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Kapitel 1. Schnelleinstieg

Installation

Die Software kann von der Projektseite heruntergeladen und installiert werden.

Siehe auch Installation

Start

Nach dem ersten Start muss ein Arbeitsverzeichnis ausgewahit werden.

Siehe auch Start von Fakturama und Arbeitsverzeichnis.

Webshop Schnittstelle

Im Vorlagenportal gibt es Connectoren fiir verschiedene Webshop-Schnittstellen. Diese kénnen im
Ordner /admin/ des Webshops installiert werden.

Siehe auch Webshop Schnittstelle

Einstellungen

In den Einstellungen des Programms sind die gewiinschten Werte einzutragen. Vor alem wichtige
Einstellungen wie Firmendaten, Verbindungsdaten Webshop oder Nummer nkreise sollten hier
hinterlegt werden. Dies ist besonders fur die Erstellung von E-Rechnungen notwendig. In den Ein-
stellungen ist auch das Programmverzeichnis von LibreOffice einzutragen, um PDF-Dateien korrekt
erzeugen zu kénnen.

Siehe auch Einstellungen

LibreOffice Vorlagen

Alle Dokumentenvorlagen kénnen an die personlichen Erfordernisse angepasst werden. Im Verzeich-
nis Vorlagen des Arbeitsverzeichnisses befinden sich bereits Standardvorlagen fir die einzelnen
Dokumenttypen. Viele weitere Vorlagen kénnen im V orlagenportal heruntergeladen werden.

Siehe auch LibreOffice-Vorlagen

Abrufen der Webshop-Daten
W

Daten (Produkte, Adressen und offene Bestellungen) kénnen aus dem Webshop geladen werden,
sofern ein entsprechender Connector installiert und konfiguriert wurde.



https://www.fakturama.info/downloads/
https://dms.fakturama.info/out/out.ViewFolder.php?folderid=3
https://dms.fakturama.info/out/out.ViewFolder.php?folderid=36

Abrufen der Webshop-Daten

Siehe auch Das Programm




Kapitel 2. Installation

In diesem Kapitel ist beschrieben, wie Fakturamainstalliert wird und was vor dem erstmaligen Benutzen zu beach-
tenist.

Download der Software

Fakturama steht auf der Projektseite zum Download zur Verfugung.t Das Programm ist kostenlos,
Open Source und steht unter der Lizenz EPL v1.0.

Fakturama lauft unter folgenden Betriebssystemen:
* Windows™ ab Version 8 (64Bit)

* Mac OS X (ab Version 10.10 Y osemite)

» Linux (64Bit)

Zur Ausfiihrung ist Java™ ab Version 21 notwendig. Fakturama bringt mit dem Installer bereits eine
eigene Java-Version mit, deswegen muld Java nicht zusétzlich installiert werden. Fir Windows gibt
es eigene I nstaller wahlweise mit und ohne Java. Zum Erstellen der Druckvorlagen und der PDFsiist
LibreOffice erforderlich.

» Downloadseite LibreOffice: LibreOffice
» Downloadseite Java™ (optional): Adoptium

Wird Fakturama zusammen mit einem Webshop betrieben, ist zusétzlich die entsprechende Web-
shop-Schnittstelle zu installieren. Diese kann von der Projektseite bzw. vom Vorlagenportal herunter-
geladen werden.

Allgemeine Installationshinweise

Zunéchst sollte LibreOffice installiert werden, falls noch nicht geschehen. Anschlief3end muf3 Libre-
Office ein erstes Mal gestartet werden. Es werden einige Daten wie Name und Namenskiirzel abge-
fragt. Das Programm wird benétigt, um Vorlagen bearbeiten zu kénnen bzw. aus Fakturama heraus
PDFs erzeugen zu kénnen.

Falls der Einsatz einer MySQL - oder MariaDB geplant ist (z. B. wegen des M ehrbenutzerzugriffes),
muR3 diese ebenfallsbereitsinstalliert worden sein. Fir den Betrieb von Fakturamaist eineleere Daten-
bank erforderlich, die mit einem Datenbanknutzer angesprochen werden kann. Der Datenbanknutzer
muR die Rechte zum Anlegen von Tabellen, zum Selektieren, Andern und L éschen von Daten haben
sowie Tabellen und Indizes dndern dirfen. Es wird nicht empfohlen, den r oot -Benutzer fir den
Zugriff zu verwenden, sondern einen eigenen.

Tipp

@ Fur die Einrichtung des MySQL -Zugriffes per SSL gibt esein kleines Tutorial (in Eng-
lisch). In diesem wird beschrieben, wie eine sichere V erbindung mit der MySQL -Daten-
bank hergestellt werden kann.

Warnung
A Leider scheinen sich in den letzten Jahren MariaDB und MySQL auseinanderbewegt
zu haben. Es kann also vorkommen, dal3 eine MariaDB nicht mit der aktuellen Fak-

1Seit Version 2.0.5 werden nur noch 64Bit-Versionen ausgeliefert, damit der aktuellen Eclipse-Plattform keine 32Bit-Versionen mehr erzeugt
werden kénnen.



https://www.fakturama.info/downloads/
https://www.libreoffice.org/
https://adoptium.net/de/temurin/releases/
https://www.fakturama.info/downloads/
https://dms.fakturama.info/out/out.ViewFolder.php?folderid=3
https://gitlab.com/fakturama/fakturama2/-/blob/master/Fakturama-Parent/org.fakturama.help/howto/mysql/ssl4mysql.md

Installation unter einem Win-
dows™-Betriebssystem

turama-V ersion funktioniert. Dann kann momentan nur MariaDB oder HSQL DB (Stan-
dard) verwendet werden.

Q Tipp
Wenn eine MySQL-Datenbank oder MariaDB verwendet wird, sollte darauf geach-
tet werden, die Fakturama-Datenbank mit dem Encoding ut f 8nb4 und der Collation
ut f 8mb4_general _ci anzulegen:

CREATE DATABASE f akturama CHARACTER SET utf8nb4 COLLATE
ut f 8mb4_general ci;

Das ist deshalb wichtig, weil Fakturama die Tabellen ohne eigene Zeichensatzangabe
anlegt. Sie erben damit die Einstellung der Datenbank. Steht diese auf einem &lteren
Zeichensatz wiel ati nl oder ut f 8nb3, gehen Zeichen verloren, die mehr als drei
Byte bendtigen (z. B. Emojis oder seltenere Schriftzeichen).

Bei einer bereits bestehenden Datenbank &3t sich das nachtréglich umstellen. Die Tabel -
len miissen dabei einzeln umgewandelt werden:

ALTER DATABASE f akt urama CHARACTER SET utf8nmb4 COLLATE
ut f 8mb4_general ci;

ALTER TABLE <Tabel | ennanme> CONVERT TO CHARACTER SET
ut f 8nb4 COLLATE utf 8nb4_general _ci;

Fir die Verbindung selbst ist dagegen nichts einzustellen: sowohl der MariaDB- alsauch
der MySQL-Treiber verwenden von sich aus ut f 8nb4. Ein Parameter char act e-
r Encodi ng in der JDBC-URL ist also nicht nétig.

Achtung
Falls dieser Parameter dennoch angegeben wird, erwartet er den Namen

eines Java-Zeichensatzes und nicht den eines MySQL -Zeichensatzes. Das
naheliegende char act er Encodi ng=ut f 8nb4 ist deshalb falsch und
wird vom Treiber nicht aufgel6st. Richtig wére char act er Encodi n-
g=UTF- 8, was der Treiber auf ut f 8mb4 abbildet.

Sofern bereits eine friihere Version von Fakturama verwendet wurde (bis 1.6.9¢), muR als Arbeits-
verzeichnis ein neues angegeben werden. Die alten Daten kdnnen dann bei Bedarf automatisch Uiber-
nommen werden.

Achtung
Fir die neue Version darf nicht das alte (1.x) Arbeitsverzei chnis angegeben werden wer-
den, dadies zu Datenverlust fuhren kann!

Beim ersten Start von Fakturamawird ein Arbeitsverzeichnis angelegt. In diesem werden die Firmen-
datenbank sowie alle Dokumente und Vorlagen abgelegt. Das Arbeitsverzeichnis mufd sich in einem
Ordner befinden, der ohne Administratorrechte beschrieben werden darf. Beispiel:

C:.\ Proj ekt e\ Mei neFi r ma\

Siehe auch Arbeitsverzeichnis

Installation unter einem Windows-Betriebssystem

Fur die Windows-Installation werden zwei Installer (MSI) angeboten. Der Installer mit der Endung
"with JRE" enthalt bereits eine Java-L aufzeitumgebung, sodal? keine weiteren Komponenten instal-
liert werden missen. Der Installer ohne Java setzt eine bereits installierte Java-Version (ab Java 17)




Installation unter einem
Linux™-Betriebssystem

4,504 |

o ka
voraus. Nach dem Herunterladen des "’*‘ Fakturama-Installers von der Fakturama-Projektseite
kann der Installationsprozef? gestartet werden. Auf einem Windows-Betriebssystem sind fir dieInstal-
lation Administratorrechte notwendig.

Installation unter einem Linux-Betriebssystem

Warnung
A Fir das korrekte Funktionieren von Fakturama sind folgende Pakete V oraussetzung:
e openoffice
 |i bwebkit2gtk
Leider werden die Pakete in den unterschiedlichen Distributionen mit unterschiedli-

chen Versionsnummern behandelt. Deswegen wurden diese Abhangigkeiten nicht in den
Installer mit aufgenommen.

Fir (K)Ubuntu, RedHat®, SUSE Linux- und Fedora®-Betriebssysteme:

&, 50€
+o

£
Nach dem Herunterladen des ‘g"
Installationsprozel gestartet werden.

Fakturama-Installers von der Fakturama-Projektseite kann der

Fir sonstige Linux-Systeme

4,50 |
0
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Nach dem Herunterladen des &2
Installationsprozef? gestartet werden.

Fakturama-Installers von der Fakturama-Projektseite kann der

Alternativ kann auch die gepackte Archivdatel (mit der Endung tar.gz) heruntergeladen und in einem
beliebigen Verzeichnis entpackt werden. Fir Arch-Linux gibt es ebenfalls ein separates | nstallations-

paket.

Beim ersten Start von Fakturamawird ein Arbeitsverzeichnis angelegt. In diesem werden die Firmen-
datenbank sowie alle Dokumente und V orlagen abgelegt. Beispiel:

/ hone/ Benut zer nanme/ Dokunent e/ Mei neFi r ma/

Siehe auch Arbeitsverzeichnis

Nach der Installation findet man Fakturama im Startment in der Rubrik "Buroanwendungen” (bzw.
"Office"):



https://www.fakturama.info/downloads
https://www.fakturama.info/downloads
https://www.fakturama.info/downloads
https://aur.archlinux.org/packages/fakturama/
https://aur.archlinux.org/packages/fakturama/
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Installation unter einem MacOS-Betriebssystem

Nach dem Herunterladen des &&«#&d Fakturama-Installers (Disk-Image) von der Fakturama-Projekt-
seite kann der Installationsprozef gestartet werden. Der Installer befindet sich im Disk-Image und
wird mit einem Doppelklick auf das Installations-L ogo gestartet:

[ XON J [\ Fakturama_AARCH64

Fakturama_AARCH64 +

Fakturama
Installationsprogramm.app

£} Fakturama_AARCH64

Falls bereits eine Installation existiert, kann diese Uiberschrieben werden:



https://www.fakturama.info/downloads
https://www.fakturama.info/downloads

Installation unter einem
MacOS-Betriebssystem

[ ON ) Setup - Fakturama 2.2.0-BETA

Willkommen zum Fakturama
Setup-Assistenten

Der Setup-Assistent wird Fakturama auf Ihren
Computer installieren.

Eine bestehende Installation wurde erkannt. Méchten
Sie diese Installation aktualisieren?

© Ja, aktualisiere die bestehende Installation 0
Nein, installiere in ein anderes Verzeichnis

Klicken Sie auf "Weiter" um fortzufahren oder auf
"Abbrechen" um den Assistenten zu verlassen.

Weiter > Abbrechen

Im nachfolgenden Dialog kann man die Lizenzbedingungen nachlesen und akzepieren.

[ ON ) Setup - Fakturama 2.2.0-BETA

Lizenzvereinbarung

Lesen Sie bitte folgende, wichtige Informationen bevor Sie fortfahren.

B rukrurama

Lesen Sie bitte die folgenden Lizenzvereinbarungen. Benutzen Sie bei Bedarf
die Bildlaufleiste oder driicken Sie die "Bild Ab"-Taste.

Eclipse Public License - v 1.0

THE ACCOMPANYING PROGRAM IS PROVIDED UNDER THE TERMS OF
THIS ECLIPSE PUBLIC LICENSE ("AGREEMENT"). ANY USE,
REPRODUCTION OR DISTRIBUTION OF THE PROGRAM CONSTITUTES
RECIPIENT'S ACCEPTANCE OF THIS AGREEMENT.

1. DEFINITIONS

© ich akzeptiere die Vereinbarung
Ich lehne die Vereinbarung ab

(c) 2024 Fakturama.info

< Zuriick Weiter > Abbrechen

Die Anwendung wird nun in den Anwendungsordner kopiert:




Automatische Installation

[ ] o Setup - Fakturama 2.2.0-BETA

Installiere ...

Warten Sie bitte, wéhrend Fakturama auf lhrem Computer installiert wird e
Al AMA

Dateien werden ausgepackt ...
Fakturama2.app/Contents/Eclipse/plugins/org.eclipse.collections_10.4.0.v20...

(c) 2024 Fakturama.info

Abbrechen

Damit ist Fakturamafertig installiert.

Beim ersten Start von Fakturamawird ein Arbeitsverzeichnis angelegt. In diesem werden die Firmen-
datenbank sowie alle Dokumente und V orlagen abgelegt. Beispiel:

/ Benut zer / | hr Nane/ Dokunment e/ Mei neFi r na/

Siehe auch Arbeitsverzeichnis

Automatische Installation

Die Installer fur Windows und Linux kénnen im sog. "unbeaufsichtigten Modus" gestartet werden.
Dieser erlaubt es, diekomplette I nstall ation ohne Nutzereingaben durchzuftihren. Dazu muf3der Instal -
ler mit dem Parameter - q gestartet werden. Im Normalfall werden keine bereits vorhandenen Pro-
grammdatei en Giberschrieben. Dieskann mit dem Aufrufparameter - over wr i t e Ubersteuert werden.
Die Installation erfolgt normalerweise in das Programmverzeichnis des jeweiligen Betriebssystems.
Dies kann tber den Aufrufparamater - di r geéndert werden.

Beispiel (fur Windows-Installer):
installer.exe -q -dir "D:\MApps\My Application"

Fallswahrend der Installation Eingaben erforderlich sind, kénnen diesein einem sog. "Response”-File
hinterlegt werden. Dieses enthélt Wertepaare fir die einzelnen Einstellungen. Wahrend einer Instal-
lation Uber die graphische Oberflache wird im Verzeichnis . i nst al | 4] (im Programmverzeich-
nis) ein Response-File hinterlegt (r esponse. varfi | e). Dieses kann fir weitere Installationen
verwendet werden.

Erstes Starten von Fakturama

Beim ersten Start der Anwendung mui3 zunéchst ein Arbeitsverzeichnis ausgewahlt werden. Fallsnoch
keines angelegt wurde, kann das auch Uber den Dateidialog geschehen. Falls Fakturama von einer
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Vorversion aktualisiert wird, sind bitte die Hinweise in diesem Wiki-Artikel zu beachten. Wenn eine
Mehrplatz-Installation eingerichtet werden soll, kann man im Installationsdialog eine andere Daten-
bank auswahlen. Die zusétzlichen Eingabefelder werden Uber das Entfernen des Hakchens "verwen-
de Standardeinstellungen™ sichtbar. Falls die Datenbank bereits existiert, warnt das Installationspro-
gramm entsprechend. Uber den Button "Verbindung testen" kann die Datenbankverbindung mit den
eingegebenen Zugangsdaten getestet werden.

[ J=N Fakturama Initialisierung

Fakturama Initialisierung

(D Bitte wihlen Sie das Verzeichnis, in dem alle Daten abgelegt werden.
Beachten Sie bitte, dass in der Standardeinstellung nur eine Einzelplatz-Mutzung miglich ist.
Wenn Sie einen Mehrbenutzerzugriff planen nutzen Sie bitte eine MySQL-Datenbank (oder
vergleichbare).

&3

a3 FAKTURAMA

Arbeitsverzeichnis || |

Arbeitsverzeichnis (alt)

verwende Standardeinstellungen
Datenbank | MySQL a
JDBC-URL | jdbc:mysqgl:f/<host=[:<port>]/<database>
Nutzername

Passwort Verbindung testen

Soll keine Dateniibernahme erfolgen, ist der Eintrag unter "Arbeitsverzeichnis (alt)" zu léschen. Dann
wird die Dateniibernahme Ubersprungen.

Warnung
A Auf keinen Fall darf die neue Version 2.x in das ate Arbeitsverzeichnis einer bestehen-
den Version 1.x installiert werden! Damit wiirden die alten Daten beschadigt.

Beim Start der Anwendung wird im Hintergrund eine HSQL -Datenbank gestartet. Diese |&uft stan-
dardmalfdig auf Port 9001. Solltedieser Port bereitsbel egt sein, werden die ndchsthéheren Ports gepriift,
biseinfreier gefunden wird. Die konkrete Einstellung kannim Einstellungsdialog (Allgemeines) nach-
gesehen werden. Sollte Fakturama nicht ordnungsgemal beendet werden kodnnen, ist dieser Daten-
bankprozef3 ggf. manuell zu entfernen. Sollte es zwingende Griinde geben, die Datenbank auf einem
bestimmten Port laufen zu lassen, kann diesmit dem Schalter hsql . dat abase. port erreicht wer-
den. Ebenso kann der Name der Datenbank vorgegeben werden (mit dem Schalter hsql . dat aba-

se. nane). Beide Schalter kdnnen in die Datel Fakt ur ama. i ni eingetragen werden, jeweils auf
einer separaten Zeile mit dem Vorsatz - D, z. B.

- Dhsqgl . dat abase. port =9005
Nach der Installation ist ein Demowebshop auf shop.fakturama.info in den Einstellungen vorausge-

wahlt. Startet man den Import von Webshopdaten, so werden 3 Musterprodukte und 2 Musterkunden
angelegt. Diese kdnnen spéter wieder gelscht werden.

Vor dem Arbeiten mit Fakturama sollten noch einige Einstellungen gesetzt werden. Die Werte sind
bereits sinnvoll ausgewahlt, doch nicht immer passen diese auf den eigenen Arbeitsablauf.



https://www.fakturama.info/migration-der-altdaten
https://shop.fakturama.info/admin/fakturama2_connector_DE.php

Erstes Starten von Fakturama

Einige Einstellungen wie Firmendaten oder die Zugangsdaten des Webshops miissen gesetzt werden.
Es empfiehlt sich, alle Einstellungen zu priifen.

Fakturama benutzt zum Drucken von Dokumenten wie Rechnungen oder Lieferscheinen Vorlagen,
die mit dem Programm LibreOffice erstellt wurden. Diese miissen auf das eigene Design angepal3t
und mit den Firmendaten versehen werden. Die Vorlagen befinden sich im Arbeitsverzeichnis im
Unterordner Vorlagen (dort jeweils in einem separaten Ordner).

Esist zu beachten, dal’ zum Erstellen der PDF-Dateien LibreOffice instaliert sein mufi.

Siehe auch Einstellungen und LibreOffice Vorlagen

Fir die Aktuaisierung des Programms gentigt es, den neuen Installer zu starten und dann die Opti-
on zum Aktualisieren der bestehenden Installation zu nutzen. Der Installer wurde jetzt so angepaly,
dal3 die Einstellungsdatei fur die Darstellung der Oberflache (. f akt ur ama2/ . et adat a/ . p-

 ugi ns/ org. eclipse. e4. wor kbench/ wor kbench. xni ) geléscht wird. Allerdings funk-
tioniert das nur fur Standard-Installationen, da bei der Installation oder dem Update von Fakturama
nicht festgestellt werden kann, wel ches Einstellungsverzeichnis verwendet wird (das kénnen bei meh-
reren Mandanten auch mehrere Verzeichnisse sein). In dem Fall mifte die Datei manuell entfernt
werden.

Zusatzliche Programmparameter beim Programmaufruf

Fakturama kann mit zusétzlichen Parametern gestartet werden, um bestimmte Einstellungen zu tiber-
schreiben bzw. neu zu setzen (z. B. Sprache oder Arbeitsverzeichnis).

Arbeitsverzeichnis / Mandant - Variante A
Startet Fakturama mit einem bestimmten Arbeitsverzeichnis. Aufruf:

--wor kspace Verzei chni spf ad

Beispiel:
--wor kspace / hone/ user/ Dokurent e/ Fi r raB

Statt - - wor kspace kann auch der Schalter - wverwendet werden.

Arbeitsverzeichnis / Mandant - Variante B
Startet Fakturama komplett mit neuen Einstellungen. Aufruf:

-data Verzei chni spfad

Beispiel:
-data / hone/ user/ . fakturanaB

Im Gegensatz zur Variante A wird fur Fakturama selbst ein neuer Arbeitsordner gesetzt, der nur indi-
rekt etwas mit dem Arbeitsverzeichnis der Firma/ des Mandanten zu tun hat. Bei dieser Variante wird
der Benutzer nach dem ersten Start aufgefordert, ein neues Arbeitsverzeichnis auszuwahlen. Aufer-
dem werden hier Einstellungen wie Fensterposition und Grofe von Mandant zu Mandant unterschied-
lich abgespei chert.

Wichtig
Die Schreibweise der Schalter ist zu beachten. Der Schalter - dat a (mit einem Gedan-
kenstrich) wird direkt von der Laufzeitumgebung ausgewertet.
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00000000 Anmer kung

/ Beim ersten Start des Programmes kann es etwas |anger dauern, bisalle Initialisierungen
= vorgenommen wurden und die initialen Daten in die Datenbank geschrieben wurden.
Dasselbe gilt auch fiir das erste Beenden des Programmes, da bestimmte Einstellungen
gesichert werden missen. Die nachfolgenden Programmaufrufe werden dann schneller

ausgefiihrt. Die Zeit ist auch abhangig von der gewahlten Datenbank.

Sprache / Land
Fakturama kann mit einer bestimmten Sprach- oder Landereinstellung gestartet werden. Aufruf:

-nl  Sprach_LANDERCODE

Normalerweise benutzt Fakturama die Landereinstellung des Systems. Dieser Programmparameter
sollte nur dann benutzt werden, wenn die Systemeinstellung nicht geéndert werden kann. Beim Aufruf
ist zu beachten, dal3 wirklich der komplette Bezeichner angegeben wird, da es sonst zu fehlerhaften
Darstellungen im Programm kommen kann.

Folgende Lander und Sprachen werden unterstitzt:

» -nl en_US Englisch (keine Hilfe verfugbar)

» -nl de_DE Deutsch, Deutschland

« -nl de_ AT Deutsch, Osterreich

» -nl de_CH Deutsch, Schweiz

* -nl de LI Deutsch, Liechtenstein

e -nl él_GR Griechisch

* -nl ru_RU Russisch

e -nl ro_RO Rumaénisch

e -nl uk_UK Ukrainisch

e -nl hu_HU Ungarisch

* -nl es_ES Spanisch

* -nl sk Slowakisch

* -nl eu_EU Baskisch

e -nl fr_FR Franztsisch

* -nl pl_PL Polnisch

e -nl tr_TR Turkisch

e -nl sv_SE Schwedisch

o -nlar_LY -Dforcertl=true Arabisch

Tipp
@ Unter dem MacOS-Betriebssystem kann die Sprache auch direkt im Kontrollzentrum
eingestellt werden (Uber "Sprache & Region").

11
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Xz

Sprache & Region Q s

- Die Systemeinstellung , Sprache & Region" steuert die Sprache, in der die Meniis und Dialogfenster sowie

die Formate fiir Datum, Uhrzeit und Wahrungen angezeigt werden.

. Allgemein m

Spracheinstellungen fiir folgende Apps anpassen:

Fakturama2 v Systemstandard — Deutsch

5] (L) duyell — Arabisch (Libyen)
D LibreOffice Euskara — Baskisch
Deutsch (Liechtenstein) — Deutsch (Liechtenstein)
Deutsch (Osterreich) — Deutsch (Osterreich)
Deutsch (Schweiz) — Deutsch (Schweiz)
Frangais — Franzosisch
EMnvika — Griechisch

B
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Kapitel 3. Das Programm

Die Programmoberflache ist in verschiedene Bereiche eingeteilt.

Elemente auf der Programmoberflache

(1) Die Titelleiste

(2) Die Mentleiste

(3) Die Werkzeugleiste

(4) Die Navigationsleiste

(5) Das Editorfenster

Das Fakturama-Arbeitsverzeichniswird in der Titelleiste ange-
zeigt.

Viele Kommandos koénnen (ber die Meniileiste aufgerufen
werden. Manche sind zusétzlich auch in der Werkzeugleiste
oder der Navigationdeiste verfiigbar. Einige nur hier.

Siehe Menlleiste

Die Kommandos, die am haufigsten benutzt werden, sind
zusétzlich in der Werkzeugl ei ste vorhanden.

Siehe Werkzeugleiste

Die wichtigsten Vorgénge konnen aus der Navigationdeiste
gestartet werden. Sie sind Uibersichtlich mit Icons versehen und
in Gruppen sortiert. Das Verhalten der Navigationsleiste kann
in den Einstellungen festgel egt werden.

Siehe Navigationsleiste

Jedes Produkt, jeder Kontakt oder jedes Dokument kann in
einem Editorfenster gedffnet und bearbeitet werden. Gleichzei-
tig kdnnen mehrere Editoren gedffnet sein.
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Menileiste

(6) Der Taschenrechner

(7) Das Fehlerfenster

(8) Das Ubersichtsfenster

Menuleiste

Siehe Editorfenster
Ein eingebauter Taschenrechner.
Siehe Taschenrechner

Das Fehlerfenster wird nur bei einem internen Fehler angezeigt
und bleibt ansonsten unsichtbar.

Siehe Fehlerfenster

Hier wird tabellarisch eine Ubersicht aller Produkte, K ontakt-
adressen oder Dokumente angezeigt. Ein Eintrag kann ange-
wéhlit und im Editorfenster zum Bearbeiten getffnet werden.

Siehe Ubersichtsfenster

Die Menileiste ist aus 5 Hauptmentis aufgebaut.

Hauptmen( Datei

Hauptment Daten
Hauptment Neu erzeugen

Hauptmen( Hilfe

Hauptmenu Datei

Beinhaltet alle Befehle zum Schlief3en, Speichern, Laden und Drucken
des Editorinhaltes oder des gesamten Programms. Siehe Hauptmeni
Datei

Befehle zum Anzeigen der verschiedenen Datentabellen. Siehe Haupt-
ment Daten

Befehle zum Erzeugen neuer Datensitze und zum Offnen von Datensit-
zen in einem Editor-Fenster. Siehe Hauptmenii Neu erzeugen

Befehle zum Abrufen von Informationen. Siehe Hauptmenti Hilfe

Schlief3en

Alle schlieften

= Speichern

& Alle speichern

=) Drucken

Arbeitsverzeichnis wahlen

Einstellungen

Schliefdt den zur Zeit aktiven Editor und prift, ob die Daten gespeichert
werden miissen.

Schliefdt alle zur Zeit gedffneten Editoren und priift, ob die Daten gespei-
chert werden miissen.

Speichert das Dokument, die Kontaktadresse, das Produkt... desaktiven
Editors.

Speichert den Inhalt aller gedffneten Editoren.

Konvertiert das Dokument des aktiven Editors in ein OpenOffice-Wri-
ter-Dokument. Dazu wird eine Vorlage benutzt. Es erscheint ein Aus-
wahlmenti, wenn mehr alseineVorlage existiert. I st das| con ausgegrauit,
soist kein Drucken maoglich oder kein Editor ausgewahlt. Zum Auswah-
len einmal in das Editorfenster klicken, falls der Button nicht aktiv ist.

Wahlt das Arbeitsverzeichnis, in dem Fakturama die Firmendatenbank
(falls nicht extern) und alle Dokumente ablegt. Beispiel:
C. \ Proj ekt e\ Mei neFi r ma\

Siehe auch Arbeitsverzeichnis

Offnet den Dialog, um verschiedene Einstellungen zu dndern.
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Hauptmen( Bearbeiten

= Webshop

ik

nd

Fakturama beenden

Importieren

Exportieren

Tipp
@ Dieser Menipunkt ist bei MacOS im Systemmenti zu fin-
den.

Siehe auch Einstellungen

Stellt eine Verbindung mit dem Webshop her. Eingegangene Bestel-
lungen werden abgerufen, neue Produkte werden importiert und Prei-
se aktualisiert. Kontaktadressen werden ebenfalls geladen und zu den
Adressdaten hinzugefigt, falls diese noch nicht existieren. Siehe auch

Webshop

Offnet einen Importdialog, um verschiedene Daten in Fakturama zu
importieren.

Offnet einen Exportdialog, um verschiedene Daten aus Fakturama zu
exportieren.

Beendet das Programm.

Hauptment Bearbeiten

o

|6schen

L 6scht den aktuellen Datensatz.

@ Als"unbezahlt" markieren  Makiert eine Rechnung, eine Rechnungskorrektur oder eine Mah-

¥ Als"bezahlt" markieren

Als"offen" markieren

£ Als"in Bearbeitung" mar-

kieren

& Als"versendet” markieren

Hauptmenu Daten

nung als "unbezahit".

Markiert eine Rechnung, eine Rechnungskorrektur oder eine Mah-
nung as "bezahlt". Der Rechnungsbetrag wird als Zahlbetrag
Ubernommen. Das heutige Datum wird als Zahldatum verwendet.

Markiert den ausgewéhlten Auftrag als "offen".

Markiert den ausgewahlten Auftrag als "in Bearbeitung".

Je nach Einstellung wird der Kunde per E-Mail Uber den neuen
Status benachrichtigt. Siehe Kunde benachrichtigen

Markiert die ausgewahite Bestellung als "versendet"”.

Je nach Einstellung wird der Kunde per E-Mail Uber den neuen
Status benachrichtigt. Siehe Kunde benachrichtigen

g
O
&

Dokumente

Produkte

Debitoren

Kreditoren

Offnet eine Liste mit allen Dokumenten im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit alen Produkten im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit allen Debitorenadressen im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit alen Kreditoradressen im Ubersichtsfenster.
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Hauptmen( "Neu erzeugen”

& Zahlungsarten

B versandarten

%

o

Steuersétze

o

Texte

Listen

(8]

Ausgabebelege

Einnahmebelege

Offnet eine Liste mit allen Zahlungsarten im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit allen Versandarten im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit allen Steuersitzen im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit allen vordefinierten Texten im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Zusammenfassung aller Listeneintrage im Ubersichtsfens-
ter. Die Texte werden beispielsweise fur K ontenbezei chnungen verwen-
det, die in Auswahlmenis genutzt werden.

Offnet eine Liste mit allen Ausgabebelegen im Ubersichtsfenster.

Offnet eine Liste mit allen Einnahmebelegen im Ubersichtsfenster.

Hauptment "Neu erzeugen”

Neuer Brief
= Neues Angebot
S Neuer Auftrag

Neue Auftragsbestd
tigung

€ Neue Rechnung

B Neuer Lieferschein

Neue Rechnungskor-
rektur

B Newe Mahnung
Neues Produkt

Neuer Debitor

Neuer Kreditor

Neue Zahlungsart

E & F O m==

Neue Versandart

(=]
&=

Neuer Steuersatz

Neuer Text

Erstellt einen neuen Brief und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.
Erstellt ein neues Angebot und 6ffnet dieses in einem Editorfenster.
Erstellt einen neuen Auftrag und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Erstellt eine neue Auftragsbestétigung und 6ffnet diesein einem Editor-
fenster.

Erstellt eine neue Rechnung und &ffnet diese in einem Editorfenster.

Erstellt einen neuen Lieferschein und 6ffnet diesen in einem Editorfens-
ter.

Erstellt eine neue Rechnungskorrektur und 6ffnet diese in einem Editor-
fenster.

Erstellt eine neue Mahnung und 6ffnet diese in einem Editorfenster.
Erstellt ein neues Produkt und 6ffnet diesesin einem Editorfenster.

Erstellt einen neuen Adresseintrag (Debitor) und 6ffnet diesen in einem
Editorfenster.

Erstellt einen neuen Adresseintrag (Kreditor) und 6ffnet diesenin einem
Editorfenster.

Erstellt eine neue Zahlungsart und 6ffnet diese in einem Editorfenster.
Erstellt eine neue Versandart und 6ffnet diese in einem Editorfenster.
Erstellt einen neuen Steuersatz und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Erstellt einen neuen Text und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.
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Hauptmenl Extras

Neuer Listeneintrag
= Neuer Ausgabebeleg

Neuer Einnahmebe-

HauptmenU Extras

& Dpokumente neu orga
nisieren

B ORK -Export

HauptmenU Fenster

Erstellt einen neuen Listeneintrag und 6ffnet diesen in einem Editorfens-
ter.

Erstellt einen neuen Ausgabebeleg und 6ffnet diesen in einem Editor-
fenster.

Erstellt einen neuen Einnahmebel eg und 6ffnet diesen in einem Editor-
fenster.

Verschiebt und benennt alle bereits erstellten OpenOffice- und PDF-
Dokumente im Unterorder Dokumente so um, wie in den Einstellungen
Office angegeben.

Dieser Menlpunkt sollte beim Wechsel von Version 1.x auf Version
2.x verwendet werden. Wichtig ist, dal’ das Ursprungsverzeichnis exis-
tiert und nicht verschoben wurde, da die absoluten Pfade in der Fak-
turama-Datenbank gespeichert werden. Siehe auch OpenOffice.org /
LibreOffice Einstellungen

Mit diesem Menlpunkt ist eine Anbindung an das Kassenverwal-
tungs-Programm QRK-K asse ! maoglich. Der MenUpunkt ist nur aktiv,
wenn in den Einstellungen ein Austauschverzeichnis und im aktuellen
Fenster eine Rechnung ausgewahlt wurde.

Perspektive zuriick- Die Position und GroRe der Editorfenster, des Ubersichtsfensters und der

setzen Navigationsleiste werden gespeichert. Mit Per spektive zur licksetzen wird
die urspriingliche GrofRe und Position der einzelnen Fenster wieder herge-
stellt.

00000000 Anmer kung

] Sollten die Spalten der Artikel-Eingabetabelle nicht mehr sinn-

(S voll gesetzt sein, kann man im Arbeitsverzeichnis die Datei

fakturamavi ews. properti es Iéschen. Damit werden
die Einstellungen fir die Spaltenbreiten wieder auf den Stan-
dard zurtickgesetzt.

Taschenrechner Offnet einen Taschenrechner in einem eigenen Fenster. Siehe auch Taschen-
rechner

Hauptmenu Hilfe

@ www.fakturama.info

Nach Updates suchen

B Uber Fakturama

https:/Avww.ckvsoft.at/

Offnet die Fakturama-Projektwebseite in einem Editorfenster. Siehe
auch Webbrowser

Uberpriift, ob fur Fakturama eine Programmaktualisierung zur Verfi-
gung steht. Ist das der Fall, kann der Benutzer entscheiden, ob diese
installiert werden soll.

Offnet ein Fenster mit VVersionsinformationen zu Fakturama.
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Die Werkzeugleiste

Die Werkzeugleiste

Die Werkzeugleiste beinhaltet die Kommandos, die am haufigsten benutzt werden und schnell aufge-
rufen werden kdnnen.

>
.. Webshop

Stellt eine Verbindung mit dem Webshop her. Eingegangene Bestellungen werden abgerufen, neue
Produkte werden importiert und Preise aktualisiert. Kontaktadressen werden ebenfalls geladen und zu
den Adressdaten hinzugeflgt, falls diese noch nicht existieren. Desweiteren werden auch Steuersitze
erganzt, falls noch nicht vorhanden.

Siehe auch Webshop

g Drucken

Erstellt anhand einer Vorlage ein LibreOffice-Dokument. Es erscheint ein Auswahlment, wenn mehr
als eine Vorlage existiert. Ist das |con ausgegraut, so ist kein Drucken mdglich oder kein Editor aus-
gewahlt. Zum Auswahlen einmal in das Editorfenster klicken.

Uber den Einstellungsdial og kann man steuern, ob nur LibreOffice-Dokumente oder PDF-Dokumente
erstellt werden sollen oder beide Formate. Fur die Erzeugung der PDF-Dokumente ist zwingend eine
LibreOffice-Installation erforderlich (das Programm wird im Hintergrund aufgerufen). Die Version
spielt alerdings keine Rolle.

Siehe auch LibreOffice.org

i
= Speichern

Speichert das Dokument, die Kontaktadresse, das Produkt usw. des aktiven Editors. Ist das Icon aus-
gegraut, so ist kein Speichern notwendig oder kein Editor ausgewéhlt. Zum Aktivieren des Buttons
einmal in das Editorfenster klicken, falls es nicht aktiv ist. Ein gednderter Editor-Inhalt ist am Stern-
chen neben dem Tab oben erkennbar.

%" Brief

Erstellt einen neuen Brief und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

% Angebot

Erstellt ein neues Angebot und 6ffnet diesesin einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

:% Auftrag
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Die Werkzeugleiste

Erstellt einen neuen Auftrag und 6ffnet diesen in einem Editorfenster. Mit gedriickter STRG-Taste
(bzw. CM D-Taste bei MacOS) wird der aktive Auftrag dupliziert und in einem neuen Editor darge-
stellt (ggf. mul? man dazu zunéchst den Fokus direkt auf den aktiven Editor setzen). Beim Duplizieren
werden die Felder fir das Dokumentdatum, das Bestelldatum, das Bezahldatum und das L eistungsda-
tum zuriickgesetzt. Samtliche Rechnungsbeziige werden ebenfalls entfernt.

Siehe auch Dokumenteneditor

[

& Auftragsb.
Erstellt eine neue Auftragsbestétigung und 6ffnet diese in einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

% Rechnung

Erstellt eine neue Rechnung und 6ffnet diese in einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

[

E& Lieferschein
Erstellt einen neuen Lieferschein und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

@ Rg.-Korr.

Erstellt eine neue Rechnungskorrektur und 6ffnet diese in eéinem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

% Mahnung

Erstellt eine neue Mahnung und 6ffnet diese in einem Editorfenster.

Siehe auch Dokumenteneditor

E Produkt

Erstellt ein neues Produkt und 6ffnet diesesin einem Editorfenster. Mit gedriickter STRG-Taste (bzw.
CMD-Taste bei MacOS) wird das aktive Produkt dupliziert und in eéinem neuen Editor dargestellt
(ggf. muld man dazu zunéchst den Fokus direkt auf den aktiven Editor setzen).

Siehe auch Produkteditor

Q’ Kontakt

Erstellt einen neuen Adresseintrag und 6ffnet diesen in einem Editorfenster. Beim Klick auf das lcon
wird ein neuer Debitor erstellt. Klickt man auf das Dreieck ("Chevron™) neben dem Symbol, erscheint
ein Auswahlmend fur die Art des Kontaktes (Debitor / Kreditor).
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Navigationseiste

Siehe auch Kontakteditor

Ausgabebeleg

Erstellt einen neuen Ausgabebel eg und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Siehe auch Editor Ausgabebeleg

% Einnahmebeleg

Erstellt einen neuen Einnahmebeleg und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Siehe auch Editor Einnahmebeleg

Paket

Die Paketdienst-Schnittstelle mufite leider vorlaufig deaktiviert werden. Alle Paketdienstleister haben
ihre Seiten so umgestaltet, daf3 der Mechanismus fiir die Kommunikation mit der Seite nicht mehr
funktioniert.

©

Offnet die Fakturama-Projektwebseite in einem Editorfenster.

Siehe auch Webbrowser

Rechner

Offnet einen Taschenrechner in einem eigenen Fenster.

Siehe auch Taschenrechner

Navigationsleiste

Daten kénnen aus der Navigationsl eiste schnell aufgerufen und Aktionen ausgefihrt werden.

'ﬁ Neues Produkt

O Neuer Kontakt

JiTR

. Sonstiges ... ¥
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Navigationseiste
Gruppe Importieren

Die Eintrage der Navigationsleiste sind in Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe 183 sich ein- oder aus-
klappen. Es ist moglich, das Verhalten der Navigationsleiste in den Einstellungen so zu andern, dal3
beim Aufklappen einer Gruppe die anderen automatisch eingeklappt werden.

iZa Gruppe Importieren

Befehle, um verschiedenen Daten in Fakturama zu importieren.

Siehe Gruppe |mportieren

Gruppe Daten

Befehle zum Anzeigen der verschiedenen Datentabellen.

Siehe Gruppe Daten

© Gruppe Neu erzeugen

Befehle zum Erzeugen von neuen Datensitzen und Offnen in einem Editorfenster.

Siehe Gruppe Neu erzeugen

i T

Bl Sonstiges

Gruppe mit Befehlen, die sich in keine andere Gruppe einsortieren lassen.

Siehe Gruppe Sonstiges

Navigationsleiste Gruppe Importieren

h Webshop

Stellt eine Verbindung mit dem Webshop her. Eingegangene Bestellungen werden abgerufen, neue
Produkte werden importiert und Preise aktualisiert. Kontaktadressen werden ebenfalls geladen und zu
den Adressdaten hinzugefigt, falls diese noch nicht existieren. Des weiteren werden auch Steuersétze
erganzt, falls noch nicht vorhanden.

Siehe auch Webshop

Navigationsleiste Gruppe Daten

Dokumente

Offnet eine Liste mit alen Dokumenten im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

ﬁ Produkte

Offnet eine Liste mit alen Produkten im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster
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Navigationsleiste Gruppe Daten

@' Debitoren

Offnet eine Liste mit allen Debitoradressen im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

Eg Kreditoren

Offnet eine Liste mit alen Kreditoradressen im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

ﬁ' Zahlungsarten

Offnet eine Liste mit allen Zahlungsarten im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

™ Versandarten
Offnet eine Liste mit allen Versandarten im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

i)
;";'ﬂ' Steuersatze
Offnet eine Liste mit alen Steuersdtzen im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

Texte

Offnet eine Liste mit alen vordefinierten Texten im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

Listen

Offnet eine Zusammenfassung aller Listeneintrage im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

|§| Ausgabebelege
Offnet eine Liste mit allen Ausgabebelegen im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster

Einnahmebelege
Offnet eine Liste mit allen Einnahmebel egen im Ubersichtsfenster.

Siehe auch Ubersichtsfenster
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Navigationseiste
Gruppe Neu erzeugen

Navigationsleiste Gruppe Neu erzeugen

ﬁ Neues Produkt
Erstellt ein neues Produkt und 6ffnet dieses in einem Editorfenster.

Siehe auch Produkteditor

@' Neuer Kontakt
Erstellt einen neuen Adresseintrag (Debitor) und 6ffnet diesen in einem Editorfenster.

Siehe auch Kontakteditor

Navigationsleiste Gruppe Sonstiges

O Paketdienst
Die Paketdienst-Schnittstelle mufite leider vorlaufig deaktiviert werden. Alle Paketdienstleister haben

ihre Seiten so umgestaltet, daf3 der Mechanismus fiir die Kommunikation mit der Seite nicht mehr
funktioniert.

@ www.fakturama.info

Offnet die Fakturama-Projektwebseite in einem Editorfenster.

Siehe auch Webbrowser

Taschenrechner

Offnet einen Taschenrechner in einem eigenen Fenster.

Siehe auch Taschenrechner

Das Editorfenster

Im Bereich der Editorfenster knnen gleichzeitig mehrere Editoren dargestellt werden.

(% Fakturama |8 -TesTO01 2 KB TESTOO02 l

Kontextment

Ein Klick (rechte Maustaste) auf die Titelleiste jedes Editors 6ffnet ein Kontextmenti. Dartber ist es
maoglich, diesen oder mehrere andere Editoren gleichzeitig zu schlief3en.

Editor mit ge&ndertem Inhalt
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Webbrowser

Wurde der Inhalt eines Datensatzes mit dem Editor gedndert, wird dies durch einen * vor dem Namen
in der Titelleiste angezeigt. Durch Speichern wird der Datensatz aktualisiert.

Webbrowser

Offnet die Fakturama-Projektseite in einem Browserfenster.

Q@ D @ D €& |htes:wwwiakturama infoj?version=2.0.0.qualifler&lang=DE

Downloads Entwicklung Forum Team Kontakt

-

Die kostenlose

OpenSource Faktura-
Software

Download (1.65q

Startseite

Beim Programmstart wird ebenfalls eine Webseite gedffnet:

your| 0go

You can edit this page.

Diese kann frei gestaltet werden. Sie kénnen hier eine Seite im Internet, eine lokale Datei oder ein
Bild (z. B. das eigene Firmenlogo) anzeigen lassen.

Siehe URL der Startseite.

Der Dokumenteneditor

Der Dokumenteneditor ist fir alle Arten von Dokumenten dhnlich. Je nach Art des Dokumentes (Brief,
Rechnung...) sind einige Elemente ausgebl endet.
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Der Dokumenteneditor

- [User 2DokFrom169
2 E; ¢
(=2 - B
Auftrag Rechnung Lieferschein | Produkt Kontakt Ausgabebeleg Einnahmen | Paket www Taschenrechner QRK-Export
(@ Fakturama | ) RE000004 3% =g
Nr.  RE000004 Datum  16.05.2021 [E] Rechnung @
Kundenreferenz | Webshop Nr. TEST0081
~ Ansprechpartner | | |
Adressen  Rechnungsanschrift .
[@ | tiss Lausser Leistungsdatum  <Datum wahlen> [E=] Folgedokument erzeugen
Langerweg 19 -
DE 3048 Lausburg Auftragsdatum  04.08.2011 [
Deutschland ~ [ED
Mwst. Lieferschein Rg.-Korr. Mahnung
Artikel | pos. | Anzahl Gewicht (kg) Artikelnummer | Bild Name Beschreibung  MwsSt. E-Preis Rabatt Preis
g 1,00 50 | SAMPLOS LCD Display 3.5 MwSt. 19% (19... ~ 890 € 0,00% 890¢€
Tara 03] Nettogewicht 500 Gesamtgewicht 5,30
Bemerkung Summe Brutto
D Rabatt 0%
Versand  Pauschale Versandkosten B 590 €
bezahlt = Vorkasse/Bankiiberweisung (pre hib: 0 T (netto) b 16.05.2021 B Mwst. 142€
ezal ] < zahlbar in C Tagen (netto) bis zum  16.05.: R 1480 €

Bestellstatistik

Wird ein Dokument vom Typ Bestellung gedffnet, kann bei Stammkunden ein Dialog eingeblendet
werden, der die bisher bezahlten Rechnungen und den Umsatz anzeigt.

[ ] Information

1 Max Mustermann hat bereits 1 mal bestelit.
= Zuletzt am: 03.08.2011
Rechnungsnummern: INVOOD003
Umsatz: 7,17 €

Siehe auch Einstellungen Dokument

Nr.

Dokumentennummer. Diese wird automatisch hochgezéhlt. Sie kann nachtréglich gedndert werden.
Es erscheint beim Abspei chern eine Warnung, wenn sie nicht der néchsten freien Nummer entspricht.

Siehe Einstellungen Nummernkreise

Datum

Datum des Dokumentes. Bei einer Rechnung ist dies beispielsweise das Rechnungsdatum. Anderun-
gen beeinflussen das Datum bel "zahlbar in X Tagen biszum®".

Netto oder Brutto

Legt fest, ob die Rechnung spater mit Netto- oder Bruttopreisen ausgedruckt wird. Abhangig davon
werden die Zwischensummen, Rabattbetrage, Versand und MwSt. auf ganze Netto- oder Bruttowerte
gerundet. Wird ein Dokument als netto angelegt, spéter jedoch trotzdem in ein Dokument mit Brut-
topreisen gedruckt, kann es sein, dal3 sich die Summen um +1 Cent unterscheiden.

Rechnung
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Der Dokumenteneditor

Rechnung &) i

Art dieses Dokumentesincl. con. Beispiel: Rechnung, Auftrag, Brief etc.

@

_
Kundenreferenz Webshop Nr. TESTO081 5
$
Adressen  Rechnungsanschrift %
E Lisa Lausser ;%!okument erzeugen
Langerweg 19 %
DE-12345 Lausburg - I%
Deutschland :
4 (,%chein Rg.-Korr. Mahnung
4

Tipp
Die folgenden Felder konnen zur besseren Ubersichtlichkeit des Dialogs eingeklappt
werden, in dem man auf die Schaltleiste "allgemeine Angaben” klickt.

Kundenreferenz

Referenznummer des Kunden. Bei einem Import aus dem Webshop wird hier die Webshop-Bestell-
nummer verwendet.

Ansprechpartner

Hier kann der Name des Mitarbeiters eingegeben werden, der fir diesen VVorgang zusténdig ist.

Adresse

Adresse desKunden. Bei einem Lieferscheinist diesdie Lieferadresse, bei allen anderen Dokumenten
die Rechnungsadresse.

i~

Uber das Icon "Kontakt" kann eine Liste mit allen Debitoradressen gedffnet und die
gewiinschte Adresse ausgewahit werden (mit STRG+KIlick wird die Kreditoren-Aus-
wahl gedffnet). Dann wird mit dem Adresstext intern auch eine Verknipfung zu dieser
Adresse hergestellt. Dadurch kénnen beispielsweise Zusatzinformationen (Kontonum-
mer usw.) beim Ausdruck der Rechnung mit eingeblendet werden. Ist bei dem entspre-
chenden Kontakt eine Zahlungsart hinterlegt, wird diese ebenfalls mit bernommen.

Die Adressen im Auswahldial og werden nach der entsprechenden Dokumentenart gefil -
tert. Wird gerade ein Rechnungsdokument bearbeitet, werden nur Rechnungsadressen
angezeigt. Bei einem Lieferschein werden dementsprechend nur Lieferadressen ange-
zeigt. Wurde das Feld im Kontakt leer gelassen, wird die Adresse ebenfalls angezeigt.
Hat ein Kontakt mehrere infrage kommende Adressen, werden diese in einer Baumstruk-
tur unter dem entsprechenden Kontakteintrag angezeigt.

Wird fur ein Rechnungsdokument ein Kontakt ausgewahlt, der eine separate Lieferan-
schrift besitzt, so wird diese ebenfalls gleich in das Adressfeld eingefiigt (in einem sepa-
raten Reiter). Dasselbe gilt auch fur einen Lieferschein (dort wird die Rechnungsadres-
se aus dem Kontakt mit hinzugefugt). Die Adressreiter sind mit der Art der jeweiligen
Anschrift versehen.

Wird die ausgewdahite Adresse spéater im Dokumenten-Editor gedndert, wirkt sich dies
nur auf das aktuelle Dokument aus und nicht auf den urspriinglich gespeicherten Kon-
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Der Dokumenteneditor

takt. Dementsprechend wirkt sich ein gednderter Kontakt auch nicht auf die Adresseim
Dokumenteditor aus. Wurde ein Kontakt nachtraglich geéndert (im Kontakteditor), muss
er bel Bedarf wieder neu dem Dokument hinzugefiigt werden.

@ Soll eine neue Adresse eingegeben und die Adressdaten gleichzeitig als neuer Kontakt
angelegt werden, so wird tber dieses Symbol der Kontakteditor getffnet und beim Spei-
chern die Daten automatisch in das Dokument tibernommen.

ﬁ Die Adresse kann als Datensatz (CSV) in einer Datei gespeichert werden. Diese Datei
kann beim Online-Frankierservice von DHL Uber den Button "Sammelbestellung per
CSV" hochgeladen werden. Die Absenderdaten werden dabel aus den hinterlegten Fir-
mendaten erganzt. Die Art des Pakets muss derzeit noch manuell gedndert werden (direkt
in der CSV-Datei oder im Online-Warenkorb).

Die Funktion kann Uber die Einstellungen aktiviert werden. Siehe dazu Einstellungen
Export.

Tipp
@ Die konkrete Empfangeradresse sieht man nur, indem man im Warenkorb
das entsprechende Produkt anklickt.

Eine Adresse kann auch ohne Auswahl Uber den Kontakte-Dial og manuell eingegeben werden. Damit
entfalt alerdings die Moglichkeit, bestimmte Platzhalter zu befillen (z. B. Kundennummer oder
Bankverbindung des Kunden).

Siehe auch Format des Adressfeldes

Leistungsdatum

Datum, an dem die L eistung erbracht wurde.

Auftragsdatum

Datum des (urspriinglichen) Auftrags. Kann zum Beispiel auf die Rechnung gedruckt werden.

MwSt.

Die Mehrwertsteuer 1813t sich flr das komplette Dokument auf 0% setzen. Diesist u. a. dann erforder-
lich, wenn man a sKleinunternehmer keine MwSt. zahlt. Dariiberhinaus gibt esweitere Sonderfélle (z.
B. das Reverse-Charge-Verfahren 0.A.), wo eine Rechnung ohne Steuern zu erstellen ist. Die Werte
aus diesem Auswahlifeld stammen aus der Liste mit den Steuersétzen. Dabei werden alle Steuersétze
in die Auswahl Glbernommen, die einen Steuersatz von 0% haben. Wichtig ist hier, dal3 der Code und
auch die Bezeichnung korrekt eingetragen werden, da diese Informationen spéter fur die Erzeugung
einer elektronischen Rechnung wichtig sind.

Folgedokument erzeugen

Folgedokument erzeugen

@ @ B

Lieferschein Rg.-Korr. Mahnung

Erzeugt aus dem aktuellen Dokument eines neues. Dabel werden die Daten soweit wie méglich aus
dem aktuellen Dokument tibernommen. Wenn bereits ein Dokument mit derselben Transaktionsnum-
mer existiert, gibt Fakturama eine entsprechende Warnung aus.
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Der Dokumenteneditor

Artikel

Tabelle mit allen Artikeln dieses Dokumentes. Alle Spalten bis auf den (Gesamt-)Preis lassen sich
andern. Uber die Einstellungen lassen sich einzelne Spalten ein- oder ausblenden. Die Artikeltabelle
wird mit folgenden Aktionen bearbeitet:

Ei

rﬁ

(%
I8

Auswahl des Artikels aus der Liste mit alen Produkten. Es kdnnen mehrere Artikel
gleichzeitig ausgewahlt werden.

Importieren aller Artikel eines Lieferscheins. Zusétzlich kann die Lieferscheinnummer
in das Feld Bemer kung tlbernommen werden.

Eswerden im Auswahldialog nur die Lieferscheine angezeigt, die noch keiner Rechnung
zugeordnet sind. Eine bereits zugeordnete Lieferscheinnummer kann im Ubersichtsfens-
ter wieder zuriickgesetzt werden. st bereits eine Kontaktadresse vergeben, werden nur
die Lieferscheine dieses Kunden aufgelistet.

Dieses Icon ist nur bei Rechnungen und Proformarechnungen aktiv.

Siehe auch Lieferscheinnummer beim Import hinzufiigen

Flgt eine neue Zeile mit einem Artikel ein.
L 6scht den ausgewahiten Artikel.

Dupliziert den oder die ausgewahlten Artikel.

In der Artikelliste kann zusétzlich ein V orschaubild angezeigt werden. Ein Klick auf dieses 6ffnet eine
vergroRRerte Ansicht des Produktbildes.

Siehe auch Einstellungen Dokument V orschaubild

Bei einem Angebot kann ein Artikel as optionaler Artikel (Bedarfspostion) markiert werden. Er wird
auf dem Angebot markiert und wird bei der Berechnung der Gesamtsumme nicht verwendet. Um einen
Artikel als"optional” zu kennzeichnen mussmanin der "Opt."-Spalte einmal klicken. Wenn der Fokus
in der Zelle gesetzt ist funktioniert an dieser Stelle auch die Leertaste fir die Umschatmdglichkeit.

Artikel

Pos. |

Siehe auch Einstellungen Bedarfspositionen

Artikel kénnen tber das K ontextmen nach oben und unten verschoben werden (rechte Maustaste auf

Artikelliste).

ISaAMPLOT L e 21

4 Nach oben bewegen
¥ Nach unten bewegen  3Br7 !
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Der Dokumenteneditor

Eine Position kann ebenfalls verschoben werden, indem man die Zeile im Bereich der Positionsnum-
mer anklickt, die Maustaste gedriickt halt und die komplette Zeile an die neue Position verschiebt.

@ " "
Sind ale Preise in Brutto, kann ein Preis dennoch als Nettowert eingegeben werden.
Dazu bei der Eingabe des Preises ein netto anfligen. Bei Bruttopreisen ein brutto anfi-
gen.

Beispiel: 7netto

Siehe auch Einstellungen Dokument

Eingabe Gewicht

Wurde in den Einstellungen die Option "Gewicht verwenden" aktiviert (siehe Einstellung "MwSt.
auswahlbar und Gewicht benutzen"), erscheint unter der Artikelliste ein Eingabefeld fur das Verpa
ckungsgewicht (Tara) der Sendung. Brutto- und Nettogewicht werden zur Information mit dargestellt.

Tara 0,3 Nettogewicht 5,00 Gesamtgewicht 5,30 I

Bemerkung

Feld fir eine zusétzliche Bemerkung, die auf Rechnung oder Lieferschein gedruckt wird. Es kdnnen
bis zu 3 Felder fir Bemerkungen eingeblendet werden.

Siehe auch Einstellungen Dokument Felder "Bemerkung"”

Siehe auch Platzhalter Feld "Bemerkung"

D Offnet eine Liste mit vordefinierten Texten. Siehe Editor Text

bezahlt

Markierung, ob die Rechnung bezahlt wurde.

Zahlungsart

Auswahl der Zahlungsart. Je nach Zahlungsart wird auf die Rechnung der entsprechende Text
gedruckt. Wenn ein Kontakt ausgewahlt wurde, bei dem bereits eine bestimmte Zahlungsart hinterlegt
wurde, wird diese hier vorausgewéahlt.

Siehe Editor Zahlungsart

zahlbar in

Anzahl der Tage, innerhalb derer die Rechnung bezahlt werden muss. Beim Andern der Anzahl wird
automatisch das Datum angepal3t.

Tagen bis zum

Datum, bis zu dem die Rechnung bezahlt werden muss. Beim Andern des Datums wird automatisch
die Anzahl der Tage angepalit.

am
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Der Produkteditor

Tag des Geldeingangs (wird angezeigt, wenn "bezahlt" angeklickt wurde).

Wert

Tatséchlicher Geldeingang. Zieht ein Kunde einen Skontobetrag ab, wird dies hier berlicksichtigt.
Esist auch moglich, Teilzahlungen zu erfassen. Dann trégt man den bereits bezahlten Wert hier ein.
Es erscheint ein Warnsymbol mit dem Hinweis "Anzahlung”. Der Status der Rechnung bleibt "unbe-
zahlt", die Checkbox "bezahlt" andert allerdings ihren Status auf "unbestimmt” ("grayed").

Wert 30,00 € & Anzahlung

Summe Brutto/Netto

Summe aller Artikel

Rabatt

Rabatt auf alle Artikel

Versand

Die Versandkosten lassen sich aus einer Liste auswahlen. Es ist moglich, sowohl die Beschreibung
als auch den Betrag nachtréglich von Hand zu dndern. Die Umsatzsteuer wird jedoch immer vom
urspriinglich ausgewdahlten Eintrag verwendet. Die V ersandkosten werden als Netto- oder Bruttowert
angezeigt, je nach Einstellung.

Siehe Editor Versandart

MwSt.

Anteil der Mehrwertsteuer. Darin enthalten ist auch die Mehrwertsteuer, die bei den Versandkosten
evtl. hinterlegt wurde. Die Ausgleichsteuer ist jedoch hier nicht mit aufgefiihrt. Siehe Editor Steuersatz

Gesamt

Gesamtsumme (Brutto) des Dokumentesincl. Mehrwertsteuer. Diese Summe beinhaltet (wenn einge-
stellt) auch eine eventuelle Ausgleichsteuer. Siehe auch Einstellungen Dokument

Der Produkteditor

Abhéngig von den Einstellungen sind einige Elemente ausgeblendet. M dchte man das aktive Produkt
duplizieren, kann man wahlweise auf das Produkt-lcon in der Werkzeugleiste klicken (mit gedriickter
STRG- bzw. CM D-Taste) oder man driickt die Tastenkombination SHIFT+ALT+C.
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Der Produkteditor

Beschreibung Produktbild
Artikelnummer | SAMPLOG2
Mame | Sicherung 1A

Kategorie 'Shoofpassive Bauteile s
GTIN | 564664654

Art.-Nr. Lieferant

Feinsicherung 5x20mm, 1A , Ausldseverhalten:flink Bild auswanlen 1schen

Beschreibung

Einheit

ab 1 0,80 €
Preis (brutto] ab 10 0,80 €
ab 100 0,80 €
Einkaufspreis (netta) 0,00 € Zuschlag

Mwst. | Mwst.19% |
Gewicht (kg) 0O
Lagerbestand | 0,00
Benutzerfeld 1
Benutzerfeld 2

Benutzerfeld 3

Motiz

Artikelnummer

Artikelnummer des Produktes. Diese wird automatisch hochgezahlt. Sie kann nachtraglich gedndert
werden. Es erscheint beim Abspeichern eine Warnung, wenn sie nicht der néchsten freien Nummer
entspricht.

Siehe Nummernkreise

Name

Name des Produktes.

Kategorie

Kategorie, in diedas Produkt einsortiert wird. Beim Import auseinem Webshop wird hier dieKategorie
aus dem Webshop verwendet. Die Verwendung von Unterkategorien ist mdglich. Die Bezeichnungen
sind dann durch einen Schrégstrich zu trennen. Beispiel:

Haupt kat egori e/ Unt er kat egori e/ Wi t er eUnt er kat egori e

GTIN

Die GTIN des Produktes (globale I dentifikationsnummer).

Beschreibung

Kurze Beschreibung des Produktes.

Einheit

Die Mal%einheit des Produktes. Hier kann man bei Bedarf auch definieren, wie die Mal3einheit bei
unterschiedlichen Mengen heif3en soll (z. B. "Karton" oder "Kartons'). Der Aufbau einer solchen

Mal3einheit ist wie folgt:

n#nanel| n#¥nane2| n#¥nane3
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Der Produkteditor

Hierbei steht n fir eine beliebige Mengenangabe und nanel, nanme2 usw. fir die entsprechende
Mengenangabe.

Beispiel:
L

Einheit | 1#Karton|2#Kartons
| 1

liefert fir die Mengenangabe "1" ... "Karton", fur "2" ... "Kartons', fur "100" ... "Kartons'. Die
Mengeneinheit wird beim Andern der Menge im Dokumenten-Editor automatisch angepalt.

Preis

Je nach Einstellung wird der Netto- oder Bruttopreis angezeigt. Beim Editieren des Nettopreises wird
automatisch der Bruttopreis angepaldt und umgekehrt, jeweils abhangig vom Mehrwertsteuersatz. Die
Verwendung von (biszu fiinf) Staffel preisenist ebenfallsmdglich (kann Uber die Einstellungen gesteu-
ert werden).

Zuschlag

Zuschlag, der fur den Produktpreis gilt.

Einkaufspreis

Der Einkaufspreis des Produktes. Dazu kann auch noch ein Zuschlag (in % oder absolut) erfaldt werden
(wird derzeit aber noch nicht ausgewertet).

MwSt.
Mehrwertsteuersatz dieses Produktes.

Siehe Editor Steuersatz

Gewicht

Angabe des Gewichtes. Dieser Wert dient nur zur Information.

Menge

Anzahl der Artikel im Lager. Der Wert kann unter folgenden Bedingungen automatisch aktualisiert
werden:

» Abruf der aktuellen Menge aus dem Webshop
» Statusinderung einer Bestellung (auch ohne Webshop-Anbindung)

Bei der Statusanderung einer Bestellung von "offen" oder "in Bearbeitung" auf "versendet" wird der
Bestand jedes der in der Bestellung enthaltenen Produkte entsprechend verringert. Bei der Statusan-
derung von "versendet" auf "in Bearbeitung" oder "offen" wird der Bestand jedes der in der Bestellung
enthaltenen Produkte entsprechend erhéht. Wenn der Bestand eines Produktes auf Null oder darun-
ter sinkt, wird eine Meldung ausgegeben. Die Aktualisierung des Bestands durch Statusénderungen
erfolgt nur bei Bestellungen und nicht bel Lieferscheinen, Rechnungen, Rechnungskorrekturen oder
anderen Dokumenten. Wann der Lagerbestand bem Erfassen von Rechnungen o.4. Dokumenten geén-
dert werden soll, kann in den Einstellungen hinterlegt werden.
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Der Kontakteditor

Siehe auch Einstellungen Produkt

Benutzerfeld 1 .. 3

Frei belegbare Informationsfelder fur dieses Produkt.

Notiz

Notizen zu diesem Produkt.

Produktbild

Wird das Produkt aus einem Webshop importiert, wird automatisch das Produktbild verwendet. Bei

manuell angelegten Produkten kann ein Bild ausgewahlt werden.

Siehe auch Einstellungen Produkt

Der Kontakteditor

Abhangig von den Einstellungen sind einige Elemente ausgeblendet.

Fakturama unterscheidet die Kontakte nach Debitoren (Kunden) und Kreditoren (Lieferanten). Auf-
grund dieser Unterscheidung kann man auch unterschiedliche Nummernkreise verwenden. Der Editor
fur die Erfassung der Kontaktdaten ist in beiden Féllen identisch. Kreditoren und Debitoren werden

in unterschiedlichen Listenansichten dargestellt.

Reiter Adresse

Kundennummer | 1
Muster AG
Firma
Anrede | Frau | <]
MNachname, Vorname | Lausser

Adresse Bankkonto | Sonstiges | Motiz

Hauptadresse Zusatzadresse #1

Mamenszusatz
StraBe Langerweg 19
Adresszusatz
Ortsteil
PLZ - Ort | 12345 Lausburg
Land | Deutschland

Adresstyp | Invoice

Kategorie | Shoo Kunden

Lisa

Ansprechpartner
E-Mail | lisalausser@web.de
Telefon 07883 110223
2, Telefon
Telefax
a Mobilnummer

(3

Kundennummer

Nummer des Kontaktes. Diese wird automatisch hochgezahit. Man kann die Nummer manuell tber-
schreiben. Dann wird gepriift, ob die eingegebene Nummer die néchste mdgliche Nummer ist. Die

Prifung kann Uber eine Einstellung abgeschaltet werden:




Reiter Bankkonto

Prifung auf fortlaufende Nummernvergabe deaktivieren l

Einzelne Felder wie Anrede, Titel, Firma oder Land kénnen Uber die Einstellungen ausgeblendet
werden, falls sie nie benutzt werden.

Siehe Nummernkreise

Kategorie

Kategorie, in die der Kontakt einsortiert wird. Die Verwendung von Unterkategorien ist moglich. Die
Bezeichnungen sind dann durch einen Schrégstrich zu trennen. Beispiel:

Kunden/ Webshop

Adresse

Der Reiter unterteilt sich in allgemeine Angaben wie Firmenname und/oder Name des Kontaktes.
Daneben gibt es einen weiteren Bereich, in dem verschiedene Adressen zu diesem Kontakt erfal3t
werden kénnen. Diese Adressen kénnen Uber das[+]-Symbol hinzugefigt werden. Mit dem Schlief3en
eines Tabs wird die entsprechende Zusatzadresse geldscht (auf Nachfrage). Die Hauptadresse kann
nicht geldscht werden.

Zujeder Adresse kann angegeben werden, woflr sie verwendet werden soll (z. B. fiir Rechnungen oder
Lieferscheine, diese Auswahl wird in den kommenden Versionen von Fakturama vervollstandigt).
L &Rt man die Auswahl leer, kann die Adresse fiir beliebige Arten von Dokumenten verwendet werden.
Ansonsten werden die Adressen des Kontaktes bei der Adreffauswahl tber den Dokumentendialog
gefiltert.

Tipp

@ In der Landerliste kann man durch Eingabe der Anfangsbuchstaben des gewtiinschten
Landes schnell zum entsprechenden Eintrag springen. Die Ubernahme desWerteserfol gt
dann durch Driicken von ENTER oder Mausklick.

Siehe dazu auch Adreffauswahl im Dokumenteneditor.

Reiter Bankkonto

Adressen | Bankkonto “._Sonstiges | Notiz
Kontoinhaber
BLZ Kontonummer
Name der Bank
BIC IBAN

Mandatsreferenz

Kontodaten des Kontaktes. Esist nicht erforderlich, alle Felder auszufillen. Die Felder "Kontonum-
mer" und "BLZ" dienen nur zur Information. Sie sind nicht mehr &nderbar und stammen aus eventu-
ellen Altdatenbestanden (Ubernahme aus Vorversion). Diese Felder werden in einer der zukiinftigen
Versionen entfallen.




Reiter Sonstiges

Reiter Sonstiges

Adresse | Bankkonto | Sonstiges Motiz
Webseite

Lieferanten-Nummer GLN

Registernummer WebShop Username
Alias-Mame Geburtstag | <Datum wihlen> D
UStid.-Nr. Zahlungsart B

Bonitat B Rabatt | 0%

Metto oder Brutto | Metto a fir diesen Kontakt Ausgleichsteuer berechnen

Zusatzliche Kontaktdaten

Hierzu zéhlen Lieferantennummer, E-Mail, Telefon, Mobilnummer und einige andere Merkmale.
Auch ein Webshop-Name kann hier hinterlegt werden.

DasEingabefeld fur die Webseiteist interaktiv. Hat man hier eine giiltige URL eingegeben (beginnend
mit "http://" oder "https://"), kann man per STRG+Mausklick auf das Feld die Seite direkt im Browser
aufrufen. Das gilt auch fir das E-Mail-Feld. Hier wird die Standard-E-Mail-Anwendung des Systems
verwendet und ein neues E-Mail-Fenster getffnet.

Zahlungsart

Zahlungsart des Kunden. Wird beim Anlegen eines neues Dokumentes mit diesem Kunden verwendet.

Bonitét

Angabe Uber die Bonitét (Kreditwirdigkeit) eines Kunden. Dieser Wert dient nur zur Information.

Rabatt

Rabatt, der diesem Kunden tiblicherweise gewahrt wird. Wird beim Anlegen eines neues Dokumentes
mit diesem Kunden verwendet.

Netto oder Brutto

Normal erweise wird im Dokumenteneditor der Preis als Netto- oder als Bruttopreis angezeigt, abhan-
gig davon, welche Einstellung programmweit vorgenommen wurde. Fir bestimmte Kunden 183t sich
unabhangig davon eine andere Einstellung festlegen. Der Dokumenteneditor 6ffnet sich dann mit den
hier eingestellten Preisen. Bei der Auswahl des Kunden im Dokumenteneditor kommt auch ein ent-
sprechender Hinweis.

Ausgleichsteuer verwenden

Diese Einstellung sorgt dafr, dal3 bei der Berechnung der Bruttopreise eine Ausglei chsteuer berlick-
sichtigt wird (nur fur einige Lander relevant).

Reverse-Charge-Verfahren

Wenn diese Option aktiv ist, werden Rechnungen im Reverse-Charge-V erfahren erstellt. Diese Option
bewirkt, dal3 die Mehrwertsteuer vom Empfanger zu entrichten ist. Die entsprechenden Eingabefel der
in der Erfassungsmaske werden demzufolge deaktiviert.
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Reiter Notiz

Reiter Notiz

Adressen (Bankkonto (Sonstiges M\

Zu jedem Kontakt kann eine Notiz hinterlegt werden. Ist dort ein Text vorhanden, so wird dieser bei
jedem Aufruf des Kunden-Editorsin den Vordergrund gestellt.

Siehe auch Einstellungen Kontakte

Editor Zahlungsart

Zahlungsart

Name Vorkasse/Bankiiberweisung
Konto y

Beschreibung Vorkasse/Bankiiberweisung (prepayment)
Zalungsart (E-Rechnung) SEPA-Uberweisung 2]
Skonto 0%
Tage Skonto Q

Tage Netto 0

Bitte (iberweisen Sie den Rechnungsbetrag bis zum <DUE.DATE> auf unser Bankkonto <BANK.IBAN>. M
Text 'unbezahlt'
v
Text 'angezahlt’
| v
Text 'bezahlt'
Standard Bar Zum Standard machen

Name

Eindeutiger Name der Zahlungsart. Dies st auch die Kennung, die vom Shopsystem verwendet wird.
Der Name sollte dann nicht veréandert werden. Stattdessen sollte der Text Beschreibung angepal3t
werden.

Konto

Konto, auf das alle Rechnungen mit dieser Zahlungsart gebucht werden.Zum Beispiel Bank, Kre-
ditkarte, privat verauslagt. Ein neues Konto wird automatisch angelegt, wenn der Kontoname in
die Auswahlliste eingetragen wird. Beim Anlegen eines Belegs wird das zuletzt ausgewahlte Konto
bereits voreingestellt.

Beschreibung
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Editor Zahlungsart

Dieser Text wird auf den Dokumenten verwendet.

Zahlungsart (E-Rechnung)

Diesist ein Code, der die Zahlungsart beschreibt. Das Feld wird verwendet, um E-Rechnungen korrekt
zu erstellen.

Skonto

Skonto in %, das innerhalb der Frist Tage Skonto abgezogen werden darf.

Tage Skonto

Innerhalb dieser Zeit ist ein Skontoabzug mdglich.

Tage Netto

Innerhalb dieser Zeit ist der Rechnungsbetrag ohne Skontoabzug zu bezahlen.

Text 'bezahlt’
Dieser Text wird auf die Rechnung gedruckt, wenn sie als 'bezahlt' markiert wurde.

Beispiel: Betrag von <PAID.VALUE> am <PAID.DATE> dankend erhalten.

Text 'angezahlt'

Dieser Text wird auf die Rechnung gedruckt, wenn sie teilweise bezahlt wurde.

Beispiel: Am <PAID.DATE> wurden <PAID.VALUE> angezahit.

Text 'unbezahlt'
Dieser Text wird auf die Rechnung gedruckt, wenn sie als 'unbezahlt' markiert wurde.

Beispiel: Zahlbar mit <DUE. DI SCOUNT. PERCENT> Skonto innerhalb von <DUE. DI SCOUN-
T. DAYS> Tagen bis spétestens zum <DUE. DI SCOUNT. DATE> (=<DUE. DI SCOUNT. VALUE>)
oder ohne Abzug (=<DOCUMENT. TOTAL>) innerhalb von <DUE. DAYS> Tagen (bis spatestens zum
<DUE. DATE>).

Bei alen Texten ist es moglich, folgende Platzhalter zu verwenden:

PAID.VALUE bezahlter Betrag

PAID.DATE Zahldatum

DUE.DISCOUNT.PERCENT gewdhrtes Skonto in Prozent

DUE.DISCOUNT.DAYS Skonto-Tage, innerhalb deren zu zahlen ist

DUE.DISCOUNT.DATE Skontofrist, biszu der der Betrag abziiglich Skon-
toféligist.

DUE.DISCOUNT.VALUE Zu zahlender Gesamtbetrag mit gezogenem Skon-
to

DUE.DAYS Netto-Tage, innerhalb deren zu zahlen ist

DUE.DATE Nettofrist, biszu der der Betrag ohne Abzug fallig
ist.

DEBITOR.BANK.ACCOUNT.HOLDER Kontoinhaber des Kundenkontos
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Editor Zahlungsart

DEBITOR.BANK.IBAN

IBAN des Kundenkontos

DEBITOR.BANK.IBAN.CENSORED

verkurzte IBAN des Kunden (zum Beispiel
*****123)

DEBITOR.BANK.BIC

BIC zur IBAN des Kundenkontos

DEBITOR.BANK.NAME

Kreditinstitut des Kundenkontos

BANK.ACCOUNT.HOLDER

Kontoinhaber des Rechnungsersteller-K ontos

BANK.ACCOUNT Rechnungsersteller-Konto

BANK.ACCOUNT.CENSORED verkirzte Kontonummer des Rechnungserstel-
ler-Kontos (zum Beispiel *****123)

BANK.IBAN IBAN des Rechnungsersteller-K ontos

BANK.IBAN.CENSORED

verkirzte IBAN des Rechnungsersteller-Kontos
(zum Beispiel *****123)

BANK.BIC BIC zur IBAN des Rechnungserstellers
BANK.NAME Kreditinstitut des Rechnungserstellers
DOCUMENT.TOTAL Zu zahlender Gesamtbetrag bei abgelaufener

Skontofrist

DEBITOR.MANDATREF

Mandatsreferenz des Kunden (bei SEPA-Last-
schrift)

YOURCOMPANY .CREDITORID

eigene Glaubiger-1D (fir SEPA-Lastschrift)

Die Platzhalter kbnnen Uber die Schaltfléche neben dem jewelligen Textfeld ausgewahlt werden:

Text 'unbezahlt’

(LTI LT

Text 'angezahilt’

Teut ! . Zahlung dankend erhalten.

Bitte begleichen Sie die Rechnung bis zum

]

Es erscheint ein Auswahlfeld, aus dem der jeweilige Platzhalter ausgewahlt werden kann. Der Platz-
halter wird dann an der aktuellen Cursorposition eingefgt.

1o
to

tto

1t

it

alt!

ird

0%
o
o

Bitte begleichen Sie die Rechnung bis zum

Zahlung dankend erhalten.

Bar Zum Standard ma;

B ﬁ Produkte &Zahlungsarten b

BANK.ACCOUNT.HOLDER
BANK.BIC

BANK.IBAN
BANK.IBAN.CENSORED
BANK.NAME
DEBITOR.BANK.ACCOUNT.HOLDH
DEBITOR.BANK.BIC
DEBITOR.BANK.IBAN
DEBITOR.BANK.IBAN.CENSORED
DEBITOR.BANK.NAME
DEBITOR.MANDATREF
DOCUMENT.TOTAL

Suchen: | O
| | | DUE.DAYS I
OLIE S ALIKT I'“TI:

Standard

Zeigt den Namen derjenigen Zahlungsart, die momentan die Standardzahlungsart ist.
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Editor Versandart/V ersandkosten

zum Standard machen

Macht die aktuell angezeigte Zahlungsart zur Standardzahlungsart. Die Zahlungsart muf3 zuvor gespei-
chert worden sein.

Editor Versandart/Versandkosten

Versandkosten

Mame  Pauschale Versandkosten

Kategorie Shop

Beschreibung Pauschale Versandkosten
Brutto

Wert
7,021

MwSt. | Mwst. 19% [

MwSt. Berechnung | Konstante MwSt. ﬁ

Standard | Versandkostenfrei Zum Standard machen

Name

Eindeutiger Name der Versandart. Dies ist auch die Kennung, die vom Shopsystem verwendet wird.
Der Name sollte dann nicht verdndert werden. Stattdessen sollte der Text Beschreibung angepal3t
werden.

Kategorie

Kategorie, in die die Versandart einsortiert wird. Die Verwendung von Unterkategorien ist moglich.
Die Bezeichnungen sind durch einen Schrégstrich zu trennen. Beispiel:

Haupt kat egori e/ Unt er kat egori e/ Wi t ereUnt er kat egori e

Beschreibung

Dieser Text wird auf den Dokumenten verwendet.

Wert

Wert der Versandkosten (netto oder brutto). Welcher Wert dargestel It wird, hangt von den Einstellun-
gen und der Art der MwSt.-Ber echnung ab.

Siehe Einstellungen Produkt

MwSt.

Mehrwertsteuersatz, falls bei MwSt.-Ber echnung die Einstellung konstante MwSt. gewahlt wurde.

MwSt.-Berechnung

Neben einem konstanten Mehrwertsteuersatz auf die Versandkosten ist es auch méglich, die Mehr-
wertsteuer abhangig von der Steuer der Produkte zu berechnen.
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Editor Steuersatz

Beispiel: Werden Blicher mit 7% bestellt, so werden auch auf die Versandkosten 7% berechnet. Bei
einer Mischbestellung mit Artikeln zu 7% und 19% wird die M ehrwertsteuer der V ersandkosten antei-
lig berechnet. Der effektive Mehrwertsteuersatz liegt dann zwischen 7% und 19%.

Standard

Zeigt den Namen derjenigen Versandart, die momentan die Standardversandart ist.

zum Standard machen

Macht diese Versandart zur Standardversandart. Die Versandart muf3 zuvor gespeichert worden sein.

Editor Steuersatz

Steuersatz

Name Steuerfrei
Kategorie

Beschreibung Keine Steuer
Steuercode (E-Rechnung) S (Standardsteuersatz)

Wert 0%

Standard Diesen Steuersatz Zum Standard machen

Abhéangig von den Einstellungen sind einige Elemente ausgeblendet.

Name

Eindeutiger Name des Steuersatzes. Diesist auch die Kennung, die vom Shopsystem verwendet wird.
Der Name sollte dann nicht verdndert werden. Stattdessen sollte der Text Beschreibung angepal3t
werden.

Kategorie

Kategorie, in die der Steuersatz einsortiert wird. Die Verwendung von Unterkategorien ist méglich.
Die Bezeichnungen sind dann durch einen Schragstrich zu trennen. Beispiel:

Haupt kat egori e/ Unt er kat egori e/ Wi t er eUnt er kat egori e

Tipp
@ Tragt man hier die Kategorie "Umsatzsteuer" ein (oder diein der jeweiligen Landesspra-

MName | Mw5t 19%
Kategorie | Umsatzsteuer
Beschreibung = Mw5t. 19%
Wert | 19 %

Standard | Diesen Steuersatz

che geltende Bezeichnung dafiir), dann wird
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Editor Text

dieser Steuersatz in der Artikelliste eines Dokuments (Rechnung, Lieferschein 0.a.) fir

1 | <Datum wihlen= D Folgedol

1 |04.08.2011 =] EY

- . =4

Mit MwSt. d Liefersch
hMwSt 19% (1

stentiomeater 1... © 1,2
Tax-free (0%)

Steuerfrei (0%) el

die Auswahlbox der Steuer verwendet:

Definiert man allerdings ein Produkt, das mit einem anderen Steuersatz versehen wurde, dann wird
beim Hineinklicken oder Anspringen des MwSt.-Feldes in der Artikelliste ein mit dieser Kategorie
versehener Steuersatz ausgewdahlt (oder der Standard-Steuersatz). Der urspriinglich dem Produkt zuge-
wiesene Steuersatz (mit einer beliebigen anderen Kategorie) wird damit fir diese Artikelliste Uber-
schrieben!

Beschreibung

Dieser Text wird auf den Dokumenten verwendet.

Steuercode (E-Rechnung)

Hier mul3 der Code fir die Steuerart eingetragen werden. Dieses Feld wird nur beim Erstellen einer
E-Rechnung ausgewertet.

Wert

Prozentualer Wert des Steuersatzes.

Standard

Zeigt den Namen desjenigen Steuersatzes, der momentan der Standardsteuersatz ist.

Ausgleichsteuer

In verschiedenen Landern wird zusétzlich zur Umsatzsteuer eine Ausgleichsteuer erhoben. Die Hohe
dieser Ausgleichsteuer ist an die Umsatzsteuer gekoppelt. Die Steuer wird jedoch nur berechnet, wenn
diesin den Kundendaten beim jeweiligen Kontakt eingestellt wird (siehe Kontakteditor). Auferdem
mul’ die entsprechende Einstellung im Kontakteditor aktiviert werden (siehe Einstellungen K ontakte).

zum Standard machen

Macht diesen Steuersatz zum Standardsteuersatz. Der Steuersatz mufd zuvor gespeichert worden sein.

Editor Text

Esist mdglich, standardisierte Texte abzulegen, die mit einem Klick verwendet werden kénnen. Zum
Beispiel im Dokumenteneditor.
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Editor Einnahmen-
oder Ausgabebeleg

Texteintrag

Name Begrufung_l
Kategorie Standardtexte/Begriifiung
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns Uber Ihr Interesse an unseren Produkten.
Mit freundlichen Grifen
Ihr Fakturama Team.
Text
Name Eindeutiger Name des Textes.
Kategorie Kategorie, in die der Text einsortiert wird. Die Verwendung von Unterkategorien ist

Text

moglich. Die Bezel chnungen sind dann durch einen Schrégstrich zu trennen. Beispiel:
Haupt kat egori e/ Unt er kat egori e/ Wi t er eUnt er kat egori e

Der eigentliche Text.

Editor Einnahmen- oder Ausgabebeleg

Alle Einahmen/Ausgaben kénnen in Belegen erfaldt und spéter tabellarisch und sortiert al's LibreOf-
fice-Calc-Tabelle exportiert werden.

Ausgabebeleg @ nicnen
Konte Bank i
Datum  04.05.2017 [E=]
Beleg Nr. | 00002
Dokument Nr. RE-1234/22
Lieferant  Musterstoffe GmbH
Belege ‘ ‘
0 Wareneinkauf Wareneinkauf EU 19% - MwSt. 19% (19%) ~ 100,00 € 119,00 €
[x) [ | = Steuerfrei (0%) ~ oo0c n.um:‘
Skonto abgezogen Zahlbetrag: 0,00 € Gesamtbetrag: 119,00 €
buchen Alle Belege werden normalerwei se beim Export berticksichtigt. Soll ein

Beleg nicht gebucht/exportiert werden, ist dieses Hékchen zu entfernen.
Der Beleg erscheint dann nur noch beim Export des Kontostandes. Bei-
spiel: 1000€ wird auf Konto A Uberwiesen.

Konto Konto, auf das der Beleg gebucht wird, z.B. Bank, Kreditkarte, pri-
vat verauslagt. Ein neues Konto wird automatisch angelegt, wenn der
Kontoname in die Auswahlliste eingetragen wird. Beim Anlegen eines
Belegs wird das zuletzt ausgewahlte Konto bereits voreingestellt.

Datum Datum des Beleges. Das Datum, an dem die Zahlung durchgeftihrt wur-
de.

Beleg Nr. Eigene Nummerierung der Belege.

Dokument Nr. Nummer des Beleges, z.B. die Rechnungsnummer.

Lieferant Name des Lieferanten. Das Feld ist mit einer Autovervollstéandigung

ausgestattet. Diese wird automatisch eingeschaltet, sobald mindestens
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Das Ubersichtsfenster

Positionen

© zdlehi nzufligen

@ Zzeileldschen

Skonto abgezogen

Zahlbetrag

Gesamtbetrag

ein Eintrag in der Datenbank vorhanden ist. Die Vorschlagdiste ist der-
zeit auf 10 Eintrage begrenzt.

Tabelle mit alen Positionen dieses Beleges. Der Mehrwertsteuersatz
wird automatisch ausgewéhit. Die Zuordnung Kontenart und Mehrwert-
steuersatz wird gelernt und in die Liste Kontennummer n eingetragen.

Flgt eine neue Zeile fir eine neuen Position ein.
L 6scht die ausgewdhlte Zeile/Position.

Wird dann angewahlt, wenn der gezahlte Betrag nicht mit dem berech-
neten Gesamtbetrag Ubereinstimmt.

Der Betrag, der tatséchlich bezahlt wurde.

Aus den einzelnen Positionen berechneter Gesamtbetrag.

Das Ubersichtsfenster

Das Ubersichtsfenster stellt alle Datensétze tabellarisch dar.

Dokumente O Debitoren ﬁ Produkte £3 % steuersitze | [ Versandarten & Zahlungsarten E Ausgabebelege | E= Listen 0 0 = 8
v E!ETes't Suchen: | O

¥ Shop Artlkelnummer ‘ Mame | Beschrelbung | Menge Prels | MwSt. |
passive Bautelle

Optoelektranik 3433 TestProd bloB so 4.0 2500 € Tax-free (0%)

SAMPLO1 Elko 1000uF Elektrolytkondensat... 0.0 1,60 € MwSt. 19% (19%)

SAMPLO2 Sicherung 14 Feinsicherung 5x20... 0.0 0,67 € MwSt. 19% (19%)

SAMPLO3 Poti 100k Potentiometer 100k... 0.0 1,26 € MwSt. 19% (19%)

SAMPLO4 Drossel 10uH Stromkompensierte ... 0.0 4,12 € MwSt. 19% (19%)

SAMPLO5S LCD Display 3.5 LCD Display mit 3.5... 0.0 7,48 € MwSt. 19% (19%)

SAMPLOG BPW21 BPW21 Fotodiode 1... 0.0 1,26 € MwSt. 19% (19%)

Der Kategoriebaum

Alle Datensitze kénnen in eine Kategorie eingeordnet werden. Am linken Rand des Ubersichtsfens-
ters erscheint ein Baum (hierarchische Darstellung) mit allen verwendeten Kategorien, falls es einen
Datensatz (Produkt, Dokument 0.&.) gibt, der in eine Kategorie einsortiert wurde. Wird das Element
alle ausgewahlt, werden alle Datensétze angezeigt. Ist ein Kategorieelement angewahlt, erscheinen
nur digjenigen Datensétze, die in die gleiche Kategorie eingeordnet wurden.

Der Kategoriebaum fiir Dokumente

Der Kategoriebaum fir Dokumente unterscheidet sich etwas von dem fiir andere Datensétze. Doku-
mente werden je nach Art des Dokumentes automatisch in Kategorien sortiert.

Summe der unbezahlten Rechnungen

Fahrt man mit der Maus Uber den Eintrag "Rechnungen™ oder einen der Untereintrége, wird die Summe
aller unbezahlten bzw. bezahlten Rechnungen angezeigt.

¥ » Rechnungen

. begam




Der Kategoriebaum

Weitere Bearbeitungssymbole

Dieser Vorgang

o (Name des Kontaktes)

Q L 6schen von Datensétzen

© Hinzuf Uigen eines neuen
Datensatzes

Wird dieses Element ausgewahlt, werden digjenigen Doku-
mente angezeigt, die dem gleichen Vorgang zugeordnet wer-
den koénnen.

Wird dieses Element ausgewahlt, werden digjenigen Doku-
mente angezeigt, die dem gleichen Kontakt (Kunde/Lieferant)
zugeordnet werden kénnen.

Uber diesen Knopf oder (iber das Kontextmenii (rechte Maus-
taste) oder mit der Taste Entf kann der ausgewéhlte Datensatz
geldscht werden.

Uber diesen Knopf oder (iber das Kontextmenii (rechte Maus-
taste) kann ein neuer Datensatz hinzugefugt werden. Fallsim
Kategoriebaum (links) eine Kategorie ausgewahlt wurde, wird
diese fur das neu erstellte Element gleich vorbel egt.

Uber das Kontextmenii (rechte Maustaste) konnen in allen Ubersichtsfenstern zusétzliche Aktionen
ausgefihrt werden. Dabei ist auch die Selektion und Bearbeitung mehrerer Eintrége méglich. Kann
eine Aktion nicht ausgefiihrt werden (wenn z. B. kein Eintrag selektiert wurde, der fir die Ausfiihrung
der Aktion notwendig wére), wird sie im Kontextmeni inaktiv dargestellt.

Suchfeld

Suchen: | Q, SAMPL

Die Menge der angezeigten Datensétzen &3t sich einschrénken. Wird in das Suchfeld eine Zeichen-
kette eingetragen, so werden nur digjenigen Datensétze angezeigt, die diese beinhalten. Je nach Art
des Datensatzes werden unterschiedliche Spalten zur Suche verwendet. Die Spalte Namewird immer

verwendet.

Ist das Suchfeld leer, werden alle Datensdtze angezeigt.

Tabelle

Die Datensétze werden tabellarisch dargestelIt.

Name - B
BPW21 BPW 3
Drossel 10uH Strom
Elko 1000uF Elektr

Durch Klicken auf die Kopfzeile der Tabelle lassen sich die Datensétze aufsteigend oder absteigend

sortieren.

Tabelle fir Dokumente




Taschenrechner

offen
& in Bearb...

Die Tabelle fur Dokumente enthélt eine Spalte Status.

Rechnungen werden a's bezahlt oder unbezahlt markiert. Bestellungen werden als offen, in Bear-
beitung oder ver sendet markiert.

Uber das Kontextmenii (rechte Maustaste) kann der Status einer Bestellung gedndert werden. Je
nach Einstellung wird der Kunde per E-Mail Uber den neuen Status benachrichtigt (Uber die Web-
shop-Schnittstelle).

= Wurde ein Dokument bereits gedruckt, wird dies durch ein Druckersymbol angezeigt.

=

% Sind Daten nachtraglich geéndert worden, erscheint das Symbol ausgegraut.

Siehe Kunde benachrichtigen

Taschenrechner

00

O000T
Q0006
00000
P EIO0O-

Ein Taschenrechner, der immer griffbereit zur Verfligung steht.

Fehlerfenster

6 renler 23 =0

I:Fakturama Workbench opened




Fehlerfenster

Das Fehlerfenster wird bei einem internen Fehler eingeblendet. Es bleibt ansonsten unsichtbar. Alle
Fehler werden gleichzeitig in einer Logdatei im Arbeitsverzeichnis im Ordner Log in der Datei
Error.log gespeichert.

Siehe auch Arbeitsverzeichnis
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Kapitel 4. LibreOffice

j LibreOffice

The Document Foundation

Fakturama und LibreOffice

Fakturama benutzt LibreOffice Writer, um Dokumente (Rechnungen, Lieferscheine usw.) in PDFs
umzuwandeln und Berichte als Calc-Tabelle zu exportieren. Fir die Dokumente werden Vorlagen mit
Firmenlogo, Adresse usw. angel egt, die dann mit dem eigentlichen Dokumenteninhalt beftillt werden.
Die Befillung der V orlage geschieht unabhangig von LibreOffice.

LibreOffice Projektseite

LibreOfficeist einefreie Burosoftware. Das Projekt i st Open-Source und steht in zahlreichen Sprachen
und fur verschiedenen Betriebssysteme zur Verfligung.

Link zur deutschsprachigen Seite des LibreOffice Projektes: de.libreoffice.org

Siehe auch LibreOffice Einstellungen

Erstellen von LibreOffice-Vorlagen

Ordner fur Vorlagen

Vorlagen fir Dokumente (Rechnungen, Lieferscheine usw.) werden im Arbeitsverzeichnisim Ordner
Vorlagen und dort im entsprechenden Unterordner abgelegt.

Beim Drucken eines Dokumentes wird die entsprechende V orlage verwendet. Existiert mehr as eine
Vorlage, so wird ein Auswahlmeni eingeblendet.

Vorlagen miissen im OpenOffice-Vorlagenformat *.ott vorliegen. Der Dateiname kann ansonsten
beliebig gewahlt werden, sollte jedoch kurz und aussagekréftig sein, da er bei mehr alseiner Vorlage
auch im Auswahlment erscheint.

Siehe auch Arbeitsverzeichnis
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Aufbau einer Vorlage

Aufbau einer Vorlage

your| ogo

<DOCUMENT. TYPE= <D-OCUMENT.NAME=

o
Menge  Name Buschneib
<ITEN.OU cITEMMAME:  <ITEM.DES Z
ANTITY e
gt

Rechnungibatrag: <DECUMENT

TOTALGRIS
S

Leistun sdatum entsancar Acchrunpsdatsn
WAr isseaen oen v Feade an wiseen Posunen,

ME frousdichi Oiigen
e Munkar

Eine Vorlage kann aus Texten, Grafiken und Tabellen bestehen. Uber verschiedene Platzhalter fiillt
Fakturamadie Vorlage mit dem entsprechenden Inhalt.

Unterschiedliche Platzhalter sind fir unterschiedliche Bereiche vorgesehen:
 Allgemeine Platzhalter, die an jede Stelle gesetzt werden dirfen (1).
e Platzhalter in der Artikeltabelle (2).

» Platzhalter in der Tabelle der Zwischensumme (3).

Tipp
@ Im Vorlagenportal befinden sich bereits viele von anderen Nutzern bereitgestellte Vor-
lagen, die verwendet werden kénnen.
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Platzhalter in LibreOffice Writer

Platzhalter in LibreOffice Writer

Feldbefehle

[ Dokument Querverweise - Funktionen | Dokumentinfo = Variablen = Datenbank ]

Feldtyp Format Platzhalter
Bedingter Text Text DOCUMENT.DATE
Eingabeliste Tabelle . .

Eingabefeld Rahmen Hinweis

Makro ausfihren Grafik

Platzhalter Objekt

Zeichen kombinieren
Versteckter Text
Versteckter Absatz

Makro...

(Einfiigen ) (SchlieRen) ( Hilfe

Ein Platzhalter wird in LibreOffice Writer eingefiigt tUber das Menti Einfuigen/Fel dbefehl/Andere oder
die Tastenkombination STRG+F2. Im Dialog unter dem Reiter Funktionen als Feldtyp Platzhalter
auswdahlenund alsFor mat den Eintrag Text. Der Platzhalter wird in Grof3buchstaben ohnedie spitzen
Klammern im Feld Platzhalter eingegeben.

In Bedingungen wirken die Platzhalter derzeit noch nicht.

Abspeichern

Die bearbeitete VVorlage muf3 im entsprechenden Ordner Uber das Ment Datei/Speichern unter... als
ODF Textdokumentvorlage *.ott abgespeichert werden.

Siehe auch Arbeitsverzeichnis

Allgemeine Platzhalter

Dies sind Platzhalter, die an jeder Stellein der VVorlage stehen diirfen, z. B.

<DOCUMENT.ADDRESS>|

Bei diesen Platzhaltern kdnnen zusétzliche Parameter angegeben werden.

Siehe auch Platzhalter mit Parameter

Nachfolgend eine Auflistung sdmtlicher Platzhalter, die in Fakturama verwendet werden kénnen:

DOCUMENT.DATE Datum des Dokumentes, z. B. Rechnungsdatum bei einer Rech-
nung.
DOCUMENT.ADDRESS (Rechnungs-)Adresse
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Allgemeine Platzhalter

DOCUMENT.DIFFERENT.
ADDRESS

(Rechnungs-)Adresse. Wird nur dann angezeigt, wenn sich Rech-
nungs- und Lieferadresse unterscheiden.

DOCUMENT.DELI- Lieferadresse
VERY-ADDRESS
DOCUMENT.DIFFERENT. Lieferadresse

DELIVERYADDRESS

Wird nur dann angezeigt, wenn sich Rechnungs- und Lieferadresse
unterscheiden.

DOCUMENT.ADDRESSES.  true, wenn Lieferadresse und Rechnungsadresse gleich sind,
EQUAL ansonsten false

DOCUMENT.TYPE Art des Dokumentes. Zum Beispiel: Rechnung, Lieferschein
DOCUMENT.NAME Dokumentennummer

DOCUMENT.CUSTOM- Kundenreferenz

ERREF

DOCUMENT.CONSULTANT Ansprechpartner

DOCUMENT.SERVICEDATE

L eistungsdatum

DOCUMENT.MESSAGE oder Text der Nachricht (Bemerkungsfeld 1)

DOCUMENT.MESSAGEL1
DOCUMENT.MESSAGE2 Text einer weiteren Nachricht (Bemerkungsfeld 2)
DOCUMENT.MESSAGE3 Text einer weiteren Nachricht (Bemerkungsfeld 3)

Siehe auch Einstellungen Dokument Felder "Bemerkung"

DOCUMENT.TRANSACTION

Eindeutiger Transaktionscode des Vorganges. Ist fur Bestellung,
Rechnung und Lieferschein identisch.

DOCUMENT.INVOICE

Rechnungsnummer zu diesem Vorgang. Wird ersetzt durch
DOCUMENT.REFERENCE.INVOICE

DOCUMENT.WEBSHOP.ID

Bestellnummer aus dem Webshop

DOCUMENT.WEBSHOP. Bestelldatum aus dem Webshop
DATE

DOCUMENT.ORDER.DATE Bestelldatum

DOCUMEN- Beginn des L eistungszeitraumes
T.VESTING-PERIOD.START

DOCUMEN- Ende des L eistungszeitraumes

T.VESTING-PERIOD.END

DOCUMENT.ITEMS.GROSS

Zwischensumme der Artikel (brutto)

DOCUMENT.ITEMS.NET

Zwischensumme der Artikel (netto)

DOCUMENT.ITEMS.
NET.DISCOUNTED

rabattierte Zwischensumme der Artikel (netto)

DOCUMENT.ITEMS.COUNT

Gesamtanzahl der Artikel

DOCUMENT.WEIGHT.TARA

V erpackungsgewicht

DOCUMENT.WEIGHT.NET

Nettogesamtgewicht der Artikel

DOCUMENT.WEIGHT.TO-
TAL

Gesamtgewicht

DOCUMENT.TOTAL.VAT

Mehrwertsteuer

DOCUMENT.TOTAL.GROSS

Gesamtsumme incl. Versandkosten, Rabatt, Steuer (brutto)

DOCUMENT.TOTAL.NET

Gesamtsumme incl. Versandkosten, Rabatt (netto)
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Allgemeine Platzhalter

DOCUMENT.TOTAL. QUAN- Gesamtmenge der Artikel (diesist natlirlich nur bei vergleichbaren

TITY Artikeln sinnvoll)

DOCUMENT.REFERENCE. Die Angebote, die zum gleichen Vorgang wie dieses Dokument
OFFER gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Auftrége, die zum gleichen Vorgang wie dieses Dokument
ORDER gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Auftragsbestétigungen, die zum gleichen VVorgang wie dieses
CONFIRMATION Dokument gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Rechnungen, die zum gleichen Vorgang wie dieses Dokument
INVOICE gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Das Datum der ersten Rechnung, die zum gleichen Vorgang wie
INVOICE.DATE dieses Dokument gehart.

DOCUMENT.REFERENCE. DielLieferscheine, die zum gleichen Vorgang wiedieses Dokument
DELIVERY gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Gutschriften, die zum gleichen Vorgang wie dieses Dokument
CREDIT gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Mahnungen, die zum gleichen Vorgang wie dieses Dokument
DUNNING gehoren.

DOCUMENT.REFERENCE. Die Proformarechnungen, die zum gleichen Vorgang wie dieses
PROFORMA Dokument gehoren.

DOCUMENT.DUNNING.
LEVEL

Mahnstufe

INVOICE.REVERSE.CHAR-
GE.TEXT

Text fur Reverse-Charge-Verfahren

INVOICE.SWISSCODE

Platzhalter fir den Zahlschein mit einem Swiss-QRCode. Die Gro-
e der Ausgabegraphik kann durch die Parameter W DTH und
HEI GHT beeinfluf® werden. Die Sprache innerhalb des Swiss-
Code-Abschnittes kann durch die Einstellungen zur Wahrungs-
sprache beeinfluf3t werden. Derzeit werden die folgenden Sprachen
unterstiitzt: italienisch, deutsch, franzdsisch, rétoromanisch, eng-
lisch. Siehe auch Einstellung Wéhrungsland

INVOICE.GIROCODE

Platzhalter fiir einen GiroCode (Uberweisungsdaten in einem QR
Code)

SHIPPING.NET Versandkosten (netto)
SHIPPING.VAT Versandkosten Mehrwertsteuer
SHIPPING.GROSS Versandkosten (brutto)

SHIPPING.DESCRIPTION

Bezeichnung der Versandkosten/V ersandart

SHIPPING.VAT. DESCRIP- Bezeichnung der Steuer der Versandkosten/V ersandart
TION
PAYMENT.TEXT Text der Zahlungsart. Abhéngig davon, ob bezahlt wurde, wird der

Text fUr bezahlt oder unbezahlt verwendet.

PAYMENT.DESCRIPTION

Bezeichnung Zahlungsart

PAYMENT.PAID.VALUE

Bezahlter Betrag

PAYMENT.PAID.DATE

Datum der Einzahlung

PAYMENT.DUE.DAYS

Tage, innerhalb derer die Rechnung beglichen werden mui3

PAYMENT.DUE.DATE

Datum, bis zu dem die Rechnung beglichen werden muf3

PAYMENT.PAID

true oder false - abhéngig davon, ob bezahlt wurde oder nicht
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Allgemeine Platzhalter

Hinweis: Die folgenden Platzhalter (also alle, die mit '"ADDRESS beginnen), kdnnen auch fir Lie-
fer-adref3-Informationen verwendet werden. Dazu muf3 nur vor dem 'ADDRESS noch ein 'DELI-
VERY.' eingefugt werden. Der Vorname fiir den Liefer-Empfanger wirde dann beispielsweise mit
dem Platzhalter 'DELIVERY.ADDRESSFIRSTNAME' eingefigt.

ADDRESS Adresse des Kontaktes (Rechnungsadresse)
ADDRESS.ADDRESSADDON Adref3zusatz des Kunden
ADDRESS.FIRSTLINE 1. Zeile der Adresse (Rechnungsadresse)
ADDRESS.GENDER Anrede (Rechnungsadresse)
ADDRESS.GREETING Gruf¥formel (Rechnungsadresse).

Siehe auch Format Gruf¥formel
ADDRESS.TITLE Titel (Rechnungsadresse)
ADDRESS.FIRSTNAME Vorname (Rechnungsadresse)
ADDRESS.LASTNAME Nachname (Rechnungsadresse)
ADDRESS.NAME oder Vor- und Nachname (Rechnungsadresse)
ADDRESS.FIRSTANDLAST-
NAME

ADDRESS.NAMESUFFIX Namenszusatz
oder ADDRESSNAMEAD-

DON

ADDRESS.BIRTHDAY Geburtsdatum (Rechnungsadresse)
ADDRESSALIAS Alias des Kunden

ADDRESS. LOCALCONSUL- Ansprechpartner des Kunden
TANT

ADDRESS. REGISTERNUM- Registernummer des Kunden

BER

ADDRESS. NAMEWITH- Vor- und Nachname, ggf. mit Firma (Rechnungsadresse)
COMPANY

ADDRESS.COMPANY Firmenbezeichnung (Rechnungsadresse)
ADDRESS.STREET Stral3e incl. Hausnummer (Rechnungsadresse)
ADDRESS.STREETNAME StralRenname ohne Hausnummer (Rechnungsadresse)
ADDRESS.STREETNO Hausnummer (Rechnungsadresse)
ADDRESS.ZIP Postleitzahl (Rechnungsadresse)
ADDRESS.CITY Stadt (Rechnungsadresse)
ADDRESS.CITYADDON Orts-Zusatz (Ortsteil)

ADDRESS.COUNTRY Land (Rechnungsadresse)

ADDRESS.COUN- 2-stelliger Léndercode (Rechnungsadresse)
TRY.CODE2

ADDRESS.COUN- 3-stelliger Léndercode (Rechnungsadresse)
TRY.CODE3

ADDRESS.BANK.ACCOUNT. Kontoinhaber

HOLDER

ADDRESS.BANK.NAME Name der Bank

ADDRESS.BANK.IBAN IBAN

ADDRESS.BANK.BIC BIC

ADDRESS.NR Kundennummer
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Allgemeine Platzhalter

ADDRESS.PHONE Rufnummer
ADDRESS.PHONE2 zweite Rufnummer
ADDRESS.PHONE.PRE Rufnummer Vorwahl
ADDRESS.PHONE.POST Rufhummer Durchwahl
ADDRESS.FAX Faxnummer

ADDRESS.FAX.PRE

Faxnummer Vorwahl

ADDRESS.FAX.POST

Faxnummer Durchwahl

ADDRESSMOBILE

Mobilnummer

ADDRESSMOBILE.PRE

Mobilnummer Vorwahl

ADDRESS MOBILE.POST

Mobilnummer Durchwahl

ADDRESS.EMAIL

E-Mail Adresse

ADDRESS.SUPPLIER. NUM-
BER

Lieferantennummer

ADDRESSWEBSITE Webseite

ADDRESSVATNR Ust.-ld.

ADDRESS.RELIABILITY Bonitét des Kunden

ADDRESS.PAYMENT bevorzugte Zahlungsart des Kunden

ADDRESS.HASSALESEQ- Kennzeichen, das angibt, ob Ausgleichsteuer gezahlt werden muf
TAX

ADDRESSWEBSHOPUSER  Nutzername im Webshop

ADDRESS.NOTE Text der Notiz Uber diesen Kunden/Lieferanten. Vorsicht bei der

Benutzung! Dieser Text sollte nicht immer auf einem Dokument
erscheinen.

ADDRESS.DISCOUNT

Rabatt, der diesem Kunden Ublicherweise gewéhrt wird

ADDRESS.GLN

Die GLN (Globale L okationsnummer) des Kontaktes.

ADDRESS MANDATE-REFE-
RENCE

Die Mandatsreferenz fir diesen Kontakt.

DELIVERY.ADDRESS

Adresse des Kontaktes (Lieferadresse). Weitere Platzhater siehe
oben unter 'ADRESS.

YOURCOMPANY .COMPA-
NY

Eigene Firmenbezeichnung

YOURCOMPANY .OWNER

Name des Firmeninhabers

YOURCOMPANY .OWNER.
FIRSTNAME

Vorname des Firmeninhabers

YOURCOMPANY .OWNER.
LASTNAME

Nachname des Firmeninhabers

YOURCOMPANY .STREET

Eigene Stral3e incl. Hausnummer

YOURCOMPANY .S
TREET-NAME

Eigener Stral3enname ohne Hausnummer

YOURCOMPANY .STREET-
NO

Eigene Hausnummer

YOURCOMPANY .ZIP Eigene Postleitzahl
YOURCOMPANY .CITY Eigene Stadt
YOURCOMPANY.COUNTRY EigenesLand

YOURCOMPANY .EMAIL

Eigene E-Mail Adresse
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Platzhalter mit Parametern

YOURCOMPANY .MOBILE

Eigene Mobilrufnummer

YOURCOMPANY .PHONE

Eigene Rufnummer

YOURCOMPANY .PHONE.
PRE

Eigene Rufnummer Vorwahl

YOURCOMPANY .PHONE.
POST

Eigene Rufnummer Durchwahl

YOURCOMPANY .FAX

Eigene Faxnummer

YOURCOMPANY .FAX.PRE

Eigene Faxnummer Vorwahl

YOURCOMPANY .FAX.POST

Eigene Faxnummer Durchwahl

YOURCOMPANY .WEBSITE

Eigene Webseite

YOURCOMPANY .VATNR

Eigene USt.-IDNT.

YOURCOMPANY. TAXNR

Y OURCOMPA-
NY.TAX-OFFICE

YOURCOMPANY .BANK

Eigene Steuernummer

Finanzamtbezei chnung

Bezeichnung der Bank

YOURCOMPANY .IBAN IBAN
YOURCOMPANY .BIC BIC
YOURCOMPANY .CREDI- Creditor-ID

TOR-ID

YOURCOMPANY.QRVCARD VCard as QR-Code. Damit kann man die eigene Adresse so codie-
ren, dal3 sie direkt mit dem Handy als Kontakt gespeichert werden
kann.

ITEMS.DISCOUNT.VALUE
ITEMS.DISCOUNT.NET Rabatt (netto)
ITEMS.DISCOUNT.GROSS  Rabatt (brutto)

ITEMS.DISCOUNT. NETVA- Nettowert des skontierten Warenwertes.
LUE

ITEMS.DISCOUNT.
COUNTPERCENT

ITEMS.DISCOUNT.PERCENT Rabatt in %.
ITEMS.DISCOUNT.DAYS

ITEMS.DISCOUNT.DUEDA-
TE

ITEMS.DISCOUNT.
VALUE

Bruttowert des skontierten Warenwertes.

DIS- Skonto in %.

Skontodauer ("zahlbar in... Tagen mit Skonto")

letztmdglicher Skontotag ("bis zum... mit x% Skonto")

TARA- MwSt. abzgl. Skonto; siehe auch Platzhalter mit Parametern

Platzhalter mit Parametern

Bei allen allgemeinen Platzhalter dirfen zusétzliche Parameter angegeben werden. Diese starten mit
einem Dollarzeichen "$", dem Parameternamen und einem Doppelpunkt ":", auf den der Wert des
Parameters folgt. Einige Parameter bendtigen keinen Wert; bei ihnen entféllt der Doppel punkt.
Beispiel: Ist die Lieferadresse leer, wird der Text Siehe Rechnungsadr esse angezeigt:

<DOCUMENT.DELIVERYADDRESS$EM PTY :Siehe Rechnungsadr esse>

Folgende Steuercodes kénnen verwendet werden:




Platzhalter mit Parametern

EMPTY Dieser Text wird an der Stelle des Platzhalters angezeigt, wenn der Platzhalter-
text leer ist.

PRE Dieser Text wird vor dem Platzhaltertext angezeigt. Jedoch nur dann, wenn die-
ser nicht leer ist.

POST Dieser Text wird nach dem Platzhaltertext angezeigt. Jedoch nur dann, wenn
dieser nicht leer ist.

INONELINE Stellt einen mehrzeiligen Text in einer einzigen Zeile dar. Anstatt der Zeilenum-
briiche wird die angegebene Zei chenkette verwendet.

REPLACE Ersetzt den Platzhaltertext durch einen anderen. Eswird eine Liste mit allen mog-

lichen Ersetzungen angegeben. Die Liste mul3 in geschweifte Klammern einge-
schlossen sein. Alle Listenelemente sind durch ein Semikolon getrennt. Jedes
Listenelement besteht aus einem Schluissel und dem zu ersetzenden Text. Beide
sind wiederum durch ein Komma getrennt.

Beispiel: Ein DE wirde durch den Text Deutschland ersetzt werden, ein CH
durch Schweiz:

<ADDRESS.COUNTRY.CODE2$REPL ACE:{DE,Deutschlan-
d;CH,Schweiz}>

Soll das Komma"," ersetzt werden, so ist dafir der Platzhalter % COMMA zu
verwenden.

FORMAT Das Format kann bei Zahlenangaben festgel egt werden.
Beispiele:

* $FORMAT:0.00 Die Menge 1 wird mit 2 Nachkommastellen al's 1.00 darge-
stellt
* $FORMAT:0 Die Menge 3.1 wird ohne Nachkommastellen als 3 dargestel It

DFORMAT Datumsangaben kdnnen mit diesem Formatparameter angepasst werden. Als
Format kénnen gultige Platzhalter aus SimpleDateFormat verwendet werden.

Beispiel:

<DOCUMENT.SERVICEDATE$DFORMAT:MMMM YYYY> wird zu
November 2017

FIRST_DAY_OF NEONTiElt zu einer Datumsangabe den ersten bzw. |etzten Tag desjeweiligen Zeit-
LAST_DAY_OF MaMTdDiese Parameter erwarten keinen Wert, esfolgt also kein Doppel punkt.
FIRST_DAY_OF_PRE-

V MONTH, e $FIRST_DAY_OF_MONTH erster Tag desMonats, in dem das Datum liegt
LAST DAY OF PRESLAST DAY _OF MONTH letzter Tag dieses Monats

V MONTH,  * $FIRST_DAY_OF_PREV_MONTH erster Tag des Vormonats
FI_RST_DAY_OF_QUﬂ-RQST _DAY_OF PREV_MONTH letzter Tag des Vormonats

TER, * $FIRST_DAY_OF_QUARTER erster Tag des Quartals (1. Januar, 1. April,
LAST DAY_OF QUARWIi oder 1. Oktober)

TER « $LAST_DAY_OF QUARTER letzter Tag des Quartals (31. Marz, 30. Juni,

30. September oder 31. Dezember)

Unterschiedlich lange Monate und Schaltjahre werden dabei berticksichtigt. Das
Ergebnis wird im gewohnten Datumsformat ausgegeben.

Beispiel: Lautet das Leistungsdatum auf den 17.08.2026, so wird

<DOCUMENT.SERVICEDATES$FIRST_DAY_OF QUARTER> zu
01.07.2026 und <DOCUMENT.SERVICEDATES$LAST_DAY_OF_PRE-
V_MONTH> zu 31.07.2026.
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Sonderzeichen

Sonderzeichen

WIDTH, HEIGHT Bei Produktbildern kann die Bildgrofie (Breite und Hohe in Pixel) angegeben

werden.
Beispidl:

<ITEM.PICTURE$WIDTH:200$HEIGHT: 150> Produktbild wird 200 x 150
Pixel grof3.

FIRST Liefert die ersten n Zeichen des Platzhalterwertes. Die Zahlung beginnt bei 1.
Beispid:
<ITEM.NR$FIRST:3>wirdzu"123", fallsdiekomplette Artikelnummer (ITE-
M.NR) "12345678" |autet.

LAST Liefert die letzten n Zeichen des Platzhalterwertes. Die Z&hlung beginnt bei 1.
Beispid:
<ITEM.NR$LAST:3>wird zu "678", fals die komplette Artikelnummer (ITE-
M.NR) "12345678" |autet.

RANGE Liefert den durch n und m angegebenen Bereich des Platzhalterwertes. Die Zah-
lung beginnt bei 1.
Beispiel:
<ITEM.NR$RANGE:3,5> wird zu "345", falls die komplette Artikelnummer
(ITEM.NR) "12345678" |autet.

EXRANGE Der durch n und m angegebene Bereich des Platzhaterwertes wird entfernt. Die
Z&hlung beginnt bei 1.
Beispidl:
<ITEM.NR$EXRANGE:3,5> wird zu "12678", falls die komplette Artikel-
nummer (ITEM.NR) "12345678" lautet.

MARGIN Mit diesem Parameter kann man festlegen, wie breit der Rand um einen Giro-

Code sein soll (der Parameter wirkt aktuell nur dort).

Um inden Parametern auch spezielle Sonderzei chen verwenden zu kdnnen, werden diese extracodiert:

%LT <

%GT >

%NL neue Zeile
%SPACE Leerzeichen
%TAB Tabspace
%DOLLAR $
%COMMA ,

%EURO €

%% Prozent-Zeichen
%A_GRAVE A
%A_ACUTE A
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Platzhalter der Artikeltabelle

>

%A_CIRC
%A_TILDE
%A_RING
%C_CED
%E_GRAVE
%E_ACUTE
%E_CIRC
%l_GRAVE
%l _ACUTE
%l_CIRC
%0_GRAVE
%0_ACUTE
%0_CIRC
%0O_TILDE
%0_STROKE
%U_GRAVE
%U_ACUTE
%U_CIRC
%a GRAVE
%a ACUTE
%a _CIRC
%a TILDE
%a RING
%c_CED

%e GRAVE
%e ACUTE
%e CIRC
%i_GRAVE
%i_ACUTE
%i_CIRC
%n_TILDE
%0_GRAVE
%0_ACUTE
%0 _CIRC
%0 _TILDE
%u_GRAVE
%u_ACUTE
%u_CIRC
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Siehe auch Allgemeine Platzhalter und Platzhalter der Artikeltabelle

Platzhalter der Artikeltabelle




Platzhalter der Artikeltabelle

Platzhalter der Artikeltabelle stehen exemplarisch fir die erste Zeile einer Tabelle. Je nach Anzahl
der Artikel wird diese Tabellenzeile vervielfacht. Einer der beiden Platzhalter ITEM .NAME oder

ITEM.DESCRIPTION ist mindestens erforderlich.

Menge | Name

<ITEM.QU <ITEM.NAME> <ITEM.DESCRIFTION=

Beschreibung

Einzelpreis Preis
<ITEM.UNIT.G =ITEM.TOT

ROS55=> AL.GROSS =

Bei diesen Platzhatern kdnnen zusétzliche Parameter angegeben werden.

Siehe auch Platzhalter mit Parametern

ITEM.QUANTITY

Artikelanzahl.

ITEM.POS

Position, fortlaufende Nummer bei 1 beginnend.

ITEM.OPTIONAL. TEXT

Platzhalter, wird mit dem entsprechenden Text gefillt, wennessich
um einen optionalen Artikel / Bedarfsposition handelt.

Siehe Einstellungen Bedarfspositionen

ITEM.NAME Artikelname

ITEM.NR Artikelnummer
ITEM.SUPPLIERNUMBER  Artikelnummer des Herstellers
ITEM.QUANTITYUNIT Mengeneinheit
ITEM.WEIGHT Gewicht

ITEM.GTIN Die GTIN des Artikels.

ITEM.DESCRIPTION

Beschreibung des Artikels

ITEM.VESTINGPERIOD.
START

Beginn des Leistungszeitraumes

ITEM.VESTINGPERIOD.END

Ende des L eistungszeitraumes

ITEM.VAT.PERCENT

Steuersatz des Artikels (in %)

ITEM.VAT.NAME

Name des Steuersatzes des Artikels

ITEM.VAT.DESCRIPTION

Bezeichnung des Steuersatzes des Artikels

ITEM.DISCOUNT.PERCENT

Rabatt in %

ITEM.GROSS.DISCOUNT.
VALUE

Rabatt absolut auf den Bruttowert des Artikels

ITEM.NET.DISCOUNT.
VALUE

Rabatt absolut auf den Nettowert des Artikels

ITEM.SALESE-
QUALIZA-TIONTAX.PER-
CENT

Ausgleichsteuer auf den Artikel

ITEM.UNIT.NET Einzelpreis (netto)

ITEM.UNIT.VAT Steueranteil eines Artikels

ITEM.UNIT.GROSS Einzelpreis (brutto)

ITEM.UNIT.NET. DISCOUN- Einzelpreis unter Berlicksichtigung eines Rabattes (netto)

TED

ITEM.UNIT.VAT. DISCOUN- Steueranteil unter Berlicksichtigung eines Rabattes eines Artikels
TED

ITEM.UNIT.GROSS. DIS- Einzelpreis unter Berlicksichtigung eines Rabattes (brutto)
COUNTED

ITEM.TOTAL.NET

Gesamtpreis unter Beriicksi chtigung eines Rabattes (netto).
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Platzhalter der Summenfelder

Bel einem optionalen Artikel / Bedarfsposition kann dieser Platz-
halter ersetzt werden.

ITEM.TOTAL.VAT Gesamter Steueranteil unter Berticksichtigung eines Rabattes. Bei
einem optionalen Artikel / Bedarfsposition kann dieser Platzhalter
ersetzt werden.

ITEM.TOTAL.GROSS Gesamtpreis unter Berlicksichtigung eines Rabattes (brutto). Bei
einem optionalen Artikel / Bedarfsposition kann dieser Platzhalter
ersetzt werden.

Siehe Einstellungen Bedarfspositionen

ITEM.PICTURE Platzhalter fur das Produktbild. Die Grofie des Bildes kann tber die
Parameter HEIGHT und WIDTH festgelegt werden.

Beispiel: ITEM.PICTURE$WIDTH:200$HEIGHT:150 Pro-
duktbild wird 200 x 150 Pixel grof3.

ITEM.BARCODE Platzhalter fir den EAN-Code des Produktes (EAN-13). Die Gréfie
des Bildes kann uber die Parameter HEIGHT und WIDTH fest-
gelegt werden.

Beispiel: ITEM.BARCODE$WIDTH:200$HEIGHT: 150 EAN-
Code wird 200 x 150 Pixel grof3.

Falls die Artikelnummer aus den Artikelstammdaten keine Zahl
ist, wird eine Fehlermeldung ausgegeben (im Fehlerfenster). Das
Dokument wird aber trotzdem erstellt.

ITEM.UNIT.UDFO1; ITE- Nutzerdefinierte Felder. Diese Werte werden nur ersetzt, wenn der
M.UNIT.UDF02; ITEM.UN- Artikel Uber die Artikelauswahl in das Dokument eingef iigt wurde.
IT.UDFO3

ITEM.UNIT.CATEGORY Kategorie des eingefuigten Artikel. Dieser Wert wird nur ersetzt,
wenn der Artikel tUber die Artikelauswahl in das Dokument einge-
fugt wurde.

ITEM.UNIT.COSTPRICE Einkaufspreis des Produktes. Dieser Wert wird nur ersetzt, wenn
der Artikel Uber die Artikelauswahl in das Dokument eingeflgt
wurde.

Platzhalter der Summenfelder

Die Platzhalter fir die Zwischensumme der Artikel, fir Versandkosten und die Gesamtsumme
sind allgemeine Platzhalter.

Siehe auch Allgemeine Platzhalter

Die Platzhalter fir Rabatt und die Anteileder M ehrwertsteuer haben eine erweiterte Funktionalitat
und miissen in eine zwei spaltige Tabelle gesetzt werden.

Zwischensumme: <DOCUMENT.ITEMS!
GROSS>

Rabatt (<ITEMS.DISCOUNT.PERCENT>): <ITEMS.DISCOUNT.G

Versandkosten:  [<SHIPPING.GROSS>
inkl. <VATLIST.DESCRIPTIONS>: <VATLIST.VALUES>

Rechnungsbetrag: <DOCUMENT.TOTA
=

59



Platzhalter der Summenfelder

ITEMS.DISCOUNT.PERCENT Rabatt auf alle Artikel (% Wert)

ITEMS.DISCOUNT.NET

Rabatt auf alle Artikel (netto)

ITEMS.DISCOUNT.GROSS

Rabatt auf alle Artikel (brutto)

Diesedrei Platzhalter fir Rabatt auf alle Artikel haben die Beson-
derheit, dass fir den Fall kein Rabatt (0%) die komplette Zeile
der Tabelle geldscht wird.

VATLIST.DESCRIPTIONS

Listemit allenim Dokument verwendeten Steuersatzen. Eswerden
die Namen der Steuersétze fiir die Liste verwendet.

VATLIST.VALUES

Liste mit allen Steuersdtzen (Werte).

Diese zwei Platzhalter flr Liste mit allen Steuer sétzen haben die
Besonderheit, dass fir jeden weiteren Steuersatz eine neue Zeile
der Tabelle angelegt wird.

VATLIST.PERCENT

Liste mit allen im Dokument verwendeten Steuersétzen (Prozent).

VATLIST.VATSUBTOTAL

Liste aller zum jeweiligen MwSt.-Prozentsatz gehtérenden Netto-
werte (Zwischensummen).

Beispiel bei unterschiedlichen M ehrwertsteuersitzen:

Zuzlgl. <VATLIST.DESCRIPTIONS> auf <VATLIST.VA-
TSUBTOTAL> <VATLIST.VALUES>

SALESEQUALIZATIONTAX.
VALUES

Listemit allen Ausgleichsteuern (Werte). Nur aktiv, wenn das auch
in den (Einstellungen) hinterlegt wurde.

Dieser Platzhalter hat die Besonderheit, dass fir jeden weiteren
Steuersatz eine neue Zeile in der Tabelle angelegt wird. Nicht ver-
wendete Ausgleichsteuerdtze werden nicht mit aufgefihrt (keine
Nullwerte).

SALESEQUALIZATIONTAX.

Liste mit alen im Dokument verwendeten Steuersdtzen (Prozent)

PERCENT fur die Ausgleichsteuer.

SALESEQUALIZATIONTAX. Liste aler zum jeweiligen Ausgleichsteuersatz gehdrenden Netto-
VATSUBTOTAL werte (Zwischensummen).

DOCUMENT.DEPOSIT. Text der Teilzahlung, z.B. "Anzahlung:"

DEP_TEXT

DOCUMENT.DEPOSIT. Text des Rechnungsbetrags abziiglich Teilzahlung, z.B. "Restbe-

FINALPMT_TEXT

trag

DOCUMENT.DEPOSIT.
DEPOSIT

Der Teilzahlungsbetrag

DOCUMENT.DEPOSIT.
FINALPAYMENT

Der Rechnungshetrag abziiglich Teilzahlung.
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ZUGFeRD-Export (XRech-
nung bzw. Factur-X)

Beispiel

Die Platzhalter fir Anzahlung und Teilzahlung missen in einer (ggf. unsichtbaren) Tabelle platziert
werden, da sie sich teilweise gegenseitig ausschlief3en. Beim Ausfiillen der Vorlage werden dann die
nicht zutreffenden Zeilen mit den Platzhaltern gel 6scht.

Wichtig
Die Texte fur die Platzhalter DOCUMENT.DEPOS T.DEP_TEXT und DOCUMEN-
T.DEPOS T.FINALPMT_TEXT konnen in den Einstellungen hinterlegt werden:

@ [ ] Einstellungen
Allgemein Dokumente
Bedarfspositionen Wil
Export Nur die Kunden-ID @ Auch das Adressfeld
Firmendaten I
« Kontakte Anzahl der zuséatzlichen Felder "Bemerkung": 1 e
Format Text in der Abschlagszahlungszeile Text in the deposit row
Mail Service
v Nummernkreise Text der letzten Zeile der Zahlungsbedingungen  Text in the final payment row '
Format

Tipp
@ FallsBerei chebeim Ausdruck nicht ausgegeben werden, kann man versuchen, die Tabel -
len aufzutrennen.

ZUGFeRD-Export (XRechnung bzw. Factur-X)

Derzeit ist der ZUGFeRD-Standard in der Version 2.3.3 verfugbar. Mit diesem Release wurde die
Konformitét mit den V orgaben der européischen Norm EN 16931-1 erreicht. Inhaltlich und strukturell
ist ZUGFeRD 2.3.3 identisch mit dem franzdsischen Hybridformat Factur-X in Version 1.07.3.

Fir das korrekte Erstellen der ZUGFeRD-Datei miissen in den Einstellungen die Firmendaten hinter-
legt sein. AulRerdem ist eshilfreich, in den Produkten eine GTIN (oder EAN) zu hinterlegen und in den

Kontakten eine GLN. Beim Erzeugen der ZUGFeRD-Datei kann es sonst zu unerwarteten Abbriichen
kommen.

Die Leitweg-1D, die fir XRechnung notwendig ist, wird im Feld "Kundenreferenz" hinterlegt. Des
weiteren kann man folgende Felder durch einen Eintrag im Notizfeld des Kunden anders befiillen:

» Debtor ID=XXX vom Kunden vergebene ID
» Global ID=XXX Globale ID des Kunden
* Global schemel D=999 Globale Schema-I1D des Kunden

"XXX" ist dabei durch einen alphanumerischen Wert, 999" durch einen numerischen zu ersetzen.
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Verwendung des Mailservice

Wenn in den Einstellungen XRechnung ausgewahlt wurde, dann wird im eingestellten Verzeichnis
eine XML-Datei erzeugt.

Siehe auch ZUGFeRD-Einstellungen

Achtung
Um ein gliltiges PDF zu erzeugen, muss im LibreOffice die Erstellung von PDF/A dau-
erhaft aktiviert werden. Dies erreicht man, indem einmalig eine beliebige Writer-Datel

ins PDF-Format konvertiert wird. Dabei ist in den Einstellungen anzugeben, dass PDF/
A zu erstellenist.

Beim Drucken der Rechnung wird nun neben dem LibreOffice-Dokument eine PDF-Datei erzeugt, die

eine XML-Datei mit den Rechnungsdaten enthdlt. Das PDF wird dabei in dem in den Einstellungen
angegebenen Pfad abgelegt.

Siehe auch LibreOffice-Einstellungen

Verwendung des Mailservice

Wurde der Mailservice aktiviert (siehe Einstellungen Mailservice), wird nach dem erfolgreichen
Erstellen eines PDFs ein Dialog fur den Mailversand angezeigt. Dies gilt allerdings derzeit nur fur die
Erstellung von Rechnungen. Hier kdnnen noch die Angaben zu den Empféngern, der Betreff der E-
Mail, der eigentliche Mailtext und auch die Anhénge geéndert werden. Séamtliche Felder sind bereits
anhand des soeben gedruckten Dokumentes vorausgeftillt (auf3er CC und BCC). Der Dialog wird nur

angezeigt, wenn bel dem in der Rechnung hinterlegten Kunden auch eine E-Mail-Adresse hinterlegt
ist.

Warnung

A Esist darauf zu achten, dass in den Einstellungen zur eigenen Firma eine korrekte E-
Mail-Adresse hinterlegt ist. Desweiteren missen die Felder fir Host, Benutzer und Pass-
wort korrekt ausgefiillt sein. Mindestens eins der Felder fur Empfénger, CC oder BCC

muss ebenfalls gefillt sein. Das Programm zeigt ansonsten eine entsprechende Fehler-
meldung an.

[ JeX J Mail Service

Mail Host smtp.mailtrap.io

Von tester@fakturama.info

An maxmustermann@web.de
cc

BCC

Betreff Ihre Rechnung Nr. REOO0001

Sehr geehrter Herr Max Mustermann,

anbei erhalten Sie Ihre Rechnung Nr. REOO0001.

Mit freundlichen GriiBen

Ihr Fakturama Online-Shop.
/Users/rheydenr/Documents/F2Dok2/Dokumente/PDF/2021/Rechnungen/REC Hinzufiigen

Entfernen

WCEIEE  Abbrechen

DieFelder fir CC und BCC kénnenin den Einstellungen vorbel egt werden. M ehrere Adressen kénnen
durch Semikolon (;) voneinander getrennt werden.
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Verwendung des Mailservice

Uber die Schaltflachen Hinzufiigen und Entfer nen kénnen Anhénge hinzugefiigt oder entfernt wer-
den.

Der Betreff der E-Mail wird gemal der hinterlegten Einstellungen erzeugt. Der Mailtext kann als
Vorlageim Vorlagenordner der jeweiligen Dokumentart als Textdatei mit der Endung . t xt hinterlegt

werden.

@ @® Mailvorlage.txt
<ADDRESS . GREETING>,

anbei erhalten Sie Ihre Rechnung Nr. <DOCUMENT.NAME>.
Mit freundlichen GriiRen

Ihr Fakturama Online-Shop.

In der Vorlage kénnen auch Platzhalter eingesetzt werden (z. B. <DOCUMENT. NAME>). Existieren
mehrere Dateien mit der Endung . t xt , kann nicht sichergestellt werden, welche verwendet wird.
Deswegen sollte man mdglichst nur eine Vorlagendatei je Dokument-Typ verwenden.
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Kapitel 5. Webshop
C

Fakturama kann Bestellungen aus einem Webshop importieren und daraus Rechnungen und Lieferscheine erstel-
len. Ebenso kénnen Adref3daten und Produkte mit Produktbild importiert werden.

DieVerbindung zwischen einem Webshop und Fakturamawird durch eine Webshop-Schnittstelle hergestelIt. Zur
Zeit stehen Schnittstellen fiir verschiedene kostenl ose Shopsysteme zur Verfligung.

Ubersicht Webshop-Systeme

Fakturama unterstiitzt viele unterschiedliche Shopsysteme. Eine komplette Ubersicht befindet sichim
SuPPort (Software- und Peripherie-Portal). Nachfolgend eine kleine Auswahl an unterstiitzten Sho-
psystemen.

osCommerce

WWW.0scommerce.com

osCommerce ist ein Open-Source Shopsystem. Es ist kostenlos und bietet sehr viele Erweiterungen,
um den Shop auf die eigenen Beduirfni sse anzupassen. Neben der englischen gibt es auch eine deutsch-

sprachige Seite.

xt:Commerce

Www.Xt-commerce.com

xt:Commerce zéhlt laut Hersteller zu den fiihrenden Shopsoftware Losungen. xt:Commerce basiert
auf osCommerce und beinhaltet bereits viele Erweiterungen.

modified eCommerce Shopsoftware

xicModified

eCommerce Shopsoftware

www.modified-shop.org

modified eCommerce Shopsoftwareist eine verbesserte Version von xt:Commerce. Essind viele Feh-
lerkorrekturen und Verbesserungen eingeflossen. modified eCommerce Shopsoftware ist ebenfalls
kostenlos. Ein deutschsprachiges Forum bietet Hilfe rund um dieses Shopsystem.

Die Schnittstelle zum Webshop
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Download

Damit Fakturama Bestellungen aus dem Webshop abrufen kann ist es notwendig, die Schnittstelle zu
Fakturama auf dem Server des Shopsystems zu installieren.

Download

Im Vorlagenbereich auf der Fakturama-Projektseite finden sich Schnittstellen zu unterschiedlichen
Shopsystemen. Entpacken Sie das entsprechende ZIP Archiv auf lhrem Rechner. Im entpackten Ord-
ner mussen sich die folgenden zwel Dateien befinden:

@ fakturama_connector.php

This
1© 2| INSTALLATION.TXT
2818-

Die Datel | NSTALLATI ON. TXT beschreibt die Installation. Die Datei f akt urama_connec-
t or . php mul3 auf den Webserver in den Ordner / admni n kopiert werden.

Siehe auch Einstellungen / Import aus Webshop

Behandlung unterschiedlicher Status im Webshop

Beim Webshop-Import kann man angeben, wie die Status des Webshops im Fakturama abgebildet
werden sollen. Dazu gibt es in den Einstellungen unter Webshop den Button ,, Einstellungen Web-

shop”:

Maximale Anzahl importierter Produkte: | 10
Mur gednderte Produkte importieren

EAN als Artikelnummer importieren

Einstellungen Webshop

Damit gelangt man in einen Diaog, in dem man zunachst die Versionsdaten sowie weitere Informa-
tionen vom Webshop abholen kann. Mit Hilfe des Buttons,, alle Bestell status vom Webshop abholen®
erhélt man die aktuellen Daten des Webshops. Nun kann man durch einfaches Anklicken und Ziehen
die Status der linken Seite auf die Status der rechten Seite ziehen. Dadurch entsteht beispielsweise
folgendes Bild:

66


https://dms.fakturama.info/out/out.ViewFolder.php?folderid=3

Behandlung unterschied-
licher Statusim Webshop

[ ] Einstellungen Webshop-Status

@ In diesem Dialog kdnnen Sie die Zuordnung flir die unterschiedlichen Bestellstatus lhres Webshops vornehmen.
Dazu missen Sie zundchst alle von [hrem Shop unterstitzten Bestellstatus abholen.

alle Bestellstatus vom Webshop abholen Anw
Shop-Info xtcModified (ExampleShop Version 2.0) B
Connector-Version l Q
Hier kdnnen Sie die Bestellstatus Ihres Shops den in Fakturama vorhandenen Bestellstatus zuordnen.

deleted (ID: 5) NONE P

paid {ID: 3) PENDING

pending (ID: 2) PROCESSING

cancelled {ID: 4) SHIPPED

open (ID: 1) COMPLETED

Abbrechen | TSN

Wurden nicht alle Status zugeordnet, gibt das Programm eine entsprechende Warnung aus. Bestétigt
man diesen Dialog, werden ab diesem Zeitpunkt die Status des Webshops den entsprechenden Pen-
dants aus Fakturama zugeordnet.

paowas - Anmerkung
/ Beim Import der Daten werden die Preise in der jewells eingestellten Wéhrung darge-
l—} stellt. Da dies nicht unbedingt der eigentlichen Wahrung entspricht, die im Shop ver-
wendet wird, sollte man sich dafiir ein eigenes Buchungskonto zusammenstellen.

Nach dem Import wird die Baumdarstellung noch nicht aktualisiert. Schliefen und Offnen der Uber-
sichtsfenster hilft aber.
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Kapitel 6. Arbeitsverzeichnis

Alle Daten, die Fakturama benutzt, werden in einem Arbeitsverzeichnis abgelegt.

Name
fakturamaviews.properties
v Log
Error.2017-05-15.log
Error.2017-05-18.log
Error.2017-05-19.log
Error.2017-05-20.log
WebShoplmport.log
logback.xml
v Vorlagen
Angebot
Auftrag
Auftragsb.
Brief
Lieferschein
Mahnung
Paketdienst
Proforma
Rechnung
Document.ott
Rechnungskorrektur
» Start

4 ¥y ¥V VVYVYFVYYYY

v

Ordner Backup

Bel jedem Beenden von Fakturamawird die Datenbank komprimiert und mit Zeitstempel versehenin
diesem Ordner abgelegt. Esist damit mdglich, die Datenbank wieder auf einen bestimmten Zeitpunkt
zurtickzusetzen. Die Produktbilder werden in der Datenbank gespeichert und deshalb mit gesichert.

Ordner Database

Startet man Fakturama ohne die Auswahl einer Datenbank, so speichert das Programm alle Daten in
einer HSQLDB-Datenbank. Diese Datenbank besteht aus den Dateien Dat abase. properti es,
wel che Einstellungen der Datenbank speichert, und Dat abase. scri pt mit deneigentlichen Daten.
Produktbilder werden ebenfallsin der Datenbank (Dat abase. | obs) gespeichert.

Ist Fakturama getffnet, werden bis zum Schlief3en zusétzlich noch die Dateien Dat abase. | ck und
Dat abase. | og erzeugt. Den Ordner Dat abase. t np benutzt die Datenbank, um kurzzeitig Daten
zwischenzuspeichern.

Bei Mehrplatz-Installationen wird in der Regel eine andere Datenbank gewahlt. In diesem Fall existiert

dieses Verzeichnis nicht, da sich die Datenbank dann auf einem anderen System befindet (zentraler
Server).

Ordner Log

Meldungen wahrend des Programmablaufes werden in der Datel Er r or . | og festgehalten (erganzt
jeweils um den aktuellen Tageszeitstempel). Wie detailliert dabei protokolliert wird, kann tber die
Einstellung Log-Level gesteuert werden — in der Voreinstellung landen dort nur Fehlermeldungen.
Die Datei WebShopl nport . | og ist die Antwort des Webshops beim Abfragen von Daten.
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Ordner Vorlagen

Unabhangig davon schreibt Eclipse selbst weiterhin sein eigenes Plattform-Log unter ~/ . f ak-
turama2/ . net adat a/ . | og — dort landen z. B. Fehler, die schon vor dem vallsténdigen Pro-
grammstart auftreten.

Ordner Vorlagen

In diesem Ordner befinden sich die Vorlagen fur alle Dokumente im LibreOffice-Format und fir die
Paketdienste. Damit eine V orlage benutzt werden kann, muf3 diese nur in dem entsprechenden Ordner
im*. ot t -Format abgelegt werden. Bei zwei oder mehreren Vorlagen kann der Benutzer kurz vor
dem Drucken die entsprechende V orlage auswahlen.

Siehe auch OpenOffice.org-Vorlagen
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Kapitel 7. Import und Export von
Daten

Import von Daten

Fakturama bietet verschiedene Filter, um Daten zu importieren und zu exportieren. Damit lassen sich
Produkte, Kontakte und Umsatze mit anderen Programmen austauschen oder Zusammenfassungen
erstellen.

Menustruktur fir Import von Daten:

|§| Ausgabebelege aus CSY Datei importieren

h-':]' Kontakte aus CSV Datei (allgemein) importieren
@ Kontist Umsatze aus CSV-Datei importieren

@' Kundendaten aus CS5V-Datei importieren

EQ Lieferantendaten aus C5V-Datei importieren
E@F‘rndukte aus CSV Datei {allgemein) importieren
'ﬁ' Produkte aus CSV Datei importieren

Import: Ausgaben aus CSV-Datei

Liegen die Ausgaben bisher nur in einer Tabelle vor, kdnnen diese in Fakturama importiert werden,
um diese nach der Vorsteuer oder Kontenart zusammenzufassen.

Siehe Ausgaben aus CSV-Datei importieren

Import: Kunden- oder Lieferantendaten aus CSV-Datei

Adrefl3daten konnen aus einer CSV-Datei in Fakturama importiert werden. Damit ist eine Dateniiber-
nahme aus einem anderen Programm moglich.

Siehe Kontakte aus CSV-Datei importieren

Import: Kontist-Daten aus CSV-Datei

Import von CSV-Daten aus dem Programm Kontist.

Import: Produkte aus CSV-Datei
Produkte kdnnen aus einer CSV-Datei in Fakturamaimportiert werden.

Siehe Produkte aus CSV-Datel importieren

Export von Daten

Menustruktur fur Export von Daten:
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Export von Daten

¥ (= Einnahmen und Ausgaben
Kontostand
[F] Liste Ausgabenbelege
Liste Einnahmenbelege
% Liste Umsatze (bezahlte Rechnungen)
@ Liste unbezahlte Rechnungen
¥ (= Listen
& Adressliste
B3 Adressliste als Visitenkartendatei
T Liste Produkte
¥ = Listen als CSV Tabellen
& Adressliste als CSV Datei
T Liste Produkte als CSV Datei
¥ (= Produkte und Kdufer
B Produkte und deren Kiufer
B Umsitze Kaufer

Export: Kontostand

Exportiert den Kontostand und die Salden innerhalb eines Zeitraums fir ein Konto in eine LibreOf-
fice-Tabelle.

Siehe Export Kontostand

Export: Liste Ausgabebelege
Exportiert eine Liste mit den Ausgaben (Ausgabebelege) in eine LibreOffice-Tabelle.

Siehe Export Liste Ausgabebelege

Export: Liste Einnahmebelege

Exportiert eine Liste mit den Einnahmen (Einnahmebelege) in eine LibreOffice-Tabelle.

Siehe Export Liste Einnahmebelege

Export: Liste Umsétze (bezahlte Rechnungen)

Exportiert eine Liste mit den Umsétzen (alle bezahlten Rechnungen) in eine LibreOffice-Tabelle.

Siehe Export Liste Umsétze

Export: Liste unbezahlte Rechnungen

Exportiert eine Liste mit allen unbezahlten Rechnungen in eine LibreOffice-Tabelle.

Siehe Export Liste unbezahlte Rechnungen

Export: Adrel3liste

Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine LibreOffice-Tabelle.
Siehe Export Adrefdliste

Export: AdreRliste als Visitenkartendatei

Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine VCard Visitenkartendatei. Diese Datei |&3t sich von
vielen Adref3verwaltungsprogrammen wieder einlesen.




Ausgaben aus CSV-Datei

Siehe Export Adrefdliste als Visitenkartendatei

Export: Liste Produkte

Exportiert eine Liste mit allen Produkten in eine LibreOffice-Tabelle.

Siehe Export Liste Produkte

Export: Adrel3liste als CSV-Datei
Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine CSV-Datei.

Siehe Export Adrefdliste als CSV-Datei

Export: Liste Produkte als CSV-Datei
Exportiert eine Liste mit allen Produkten in eine CSV-Datei.

Siehe Export Liste Produkte als CSV-Datei

Export: Produkte und deren Kaufer

Erstellt eine Liste mit den meistgekaufen Produkten und einer Liste der Kéufer. Die Liste kann nach
Menge oder nach Umsatz sortiert werden.

Siehe Export Produkte und deren Kéufer

Export: Umsatze Kaufer

Erstellt eine Liste mit den Umsétzen aller Kaufer. Die Liste ist nach dem Umsatz sortiert.

Siehe Export Produkte und deren Kéufer

Ausgaben aus CSV-Datei

Liegen die Ausgaben bisher nur in einer Datei vor, kbnnen diese in Fakturama importiert werden,
um diese nach der Vorsteuer oder Kontenart zusammenzufassen. Die Datel muss im Format UTF-8
vorliegen und durch Semikola getrennt sein. Zeichenketten sind in Hochkommata einzuschlief3en.
Beispiel:

"Cat egory"; "Date";"DocunmentNr"; "Nr"; " Nane";"ltem Nane";"ltem Category";"ltem Price";"ltem VAT"; " VAT"

"Bank"; 11. 05. 2010; ; "001"; " Spar kasse Musterstadt";"Tan Generator"; " Nebenkosten Cel dverkehr"; 10, 00

€; "ohne Vorsteuer"; 0%
"Bank"; 14. 05. 2010; "RE45130"; "002"; " Toner 3000"; " Toner " ; " Biur obedarf"; 134, 37 €; "Vorsteuer 19% ; 19%

"Bank"; 14. 05. 2010; "RE45130"; "002"; " Toner 3000"; " Ver sandkost en" ; " Bezugsnebenkost en"; 3, 78 €; " Vor st euer
19% ; 19%

Tipp
Q Die Beispieldatei kann auch hier heruntergeladen werden.

Die zu importierenden Daten miissen in einer CSV-Datei vorliegen und folgende Spalten beinhalten:

Category Kategorie, in die der Beleg einsortiert wird. Zum Beispiel "Bank", "Kreditkar-
te", "privat verausagt"

Date Datum des Beleges, zum Beispiel das Rechnungsdatum.

73
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Kontakte aus CSV-Datel importieren

DocumentNr Nummer des Beleges, zum Beispid die Rechnungsnummer.
Nr Selbst vergebene, fortlaufende Belegnummer.

Name Name des Lieferanten.

Item Name Text des Beleges, zum Beispiel "Weinflaschen".

Item Category Kontenart, zum Beispiel "Wareneinkauf".

Item Price Preis (Netto).

Iltem VAT Bezeichnung der Vorsteuer, zum Beispiel "Vorsteuer 19%".
VAT Prozentsatz der Steuer, zum Beispiel 19%.

Mehrere Positionen eines Beleges werden erfasst, indem jede Position in einer eigenen Zeile angel egt
wird und die Werte in den Spalten Category, Date, DocumentNr, Nr und Name auf den gleichen
Wert gesetzt werden. Siehe obiges Beispiel die letzten zwel Zeilen.

Der Import beginnt nach dem Klick auf "Fertigstellen”. Bereitsimportierte Belege werden nicht impor-
tiert.

Eswird empfohlen, den Import zuerst mit einer Datei aus nur 2-3 Eintrégen zu testen, bevor die ganze
Datei importiert wird (zum Beispiel auch ein Beleg mit mehreren Positionen). Bei einem fehlerhaften
Import muss ansonsten jeder Beleg einzeln gel dscht werden.

Siehe auch Export Liste Ausgaben

Kontakte aus CSV-Datei importieren

Adref3daten konnen aus einer CSV-Datei in Fakturama importiert werden. Damit ist eine Datentiber-
nahme aus einem anderen Programm maglich. Die Datei muf3im Format UTF-8 vorliegen und durch
Semikola getrennt sein. Zeichenketten sind in Hochkommata einzuschlief3en.

Eswird empfohlen, den Import zuerst mit einer Datei aus nur 2-3 Eintrégen zu testen, bevor die ganze
Datel importiert wird. Bei einem fehlerhaften Import muf3 ansonsten jeder Kontakt einzeln geldscht
werden. Die Reihenfolge der Felder spielt keine Rolle. Die folgenden Felder kénnen verwendet wer-
den:

dias
customerNumber

supplierNumber

Aliasname fur Kontakt.
Kunden- oder Lieferantennummer des Kontakts.

Eigene Eintragsnummer beim Lieferanten (falls zutreffend).

gender Geschlecht/Anrede-Typ Anrede ("Herr", "Frau" oder "Firma').
title Akademischer Titel des Kontakts (z. B. "Dr.", "Prof.").
firstName Vorname der Kontaktperson.

lastName Nachname oder Familienname der Kontaktperson.

company Firmenname, falls es sich um einen Geschéftskunden handelt.
birthday Geburtsdatum des K ontaktes.

mandatereference Mandatsreferenz des Kontaktes.

registernumber

Registernummer des Kontaktes.
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Kontakte aus CSV-Datel importieren

usenetgross
usereversecharge
usesal esequalizationtax
address_consultant
Street

zZip

city

city_addon

country

phone
additional_phone
fax

mobile

email
delivery_consultant
delivery_street
delivery zip
delivery city
delivery city addon

delivery_country

delivery_phone

delivery_additional_phone

delivery fax
delivery_mobile

delivery_email

website
note

vatNumber

vatNumberValid

Verwende Brutto- oder Nettorechnung.
Kontakt verwendet Reverse-Charge-V erfahren.
Kontakt arbeitet mit Ausgleichsteuer.

Lokaler Ansprechpartner.

Stral3e und Hausnummer der Anschrift.
Postleitzahl des Ortsteils oder der Stadit.

Ort oder Stadt der Adresse.

Ortsteil der Adresse.

Landercode oder Name des Landes (z. B. "DE", "Deutsch-
land").

Festnetz-Telefonnummer des Kontakts.

Zweite Festnetz-Telefonnummer des Kontakts.
Telefaxnummer.

Mobiltelefonnummer.

E-Mail-Adresse fur den Belegversand oder Schriftverkehr.
Lokaler Ansprechpartner fir die Lieferungen.

Straf3e und Hausnummer der Anschrift fir die Lieferungen.
Postleitzahl des Ortsteils oder der Stadt der Lieferanschrift.
Ort oder Stadt der Adresse der Lieferanschrift.

Ortsteil der Adresse der Lieferanschrift.

Landercode oder Name des Landes (z. B. "DE", "Deutsch-
land") der Lieferanschrift.

Festnetz-Telefonnummer des Kontakts der Lieferanschrift.

Zweite Festnetz-Telefonnummer des Kontakts der Lieferan-
schrift.

Telefaxnummer der Lieferanschrift.
Mobiltelefonnummer der Lieferanschrift.

E-Mail-Adresse fir den Belegversand oder Schriftverkehr der
Lieferanschrift.

URL der Webseite des Kontakts oder Unternehmens.
Interne Notizen oder Bemerkungen zum Kontakt.

Umsatzsteuer-ldentifikationsnummer (USt-IdNr.) des Kon-
takts.

Gibt an, ob die USt-1dNr. geprift und giiltig ist (0 = unge-
prift/ungdltig, 1 = gltig).
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Produkte aus CSV-Datei importieren

iban IBAN flr den Zahlungsverkehr oder Bankeinzug.

bic BIC / SWIFT-Code des Kreditinstituts.

bankName Name des Kreditinstituts / Bankhaus.

discount Individueller Kundenrabatt in Prozent.

cdfol Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 1 (Custom Defined Field).

cdf02 Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 2 (Custom Defined Field).

cdf03 Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 3 (Custom Defined Field).

category Name der zugewiesenen Kontaktkategorie (z. B. "Kunden",
"Lieferanten™).

paymentName Name der zugewiesenen Zahlungsart.

Allgemeiner Import

Fir den algemeinen Import von Kontakten kann man auch den Assistenten "Kontakte aus CSV Datei
(allgemein) importieren” verwenden. Dieser bietet die Mdglichkeit, die Datenfelder aus der CSV-
Datel den Datenfeldern fur einen Kundeneintrag zuzuordnen. Wichtig ist hier alerdings, dass die
Schllisselfelder alle zugeordnet wurden. Ein entsprechender Hinweiswird im oberen Bereich desDia-
loges angezeigt. Des weiteren kann man eine erstellte Zuordnung speichern. Eine gespeicherte Zuord-
nung kann man spéter aus der entsprechenden Dropdown-Liste auswéhlen und anwenden. Uber den
L 6schen-Button |&sst sich eine gespeicherte Zuordnung wieder entfernen.

Tipp

@ In der Dropdown-Liste fir die einzelnen Felder kann man das gewtinschte Attribut auch
finden, indem man es in das Eingabefeld eintippt. Es werden dann alle Attribute ange-
zeigt, die dem eingegebenen Teilnamen entsprechen.

Der allgemeine Importer beriicksi chtigt unterschiedliche Datenformate (Datumsangaben, Prozentwer-
te, Wahr/Falsch-Werte).

Kunden importieren

6 Es fehlen nech Zuordnungen ([name, customerMNumber]). Nicht alle notwendigen
Felder wurden zugeordnet.

Custom mapping 001

Spezifikation auswihlen & |.|:|.|
Import-Feld
birthday -
2 country -
3 note -

Siehe auch Export Adrefdliste als CSV-Datel

Produkte aus CSV-Datei importieren

Produkte kénnen aus einer CSV-Datei in Fakturama importiert werden. Die Datei muss im Format
UTF-8 vorliegen und durch Semikola getrennt sein. Zeichenketten sind in Hochkommata einzuschlie-
[3en. Beispiel:
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Produkte aus CSV-Datei importieren

"itemNunber”; " nane"; "supplierltenmNunber”;"gtin";"category";"description";"note";"pricel";"price2";"price3";"price4";"priceb

" SAMPLO1"; "
125°C';"";
" SAMPLO2" ;"
flink";"";
" SAMPLO3"; "
7.5mi; "

El ko 1000pF";"";""; "/ Shop/ passi ve Bauteil e";"El ektrol yt kondensator 1000puF / 16V /

1. 90; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 95; 0. 00; " St tick"; 1; 0. 00; ""; 1; 10; 100; 1000; 10000; " Vor st euer 0% ; 0. 00; ; "";"";""
Si cherung 1A";"";"";"/ Shop/ passi ve Bauteile";"Feinsicherung 5x20mm 1A, Ausl 6severhal ten:

0.67; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 30; 0. 00; "St tick"; 1; 0. 00; ""; 1; 10; 100; 1000; 10000; " Vor st euer 19% ;0. 19;;"";"";""
Poti 100k";"";"";"/Shop/ passive Bauteile";"Potentionmeter 100k, |inear, Raster: 5mm x

1. 26; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 00; 0. 55; 0. 00; " St ick"; 1; 0. 00; ""; 1; 10; 100; 1000; 10000; " Vor st euer 19%;0.19;;"";"";""

@

Die Beispieldatel kann hier heruntergel aden werden.

Die zu importierenden Daten mussen in einer CSV-Datei vorliegen. Die Reihenfolge der Felder spielt
keine Rolle. Die folgenden Felder kénnen verwendet werden:

itemNumber

name

supplierltemNumber

gtin
category
description
note
pricel
price2
price3
priced
price5
costPrice
guantity
guantityUnit

sellingUnit

weight
alowance
block1
block2
block3
block4
block5

vatName

Artikelnummer.

Name des Produkts.

Eigene Artikelnummer beim Lieferanten (falls zutreffend).
GTIN/EAN-Nummer des Produkts.

Name der Kategorie, in die der Artikel einsortiert wird.
Beschreibung des Produkts.

Interne Notiz zum Produkt.

Nettopreis fir 1. Staffelung.

Nettopreis fur 2. Staffelung.

Nettopreis fur 3. Staffelung.

Nettopreis fir 4. Staffelung.

Nettopreis fur 5. Staffelung.

Einkaufspreis.

L agerbestand/Menge.

Mengeneinheit, z.B. "Stlick" oder "kg".

Verkaufseinheit als Zahl. Bleibt leer, wenn die Spalte fehlt oder keine
gultige Zahl enthalt.

Gewicht.

Rabatt bzw. Zuschlag zum Produkt (Freitext).

Menge, bei die 1. Staffel startet, (z.B.: 1 bei 1-9).

Menge, bei die 2. Staffel startet, (z.B.: 10 bei 10-99).
Menge, bei die 3. Staffel startet, (z.B.: 100 bei 100-999).
Menge, bei die 4. Staffel startet, (z.B.: 1000 bei 1000-9999).
Menge, bei die 5. Staffel startet, (z.B.: 10000 bei 10000-).

Bezeichnung des Mehrwertsteuersatzes, z.B. "Vorsteuer 19%". Wird
zusammen mit der SpaltetaxVValue verwendet, um den passenden Steu-
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Export Kontostand

ersatz zu finden oder - falls noch nicht vorhanden - anzulegen. Nur wenn
beide Spalten gefiillt sind, wird die USt. des Produkts aktualisiert.

taxValue MwSt.-Satz, z.B. 0,19 fur 19%.

webshopld ID des Webshops (Zahl) oder leer lassen.

cdf0l Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 1 (Custom Defined Field).

cdf02 Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 2 (Custom Defined Field).

cdf03 Benutzerdefiniertes Zusatzfeld 3 (Custom Defined Field).

pictureFile Pfad zur Produktbild-Datei (z.B. export _pictures/12_Mis-

terarti kel .j pg), wiesiebeim CSV-Export automatisch eingetra-
gen wird. Beim Import wird davon nur der Dateiname ausgewertet (ein
eventuell enthaltener Verzeichnisanteil wird ignoriert); die Datel wird
dannin dem im Import-Dial og angegebenen Basisverzeichnisfir Bilder
gesucht - dieses muss also direkt auf das Verzeichnis mit den Bilddatei-
en zeigen (im Beispiel auf dasVerzeichnisexport _pi ct ur es). Die
Spalte wird nur ausgewertet, wenn im Import-Dialog ein Basisverzeich-
nis fir Bilder ausgewahlt wurde; ist die Spalte leer oder das Basisver-
zeichnis nicht gesetzt, bleibt das Produktbild unveréndert.

Zahlenwerte (Preise, Mengen, MwSt.-Satz usw.) miissen mit eéinem Punkt als Dezimaltrennzeichen
angegeben werden, z.B. 1. 90 statt 1, 90.

Eswird empfohlen, den Import zuerst mit einer Datei aus nur 2-3 Eintrégen zu testen, bevor die ganze
Datei importiert wird. Bei einem fehlerhaften Import muss ansonsten jedes Produkt einzeln gel éscht
werden.

Allgemeiner Import

Fir den allgemeinen Import von Produkten kann man auch den Assistenten "Produkte aus CSV Datei
(allgemein) importieren" verwenden. Dieser bietet die Mdglichkeit, die Datenfelder aus der CSV-
Datel den Datenfeldern fur einen Kundeneintrag zuzuordnen. Wichtig ist hier alerdings, dass die
Schlisselfelder ale zugeordnet wurden. Ein entsprechender Hinweiswird im oberen Bereich desDia-
loges angezeigt. Des weiteren kann man eine erstellte Zuordnung auch speichern. Eine gespeicherte
Zuordnung kann man spéter aus der entsprechenden Dropdown-L iste auswahlen und anwenden. Uber
den L éschen-Button 18sst sich eine gespei cherte Zuordnung wieder entfernen.

Der algemeine Importer berticksichtigt unterschiedliche Datenformate (Datumsangaben, Prozentwer-
te, Wahr/Falsch-Werte).

Siehe auch Export Liste Produkte als CSV-Datel

Export Kontostand

Exportiert den Kontostand in eine LibreOffice-Tabelle.

Dieser "Kontoauszug" wird aus den bezahlten Rechnungen, den Einnahmen- und Ausgabebelegen
gebildet. Vergleicht man diesen mit dem Kontoauszug der Bank, kann sehr gut Uberprift werden, ob
alle Belege korrekt eingegeben wurden.

Damit mit unterschiedlichen Konten gearbeitet werden kann, miissen diese bei den Zahlungsarten oder
den Belegen angegeben werden. Die Daten werden exportiert, wenn die Kategorie der Zahlungsart
der Rechnung oder der Rechnungskorrektur mit der ausgewahlten Ubereinstimmt. Dazu werden auch
die Einnahme- und Ausgabebel ege gesammelt.
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Export Liste Ausgabebelege

Beim Export wird der Zeitraum vorgegeben, fir den die Kontobewegungen exportiert werden. Ein
Export findet fir ein Konto statt, dasin einer Drop-Down-Liste ausgewahit wird. Diese Liste wird aus
den Konten in den Zahlungsarten und Belegen gebildet.

Startdatum und Startwert

Legt das Datum und den Kontostand eines Kontos fest, bei dem die Berechnung beginnt.

DasKonto kann zum Beispiel zum 01.01.2016 mit 1000€ angegeben werden, der Export kann dennoch
Uber einen spéteren Zeitraum stattfinden.

Siehe auch Einstellungen Export

Export Liste Ausgabebelege

Exportiert eine Liste mit den Ausgaben (Ausgabebelege) in eine LibreOffice-Tabelle.

3 C - (¥ 1 0 . (o, L
8 e AEEEE vHINERE &4le- @I SEPIR
o (aal EroEHA4AEEEE =& »» % & EMH-E-
(126 v fo Z =]
A [ B [ ] D [ E F G [ H ]
6 [Zeitraum
7 |von: 01.01.2011
8 |pis: 30.04.2011
| 9 |
10 |Ausgaben
11
12 Netto
Kategorie Datum Beleg Dokumentnr. Lieferant Text Kontenart VSt 19% VSt 19%
13 |Bank 10.01.2011 2011-001 RE 238433 Fun2000 GmbH Geschenkartikel Wareneinkauf 81,70 € 430,00 €
14 |Bank 12.01.2011 2011-002 R30066-2011 |Messe Frankfurt Messekarten s. Aufwendungen 3,19 € 16,81 €
15 |Bank 14.01.2011 2011-003 R-2011005 Winzer Miller Wein Wareneinkauf 35,15 € 185.00€
16 |Bank 14.01.2011 2011-004 | 599/0001 Druckerei Oftt Flyer Werbekosten 22.80€ 120,00€
17
18
19 |z g Ausgaben:
20
21 [Kontenart Vorsteuer Vorsteuer Netto
22 |Wareneinkauf VSt 19% 139,65 € 735,00 €
23 [s. Aufwendungen |VSt. 19% 3,19 € 16,81 €
24

In einer ersten Tabelle werden alle Positionen der Ausgabebelege in eine Zeile eingetragen. Fur jeden
Steuersatz ist eine eigene Spalte vorgesehen.

In einer zweiten Tabelle werden die Ausgaben der Kontenart zusammengefasst ausgegeben.

Spalten mit 0% MwSt. anzeigen

Spalten mit 0% MwSt. enthalten grundsétzlich immer den Wert 0,00€. Diese kénnen ausgeblendet
werden, um die Ubersichtlichkeit zu erhdhen.

EU 0% VEL 0% v
000€ 0.00€
000€
250 €
B35€ Do0E

000€
608 € 0.00€
6.00€ 0.00€
590 € 0.00€
000€ 000€
375 €
576 €
188€
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Export Liste Einnahmebelege

Spalte "Summe der Belege" anzeigen

Legt fest, ob eine zusétzliche Spalte mit der Summe der Ausgaben angezeigt wird.

Netio Brutio E
card 20,00 € 2000 €
16,81 € 2000 €
1092 € 1299 €

B69B .35 € 698,35 €

card 698 € 608 €
6,00 € 6.00€
590 € 590 €

100,00 € 100,00 €
1896 € 2375 €
8047 € A5 76 €

898 € 1188 €

Siehe auch Einstellungen Export

Export Liste Einnahmebelege

Exportiert eine Liste mit den Einnahmen (Einnahmebelege) in eine LibreOffice-Tabelle.

AER- A4S @LLIEPIR

8 G clresivw

B WA d4AEEEECD %R E|EMD-E -
(126 Bl fo = |

A [ B [ ] D [ E F G [ H ]

6 |Zeitraum

7 |von: 01.01.2011

8 |pis: 30.04.2011
| 9 |

10 |Ausgaben

11

12 Netto

Kategorie Datum Beleg Dok tnr. Lieferant Text Kontenart VSt 19% VSt 19%

13 |Bank 10.01.2011 2011-001 RE 238433 Fun2000 GmbH Geschenkartikel Wareneinkauf 81,70 € 430,00 €
14 |Bank 12.01.2011 2011-002 RS0066-2011 |Messe Frankfurt |Messekarten s. Aufwendungen 3.19 € 16.81 €
15 |Bank 14.01.2011 2011-003 R-2011003 Winzer Mller Wein ‘Wareneinkauf 35,15€ 185,00€
16 |Bank 14.01.2011 2011-004 599/0001 Druckerei Ott Flyer Werbekosten 2280 € 120,00 €
17

18

19 |z, g Ausg

20

21 K t Vorsteuer Vorsteuer Netto

22 |wareneinkauf VSt 19% 139,65 € 735,00 €

23 |s. Aufwendungen |VSt. 19% 319€ 16,81 €

24

In einer ersten Tabelle werden alle Positionen der Einnahmebelegein eine Zeile eingetragen. Fiir jeden
Steuersatz ist eine eigenen Spalte vorgesehen.

In einer zweiten Tabelle werden die Einnahmen der Kontenart zusammengefasst ausgegeben.

Spalten mit 0% MwSt. anzeigen

Spalten mit 0% MwSt. enthalten grundsétzlich immer den Wert 0,00€. Diese kénnen ausgeblendet
werden, um die Ubersichtlichkeit zu erhthen.
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Export Liste Einnah-
me- und Ausgabebelege

EU 0% V5L 0% W
000€ 0.00€
000€
2898 €
835 € 0,00 €

0,00 €
698 € 0.00€
6.00€ 000€
5,890 € 0.00€
000€ 0,00 €
3,75 €
576 €
188 €

Spalte Summe der Belege anzeigen

Legt fest, ob die eine zusétzliche Spalte mit der Summe der Einnahmen angezeigt wird.

Netto Brutto E

card 20,00 € 20,00 €
16,81 € 2000 €

10,92 € 1299 €

698,35 € 698,35 €

card 698 € 698 €
6,00 € 6,00€

590€ 590€

100,00 € 100,00 €

1996 € 2375€

8047 € A5 76 €

998 € 1188 €

Siehe auch Einstellungen Export

Export Liste Einnahme- und Ausgabebelege

Exportiert eine Liste mit den Einnahmen und Ausgaben in eine LibreOffice-Tabelle.

Export Liste Umséatze

Exportiert eine Liste mit den Umsétzen (alle bezahlten Rechnungen) in eine LibreOffice-Tabelle.

B T = Y] P 9% )
8 e clvegveAnl A6 @hLEF BB
B WMoEA4AEEEEC S« =maEEE-E-%-El
[k2a v o fe B =]
A 8 | c | D 3 F G | H [ J K
4
| 5 |
6 |Zeltraum
7 |von: 01.01.2011
8 |bis: 31.01.2011
| ° |
10 |Einnahmen
11
12 Netto
g Vorname Land gsbetrag Z ag t MwSL 19% MWSL 19%
13 |01.01.2011 RE010380 01.01.2011 Anne Maller Deutschland 36,70 € 36,70 € 30,84 € 5,86 € 30,84
14 [03.01.2011 RE010364 01.01.2011 Monka Mauser  Deutschland 31.80€  3200€ 2689€ 511€ 26,89
15 [10.01.2011 RE010381 03.01.2011 Lukas ~ Podolsky Deutschland 5330€  53,30€ 44.79€ 8,51 € 44,79
16 [14.11.2011 RE010382 12.01.2011 Lene Lafer Schweiz 31,80 € 31,80 € 26,72 € 5,08 € 26,72
17 [15.01.2011 GS010302 01.01.2011 Anne Maller Deutschland 549 € 649€  5A45€ 1,03 € -5.45
18 123,79 € 23,53 € 123,79
19
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Export unbezahlte Rechnungen

In der Tabelle werden alle Rechnungen und Gutschriften in eine Zeile eingetragen. Fiir jeden Steuer-
satz ist eine eigene Spalte vorgesehen.

Spalten mit 0% MwSt. anzeigen

Spalten mit 0% MwsSt. enthalten grundsétzlich immer den Wert 0,00€. Diese kdnnen ausgeblendet
werden, um die Ubersichtlichkeit zu erhthen.

EU 0% VSt 0% W
000€ 0,00«
000€
298 €
835€ 000€

000&
698 € 0,00«
600€ 0,00«
5,90 € 0,00«
000€ 000&
37D E
576 €
188€

Zahldatum oder Rechnungsdatum benutzen

Ob beim Export das Zahldatum oder das Rechnungsdatum berticksichtigt wird, ist in den Programm-
einstellungen festgel egt.

Siehe auch Einstellungen Export

Export unbezahlte Rechnungen

Exportiert ale unbezahlten Rechnungen in eine LibreOffice-Tabelle. Hierbei ist zu beachten, dass
die Spalten fir die Mehrwertsteuer-Sétze und den Nettowert erst geflllt werden, wenn tatséchlich
Umsétze (beispielsweise in Form von Anzahlungen) erzielt wurden. Der Betrag wird jeweils anteilig
ermittelt.

Wurde die Rechnungsadresse manuell eingegeben, so ist eine Ermittlung von Firmenname, Land und
USt.-ID nicht moglich.

Siehe auch Einstellungen Export

Export Adrelliste

Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine LibreOffice-Tabelle.

82



Export Adrefdiste als
Visitenkartendatei

Al Bl f X = |0
| A B | C | D | E [ F | 6 | H | 1

1 Kategorle Geschlecht Titel Vorname Nachname Firma Strasse PLZ
& _D-'Shop Kunden Herr Lars Lichtenstein Habichtweg 2 | 28844
3 1/Shop Kunden Frau Barbel Braun Remscheider SP42659
4 2/Shop Kunden Frau Petra Pastafix Blaetterberg 8 93437
5 3/ Shop Kunden Frau Julia Jeck Huppichterother 51588
6 4/Shop Kunden Frau Wilma Wassermann Sommersirake »76547
7 5/Shop Kunden Frau Kerstin Kramer Haupststr. 6 76371
8 6/Shop Kunden Frau Melanie Miller Gladbacher Str.»41564
g9 7/Shop Kunden Herr Lars Lichtenstein Habichtweg 2 28844
10 8/ Shop Kunden Frau Bérbel Braun Remscheider S¥42659
11 9/Shop Kunden Frau Petra Pastafix Blaetterberg 8 93437
12 | 10/Shop Kunden Frau Julia Jeck Huppichterother 51588
13 | 11/Shop Kunden Frau Wilma Wassermann Sommerstraie H76547
14 | 12/Shop Kunden Frau Kerstin Kramer Haupststr. 6 76571
15 | 13/Shop Kunden Frau Melanie Muller Gladbacher Str.»41564
16 | 14/Shop Kunden Herr Lars Lichtenstein Habichtweg 2 | 28844
17 | 15/Shop Kunden Frau Bérbel Braun Remscheider SP42659
18 | 16/Shop Kunden Frau Petra Pastafix Blaetterberg 8 93437
19 | 17 Shop Kunden Frau Julia Jeck Huppichterothert 51588
20 | 18/Shop Kunden Frau Wilma Wassermann Sommerstrake » 76347

Export Adrel3liste als Visitenkartendatei

Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine V Card-Visitenkartendatei.

Diese Datei |&sst sich von vielen AdrefRbuchprogrammen wieder einlesen.

BEG N: VCARD

VERSI ON: 3.0

N: Must er mann; Max

FN: Max Must er mann

ADR; TYPE=hone: ; ; Haupt strasse 13a; Berlin;; 11223; Deut schl and
ADR; TYPE=post al : ; ; Haupt strasse 13a; Berlin;; 11223; Deut schl and
ADR; TYPE=ot her ; ; Haupt strasse 13a; Berlin;; 11223; Deut schl and
TEL; TYPE=HOVE, WORK, VO CE: 01234 12345

TEL; TYPE=HOME, WORK, FAX: 01234 12346

TEL; TYPE=HOME, WORK, CELL: 0171 12345

EMAI L; TYPE=i nt er net : max@rust er mann. net

URL: ww. f akt urama. i nfo

NOTE:

CATEGCRI ES: Shop Kunden

END: VCARD

Export Adrel3liste als CSV-Datei

Exportiert eine Liste mit allen Kontakten in eine CSV-Datei. Dabel werden alle Felder exportiert, die
sich auch in der Oberfléche im Kontakte-Bereich befinden (Debitoren). Bei den Adressen wird auf-
grund der Beschrankungen durch das CSV-Format aber nur eine Rechnungs- und eine Lieferadresse
exportiert. Das Format der Ausgabedatei ist UTF-8. Die einzelnen Felder werden in Hochkommata
einschlossen und durch Semikolon getrennt. Die Datel [&3t sich auch wieder in Fakturama einlesen
(siehe Import Adrefdiste aus CSV-Datel.
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Export Liste Produkte

"ID";"Kategorie";"Geschlecht";"Titel";"Vorname";"Nachname";"Strasse";"PLZ";

8;"Shop Kunden";"Herr";"";"Lars";"Lichtenstein";"";"Habichtweg 2";"28844";"
1;"Shop Kunden";"Frau";"";"Barbel";"Braun";"";"Remscheider Str. 7";"42659%";
2;"Shop Kunden";"Frau";"";"Petra";"Pastafix";"";"Blaetterberg 8";"93437";
3;"Shop Kunden";"Frau";"";"Julia";"Jeck";"";"Huppichterother Str. 11";"5158
4;"Shop Kunden";"Frau";"";"Wilma";"Wassermann”;"";"Sommerstrabe 33";"76547

5;"Shop Kunden";"Frau";"";"Kerstin";"Kramer";"";"Haupststr. &";"76571";"Gag
6;"Shop Kunden";"Frau";"";"Melanie";"Miller";"";"Gladbacher Str. 1";"41564

7;"Shop Kunden";"Herr";"";"Lars";"Lichtenstein";"";"Habichtweg 2";"28844";"
8;"shop Kunden";"Frau";"";"Barbel";"Braun";"";"Remscheider Str. 7";"42659";
9;"Shop Kunden";"Frau";"";"Petra";"Pastafix";"";"Blaetterberg 8";"93437";
18;"Shop Kunden";"Frau";"";"Julia";"Jeck";"";"Huppichterother Str. 11";"515
11;"Shop Kunden";"Frau";"";"wilma";"Wassermann";"";"Sommerstrafe 33";"7654
12;"Shop Kunden";"Frau";"";"Kerstin";"Kramer";"";"Haupststr. &";"76571";"Ge
13;"Shop Kunden";"Frau";"";"Melanie";"Miller";"";"Gladbacher Str. 1";"41564
14;"Shop Kunden";"Herr";"";"Lars";"Lichtenstein";"";"Habichtweg 2";"28844";
15;"Shop Kunden";"Frau";"";"Barbel";"Braun";"";"Remscheider Str. 7";"42659

16;"Shop Kunden";"Frau";"";"Petra";"Pastafix";"";"Blaetterberg 8";"93437

17;"Shop Kunden";"Frau";"";"Julia";"Jeck";"";"Huppichterother Str. 11";"515
18;"Shop Kunden";"Frau";"";"Wilma";"Wassermann";"";"Sommerstrafe 33";"76547
19;"Shop Kunden";"Frau";"";"Kerstin";"Kramer";"";"Haupststr. &";"76571";"Gs
20; "Shop Kunden";"Frau";"";"Melanie";"Miiller";"";"Gladbacher Str. 1";"41564
8;"Shop Kunden";"Herr";"";"Lars";"Lichtenstein";"";"Habichtweg 2";"28844";"

Export Liste Produkte

Exportiert eine Liste mit allen Produkten in eine LibreOffice-Tabelle.

B (ww B El4AEEEE 4 «
(A1 gl f@ X = |
A B [ c | D [
1 D rtikelnummer Name Kategorie Beschreibur
2 o 07001 Picknickmatte Flora Shop/Balkon & Garten |Zauberhafte
3n AD7002 Picknickmatte Elina weil Shop/Balkon & Garten |Zauberhafte
4 2 AD7101 Postkarte Kommode Shop/Papeterie Postkarte Kag
5 |3 AODT7102 Postkarte Rosenkorb Shop/Papeterie Postkarte Rg
6 |4 ADT103 Postkarte Gummistiefel Shop/Papeterie Postkarte Gu
7 15 ADT104 Postkarte Gartenfest Shop/Papeterie Postkarte Gg
8 |6 AOD7T105 Postkarte Barenmadchen Shop/Papeterie Postkarte B3
9 |7 AO0T201 Handtuch Pink Rose Shop/Badezimmer Schines Bal
10 (8 ADT202 Geschirrhandtuch Karla Shop/Kiche Zauberhaftes
11 [9 ADT203 Geschirrhandtuch Frida Shop/Kiche Zauberhaftes
12 |10 ADT204 Deckchen fir Brotkorb grod | Shop/Kiiche Zauberhafte:
13 |11 ADT205 Deckchen fr Brotkorb klein Shop/Kiiche Zaubemaﬁza
14 |12 ADT206 Tischdecke Frida hellblau Shop/Kiiche Kleine zau
15 [13 AO0T7207 Geschirrhandtuch Jenny rot Shop/Kiiche Geschirrhang
16 |14 AO7208 Kissen Frida weil Shop/MWohnzimmer Kissen Frida
17 |15 AOD7209 Sitzkissen Nicoline rot Shop/MWohnzimmer Sitzkissen N

Export Liste Produkte als CSV-Datei

Exportiert eine Liste mit allen Produkten in eine CSV-Datei.

Produkte mit einem hinterlegten Produktbild werden zusétzlich als JPEG-Datel in das Unterverzeich-
nisexport _pi ct ur es (imselbenVerzeichniswiedie CSV-Datei) exportiert. Der Dateinamefolgt
dabei dem Muster | D_Pr odukt nane. j pg. Der relative Pfad zur Bilddatei wird in der Spalte pi c-

t ur eFi | e der CSV-Datei vermerkt und kann beim Import wieder verwendet werden (siehe Produkte

aus CSV-Datei importieren).




Export Umsétze Kaufer

"ID";"Artikelnummer";"Name" ;"Kategorie";"Beschreibung”;"Preis(1)";"Preis(2)
"8";13004; "Postkarte Kommode";"Shop/Papeterie”;"Postkarte Kommode""Jeder h
"1":13381;"Postkarte Rosenkorb";"Shop/Papeterie";"Postkarte Rosenkorb""Herz
"2";13758; "Postkarte Gummistiefel";"Shop/Papeterie";"Postkarte Gummistiefel
"3";14135;"Postkarte Gartenfest";"Shop/Papeterie"”;"Postkarte Gartenfest";®@,
"4"+14512; "Postkarte Barenmadchen";"Shop/Papeterie";"Postkarte Barenmadchen
"5";14889; "Geschirrhandtuch Karla";"Shop/Textilien";"Zauberhaftes Geschirrh
"6";15266; "Geschirrhandtuch Frida";"Shop/Textilien";" Zauberhaftes Geschirr}
"7":15643; "Deckchen fir Brotkorb groB";"Shop/Kiche";"Zauberhaftes rundes De
"§";16028; "Deckchen fir Brotkerb klein";"Shop/Kiche";"Zauberhaftes rundes [
"9":16397;"Tischdecke Frida hellblau";"Shop/Textilien";"Kleine zauberhafte
"18";16774; "Geschirrhandtuch Jenny rot";"Shop/Textilien";"Geschirrhandtuch
"11";17151;"Kissen Frida weif";"Shop/Wohnzimmer";"Kissen Frida weif inkl. H
"12";17528;"Sitzkissen Nicoline rot";"Shop/Wohnzimmer";"Sitzkissen Nicoline
"13";17985; "Brotkorb grof";"Shop/Kiiche";"groBer Brotkorb aus Metall (hinten
"14",;18282;"Brotkorb klein";"Shop/Kiche";"kleiner Brotkorb aus Metall (vorn
"15";18659; "Schliisselboard"; "Shop/Diele";"Zauberhaftes Schlisselboard aus M
"16";19036; "Kartenhalter Herz creme";"Shop/Diele";"Zauberhafter Kartenhalte
"17";19413;"Geschirr-Set Madchen";"Shop/Kinderzimmer";" Keramik-Geschirr Sg
"18";19790; "Brotdose Madchen";"Shop/Kiche";"Siisse Brotdose fiir Madchen";5,8
"19";208167; "Warmflasche Bambi";"Shop/Kinderzimmer";"Warmflasche Bambi (gest
"20";20544;"Schmuckstander"; "Shop/Schlafzimmer"; "Zauberhafter Schmuckstands
"21";28921; "Schmuckkastchen" ; "Shop/Schlafzimmer" ; "Wunderschones Schmuckkast

Export Umsatze Kaufer

Erstellt eine Liste mit den Umsétzen aller Kaufer. Die Liste ist nach dem Umsatz sortiert.

$ G . ePBreay
TRl ] -
Ol [ Arial i [10 i 8 4
| E21 i feo E = I
A | 8 [ ¢ ]
1 |Liste aller Kéufer
2
3
4 |Zeitraum
5 |von: 01.01.2010
6 |bis: 30.04.2010
7
8 |Kaufer Umsatz
9 |[Max Mller 115,60 €
10 |Lisa Luchs 99,30 €
11 |Kar Kunz 82,30 €
12 |Martha Meier 79,90 €
13 |Fritz Frey 79,90 €
14 |Lene Lichenthal 24,20 €
15
16

Export Produkte und deren Kaufer

Erstellt eine Liste mit den meistgekaufen Produkten und eine Liste der K&ufer. Die Liste kann nach
Menge oder nach Umsatz sortiert werden.
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Export Produkte und deren Ké&ufer

W 4 B A
AEEEE

A | 8 [ c | D | F |
1 |Liste mit Produkten und Kiufer
2
3 |Zeitraum
4 [von: 01.04.2009
5 [bis: 30.04.2012
6
7 |Produkt Menge Umsatz | Kaufer Menge Umsatz
8 [Sat Receiver 1X2000 3 297,00 € Jens Jung 2 198,00 €
9 Lara Lamm 1 99,00 €
10 |Sat Receiver 1X1000 1 79,00 € Hans Hammel |1 79,00 €
11 |Anschlusskabel AK4 2 18,00 € Host Hase 2 18,00 €
12 |Anschlusskabel AK1 1 7,50 € Max Miller 1 7,90 €
18
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Kapitel 8. Einstellungen

Viele Einstellungen in Fakturama kénnen gedndert werden. Der Dialog 183t sich bei einem Windows-
oder Linux-System im Menl Datei/Einstellungen und bei OS X im Menti Faktur ama/Benutzer vor -
gaben... 6ffnen.

[ ] [ ] Benutzervorgaben

Allgemein
v Dokumente
Bedarfspositionen Navigationsfenster: Expandbar einklappen.
Export
Firmendaten
v Kontakte
Format
Mail Service Wiahrungsland Deutschland (Deutsch) (<]
v Nummernkreise
Format Beispiel -1.234,57 €
Office-Integration
Produkte
Webbrowser / Startseite
v Webshop © verwende Wahrungssymbol ISO-Code kein Wahrungssymbol
Webshop-Anmeldung
Werkzeugleiste
ZUGFeRD Einstellungen Anzahl Nachkommastellen (Wahrung) 2

Andere Editoren schlieBen

Wahrungseinstellungen

Zahlen mit Tausenderpunkt darstellen

Anzahl Nachkommastellen 2

Backup-Strategie

© Lésche Backups, die alter als 0 Tage sind.
nur 10 Backups aufheben
Datenbank-Verbindung jdbc:hsgldb:hsql://localhost:9001/fakdbneu

alle gemerkten Dialog-Entscheidungen zurlicksetzen

Standardwerte wiederherstellen Anwenden
Abbrechen Anwenden und SchlieBen

Allgemeine Einstellungen

Navigationsfenster: Expandbar einklappen

In der linken Navigationsleiste werden beim Ausklappen einer Expandbar die anderen Expandbars
automatisch eingeklappt. Ist diese Option nicht ausgewdhlt, bleiben die anderen unbeeinflusst.

W Neues Produkt

@ MNeuer Kontakt

S-SR

Y U e

Andere Editoren schlieRen
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Allgemeine Einstellungen

Ist diese Option angewahlt, werden beim Offnen eines neuen Editorfensters automatisch alle anderen
Editorfenster geschlossen. Gednderte und noch nicht gespeicherte Fenster bleiben weiterhin getffnet.

Auch Vorabversionen (Beta) anbieten

Normalerweisebietet Hilfe _, Nach Updates suchen nur fertige, freigegebene Versionen an. Ist diese
Option angewahlt, werden zusétzlich Vorabversionen (Beta) berticksichtigt. Dasist die einzige Stelle,
an der der Beta-Kanal ein- und ausgeschaltet werden kann; eine Adresse mul3 dafiir nirgends einge-
tragen werden.

Beta-Versionen enthalten die neuesten Anderungen und Fehlerbehebungen, sind aber nicht so griind-
lich getestet wie eine reguldre Version. Sie sind fir Anwender gedacht, die bei der Erprobung mithel-
fen mdchten. Bitte sichern Sievor einer solchen Aktualisierung Ihre Daten.

Der Haken wirkt erst beim néchsten Aufruf von Nach Updates suchen. Wird er wieder entfernt, bietet
Fakturama kinftig keine Beta-Versionen mehr an — eine bereits installierte Beta wird dadurch aber
nicht auf die vorherige Version zurtickgesetzt. Um dorthin zuriickzukehren, muf3 diereguldre Version
von www.fakturama.info neu installiert werden.

Die Einstellung gilt nur fir diesen Rechner und wird nicht in der Datenbank gespeichert. Arbeiten
mehrere Rechner mit derselben Datenbank, mul3 sie also Uberall einzeln gesetzt werden.

Log-Level

Legt fest, wie detailliert Fakturama sein Programmverhalten protokolliert. Zur Auswahl stehen die
Stufen ERROR, WARN, INFO, DEBUG und TRACE - von wenigen bis sehr vielen Meldungen.
Im Normalbetrieb reicht die Voreinstellung ERROR aus; eine niedrigere Stufe wie DEBUG st vor
allem dann sinnvoll, wennim Fehlerfall mehr Detailsfiir die Diagnose benétigt werden. Die Anderung
wird sofort wirksam, ein Neustart von Fakturama ist nicht nétig. Wo die Meldungen landen, ist im
Kapitel Arbeitsverzeichnisim Abschnitt ,, Ordner Log* beschrieben.

Wahrungsland

Legt fest, in welcher Wahrung die Geldbetrége erscheinen sollen. Ein Wechsel des Wahrungslandes
andert nicht den Wert, sondern nur die Wahrungseinheit.

Esist moglich, nur ein Symbol wie "€" zu verwenden, aber auch einen 1SO-Code wie "EUR" oder
gar kein Wahrungskennzeichen. Im Beispielfeld kann man sehen, wie Betrdge mit den ausgewahlten
Einstellungen angezei gt werden wirden. Zu beachten ist, dal? sich abhéngig vom gewahlten Land auch
die Darstellung der Betragszahl &ndert, da hier die unterschiedlichen l&nderspezifischen Einstellungen
greifen.

Waéhlt man als Wahrungsland Schweiz aus, kann man das Feld "verwende Bar-Rundung” anklicken.
Dies sorgt dafir, daf? ale berechneten Betrage auf volle 0.05 Rappen gerundet werden.

Zahlen mit Tausenderpunkt darstellen

Ist diese Option gesetzt, werden alle Zahlen mit Tausenderpunkt dargestellt, z. B. "1.000,00 €".

Anzahl der Nachkommastellen (Wahrung)

Die Anzahl der Nachkommastellen legt fest, wie viele Nachkommastellen bei Betragen angezeigt und
gedruckt werden sollen. Die maximale Anzahl ist derzeit 5.

Anzahl der Nachkommastellen

Die Anzahl der Nachkommastellen legt fest, wie viele Nachkommastellen bei allen Zahlen angezeigt
und gedruckt werden sollen, die keine Wahrung darstellen (Mengen, Gewichte usw.). Die maximale
Anzahl ist derzeit 5.
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Dokumenten-Einstellungen

Backup-Strategie

Im Backup-Verzeichnis sasmmeln sich im Laufe der Zeit sehr viele Sicherungskopien der Datenbank
an. Mit dieser Einstellung kann die Anzahl dieser Dateien begrenzt werden. Es kann festgelegt wer-
den, ob nur eine bestimmte Anzahl von Backups aufgehoben werden soll oder ob die Backups nur
ein bestimmtes Alter erreichen sollen. Wenn hier eine 0 eingetragen wird, dann werden keine Back-
up-Dateien gel6scht. Es werden nur Dateien berlicksichtigt, die mit "Backup_" beginnen.

Datenbank-Verbindung

Dieses Feld dient nur zur Information Uber die verwendete Datenbank-V erbindung. Es kann nicht
gedndert werden (das wird beim Einrichten der Anwendung festgelegt).

Button "Alle gemerkten Entscheidungen zuriicksetzen™

Mit dieser Schaltflache kann man sémtliche Dialoge, die man mit "Entscheidung merken" markiert
hat, wieder sichtbar machen.

Dokumenten-Einstellungen

Preise in Artikelliste

Legt fest, ob die Preise in der Artikelliste der Dokumente (Rechnungen, Lieferscheine...) als Netto
oder Brutto angezeigt werden

MwSL. E-Preis Rabatt Preis
19% 28,90 € 0% 28,90 €
19% 4,50 € 0% 4,50€
19% 7,90 € 0% 7.90€

Summe Brutto 41,30 €

Kommentar beim Duplizieren von Dokumenten Uilbernehmen

Wird ein Dokument dupliziert (wenn z. B. aus einer Bestellung eine Rechnung erzeugt wird), so wer-
den Adresse und Artikel Gbernommen. Esist mdglich, den Kommentartext ebenfalls zu Gibernehmen
oder beim duplizierten Dokument leer zu lassen.

Der Kommentar einer Bestellung ist derjenige, den der Kunde bei seiner Bestellung im Webshop
eingegeben hat. Esist nicht immer sinnvoll, diesen Text auch auf die Rechnung auszugeben. Der Text
dort ist oft eine Information an den Kunden.

Bemerkung | Bitte Waren per Spedition liefern !

89



Dokumenten-Einstellungen

Beschreibung aus Produktauswahl-Dialog Gibernehmen

In den Dokumenten kann ein neuer Artikel Uber den Produktauswahl-Dial og eingefligt werden. Diese
Einstellung legt fest, ob die Produktbeschreibung mit Gbernommen wird. Oftmals ist die Produktbe-
schreibung ein langerer Text und nicht geeignet fiir die Artikelliste eines Dokumentes. | st diese Opti-
on nicht ausgewahit, bleibt das Feld "Beschreibung" der Artikelliste leer und kann mit zusétzlichen
Informationen wie "Farbe: rot" versehen werden.

Beschreibung Mw5t.
waage  [|Farbe:rot | 19
cheklammern 19 %
‘kkastchen 19 %

Siehe auch Dokumenteneditor

eindeutig gefundene Artikelnummer sofort tibernehmen

Wird ein Artikel tber die Artikelauswahl in das Dokument eingefigt, kann man hier einstellen, da3 bei
einer eindeutigen Ubereinstimmung der Auswahldialog sofort geschlossen und der gefundene Artikel
Ubernommen wird. Diesist z. B. sinnvoll beim Einsatz eines Produktscanners. In manchen Féllen ist
das Verhalten jedoch unerwiinscht und kann Uber diesen Schalter deaktiviert werden.

Prufung auf fortlaufende Nummernvergabe deaktivieren

Normal erwei sewird beim Anlegen eines Dokumentes geprift, ob die Nummer die néchstefreie gemald
dem Nummernschemaiist. Ist das nicht der Fall, gibt es einen entsprechenden Fehlerhinweis. Dieser
Schalter deaktiviert die Nummernprifung beim Erstellen neuer Dokumente.

Vorschaubild anzeigen

Im Dokumenteneditor wird eine zusétzliche Spalte mit dem Produktbild eingefiigt.

Artikelnumme Bild MName

SAMPLO3 @ Poti 100k
[ B

Siehe auch Dokumenteneditor

Rabatt auf einzelne Artikel benutzen

Die Spalte Rabatt in der Artikelliste wird ein- oder ausgeblendet.




Dokumenten-Einstellungen

E-Preis Rabatt Preis '

1,50 € 0% 1,50 €

Rabatt auf alle Artikel benutzen

Die Zeile Rabatt auf alle Artikel wird ein- oder ausgeblendet.

Summe Brutto 1,50 €
Rabatt 0%

Leistungszeitraum verwenden

Hier kann festgelegt werden, ob im Dokumenteneditor ein Leistungszeitraum verwendet werden soll
(in der Artikeltabelle). Dabei kann ausgewdahlt werden, ob nur ein Startdatum oder sowohl Start- als
auch Endedatum angegeben werden soll.

Leistungszeitraum verwenden

© keinen nur Startzeitpunkt Start- und Endezeitpunkt

Artikelpreise im Lieferschein anzeigen

Im Dokumenteneditor fir Lieferscheine konnen die Artikel preise ein- oder ausgeblendet werden. Dies
ist unabhéngig davon, ob sie spater gedruckt werden oder nicht.

Lieferscheinnummer beim Import hinzufigen

Werden alle Produkte eines Lieferscheins importiert, kann zusétzlich die Lieferscheinnummer in das
Textfeld Bemer kung Gibernommen werden.

Dialog bei Stammkunden anzeigen

Ist diese Einstellung aktiv, wird beim Offnen einer Bestellung gepriift, ob der Kunde in der Vergan-
genheit bereits bestellt hat. Umsatz und Anzahl der bezahlten Rechnungen werden in einem Dialog
angezeigt.

@ Information

' Max Mustermann hat bereits 1 mal bestellt.
Zuletzt am: 03.08.2011
Rechnungsnummern: INVO0OD003

Umsatz: 7,17 €
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Bedarfspositionen

Vergleichen:

Legt fest, welche Dokumente beim Uberpriifen eines Stammkunden verwendet werden.

* Nur die Kunden-ID Es werden nur die Rechnungen verwendet, die unter der gleichen Kunden-
nummer angelegt wurden.

» auch das Adref3feld Es werden auch die Rechnungen mit gleicher oder sehr éhnlicher Adresse
verwendet

Anzahl der zuséatzlichen Felder "Bemerkung"

Im Dokumenteneditor kdnnen bis zu 3 Felder fiir Bemerkungen eingeblendet werden.

Siehe auch Platzhalter Feld "Bemerkung"

Text in der Abschlagszahlungszeile

Dieser Text wird als Ersetzungstext fur den Platzhalter <DOCUMENT.DEPOSIT.DEP_TEXT>
verwendet.

Text der letzten Zeile der Zahlungsbedingungen

Dieser Text wird as Ersetzungstext fir den Platzhater <DOCUMENT.DEPOSIT.FI-
NALPMT_TEXT> verwendet.

Test fur Reverse-Charge-Verfahren

Falls beim Debitor die Einstellung fir das Reverse-Charge-Verfahren gesetzt wurde, muf? auf der
Rechnung dieser Text gedruckt werden. Die Vorgabe entspricht hier bereits den steuerlichen Erfor-
dernissen und sollte nur aus triftigem Grund geéndert werden. Dieser Text wird als Ersetzungstext fr
den Platzhalter <INVOICE.REVERSE.CHARGE.TEXT> verwendet.

Bedarfspositionen

Bedarfspositionen

Ist diese Einstellung aktiviert, wird im Dokumenteditor eine zusétzliche Spalte "Opt." fir optionale
Artikel / Bedarfspositionen eingeblendet. Enthélt ein Dokument einen solchen Artikel, wird die Spalte
auch dann angezeigt, wenn diese Einstellung deaktiviert ist.

Preis ersetzen

Der Gesamtpreis eines Artikels (Menge x Einzel preis) kann durch einen Platzhalter wie zum Beispiel
"---" ersetzt werden, um eine Bedarfsposition zusétzlich zu markieren.

Ersatztext fur Preisangabe

Dieser Text wird bei einer Bedarfsposition anstatt des Gesamtprei ses eines Artikels angezeigt. Dabei
wird sowohl der Platzhalter fir Nettopreis als auch MwSt. und Bruttopreis ersetzt. Soll stattdessen der
eigentliche Preis dargestellt werden, sind die Zeichen "{}" zu verwenden.

Beispiel:
({})

wird (bel einem angenommenen Preis von 1,53 €) auf einem Angebot ersetzt zu:
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Einstellungen Export

(1,53 €)

Siehe Platzhalter Gesamtpreis

Text Bedarfsposition
Der Platzhalter ITEM.OPTIONAL.TEXT wird bei einer Bedarfsposition durch diesen Text ersetzt.

Siehe Platzhalter ITEM.OPTIONAL.TEXT

Einstellungen Export

Export
Zahldatum anstatt Rechnungsdatum verwenden
Datenaustausch-Verzeichnis fir QRK Kasse Durchsuchen...

aktiviere CSV-Export fir DHL (im Dokumenteneditor)

Zahldatum anstatt Rechnungsdatum verwenden

Beim Export der Umsétze und Ausgaben in einer Tabelle wird ein Zeitabschnitt, zum Beispiel ein
Monat oder ein Quartal angegeben. Es werden nur digjenigen Rechnungen und Belege exportiert,
deren Datum in diesem Zeitabschnitt liegen. Hier kann festgelegt werden, ob dabei das Zahldatum
oder das Rechnungsdatum beriicksichtigt wird.

Bei einer Istversteuerung wird hier Ublicherweise das Zahldatum gewéhlt. Bei einer Sollversteuerung
das Rechnungsdatum.

Siehe auch Export Liste Ausgaben und Export Liste Umsétze

Datenaustausch-Verzeichnis fir QRK Kasse

Damit legt man das Datenaustausch-V erzeichnisfir das Opensource-Programm QRK Kassefest. Die-
sesProgramm st separat zu installieren und kann unter www.ckvsoft.at heruntergel aden werden. Wur-
de das Verzeichnisfestgel egt, kann man mit Hilfe des Buttons "QRK Kasse" in der Toolbar ein Rech-
nungs-Dokument an das Kassenprogramm Ubergeben. Dort wird die Rechnung dann al's Kassenbon
weiterverarbeitet.

Siehe auch Einstellungen Werkzeugleiste

aktiviere CSV-Export fur DHL
Aktiviert die Export-Funktion fir den CSV-Export einer Adresse aus dem Dokumenteneditor.

Siehe auch Adresse (Dokumenteneditor)

Firmendaten

Adresse und zuséatzliche Daten lhrer Firma

Die Adresse wird benutzt, um beispielsweise beim Exportieren der Umsétze in einer Tabelle diese
mit den Firmendaten zu fillen oder auch zum Ausfillen der Formulardaten des Paketdienstes. Dar-
Uberhinaus wird die E-Mail-Adresse als Absendeadresse fiir den Mailservice (siehe Verwendung des
Mailservice) verwendet. Bei Verwendung dieser Funktion sollte das Feld entsprechend gesetzt sein.
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Einstellungen Kontakte

A B
Impex Import Export GmbH
Max Mustermann
Musterstrasse 1
12345 Neustad!t

Zeitraum
Von: 01.11.2010
bis: 30.11.2010

(TRl - REN B« ) RV, QIS CRIWEREN

10 Einnahmen
11

Einstellungen Kontakte

Legt das Erscheinungshild des Kontakteditors fest. Einige Felder kdnnen ausgeblendet werden, um
die Ubersichtlichkeit zu erhhen.

Bankkonto benutzen

Die Seite 'Bankkonto' kann eingeblendet werden, falls die Bankverbindung der Kunden hinterlegt
werden soll.

Adressen | Bankkonto Sonstigesﬁ Notizﬁ

Kontoinhaber
BLZ Kontonummer

Name der Bank
BIC IBAN

Mandatsreferenz

Seite Sonstiges benutzen

Die Seite'Sonstiges' kann eingeblendet werden, falls zusétzliche Informationen hinterlegt werden sol-
len.

Adresse | Bankkonto | Sonstiges MNotiz

Webseite
Lieferanten-Nummer GLM
Registernummer WebShop Username
Alias-Name Geburtstag | <Datum wihlen> I:‘
UStid.-Nr. Zahlungsart a

Bonitdt Rabatt 0%

Netto oder Brutto | Netto

| fiir diesen Kontakt Ausgleichsteuer berechnen

Seite Notiz benutzen

Die Seite 'Notiz' kann eingeblendet werden, falls zusétzliche Notizen hinterlegt werden sollen. Ist eine
Notiz hinterlegt, wird die Seite beim Aufruf einer Adresse im Vordergrund angezeigt.
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Einstellungen Kontakte

Adressen rBankkonto rSonstiges m

Siehe auch Kontakteditor

Anrede benutzen

Das Feld fir die Anrede eines K ontaktes kann ein- oder ausgeblendet werden.

Titel benutzen

Das Feld fir den Titel eines Kontaktes kann ein- oder ausgeblendet werden.

Format des Namens

Die Reihenfolge von Vor- und Nachname kann fir die Anzeige vertauscht werden.

Firmenfeld benutzen

Das Feld fir die Firma kann ein- oder ausgeblendet werden.

Landerfeld benutzen

DasFeldfir dasLand eines Kontaktes kann ein- oder ausgeblendet werden. Zusétzlich kann unter dem
Punkt Format des Adref3feldesfestgel egt werden, welche Lander bei der Ausgabe nicht mit aufgefihrt
werden sollen.

Ausgleichsteuer verwenden

Aktiviert die Verwendung der Ausgleichsteuer. Dazu muf3 gleichzeitig auch der Tab " Sonstiges" aktiv
sein, dadie Einstellung im Kontakteditor auf dieser Seite vorgenommen wird.

Die Einstellung bewirkt, dafl3im Editor fir die Steuersitze ein weiteres Eingabefeld angezeigt wird, in
das man die Ausgleichsteuer eingeben kann. Des weiteren erscheint im Kontakteditor im Tab " Son-
stiges' eine neue Checkbox, mit der man die Berechnung der Ausgleichsteuer fir diesen Kontakt akti-
vieren kann. Im Dokumenteneditor wird eine zusétzliche Spalte eingeblendet, aus der die prozentuale
Hohe der Ausgleichsteuer ersichtlich wird. Samtliche Preisberechnungen beinhalten in diesem Fall
die zusétzliche Steuer, wenn der Rechnungsempfénger entsprechend gekennzeichnet wurde.

1 IS aaus | A S U L L s D
Seite Sonstiges benutzen
Format
¥ Mummernkreise Seite Notiz benutzen
Format
b Anrede verwenden
Office-Integration a
Produkte | Titel benutzen
Webbrowser [ Startseite e
¥Webshop
1 Webshop-Anmeldung o Vorname Nachname Nachnam
Werkzeugleiste Firmenfeld benutzen
ZUGFeRD Einstellungen
Landerfeld benutzen
Ausgleichstever verwenden
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Format des Adref¥feldes

Prufung auf fortlaufende Nummernvergabe deaktivieren

Normalerweise wird beim Anlegen eines Kontaktes gepriift, ob die Kontakt-Nr. die néchste freie
gemal’ dem Nummernschemaiist. Ist das nicht der Fall, gibt es einen entsprechenden Fehlerhinwels.
Dieser Schalter deaktiviert die Nummernpriifung beim Erstellen neuer Kontakte.

Format des Adrel3feldes

Definiert den Text der Grul¥formel und den Aufbau des Adref¥feldes bei allen Dokumenten.
Folgende Platzhalter kénnen verwendet werden:

« {title} Platzhalter fur Titel

e {gender} Platzhalter fir Anrede

» {nameaddon} Platzhalter fir Adref3zusatz
{firstname} Platzhalter fir Vorname
{lastname} Platzhater fir Nachname

» {company} Platzhalter fir Firmenname
{street} Platzhalter fir Stral3e

{zip} Platzhalter fur PLZ

{city} Platzhalter fir Ort

{cityaddon} Platzhalter fir den Ortszusatz
{country} Platzhalter fir das Land
{countrycode} Platzhalter fir den Landercode
» {removed} Feld wird geldscht bzw. ignoriert

Siehe auch Adresse Dokumenteneditor

Allgemeine Grufl3formel

Format der Gruf¥formel, die dann benutzt wird, wenn dem Kontakteintrag keine Anrede zugewiesen
wurde.

Beispiel:

Sehr geehrte Danmen und Herren der Firma {conpany}

wird auf einer Rechnung ersetzt zu:

Sehr geehrte Danen und Herren der Firma |Inpex Inport Export GrbH

Siehe auch Anrede (Rechnungsadresse)

GruRRformel Manner

Format der Gruf3formel, die dann benutzt wird, wenn es sich bei dem Kontakt um einen Mann handelt.
Beispiel:

Sehr geehrter Herr {I astnane}

wird auf einer Rechnung ersetzt zu:

Sehr geehrter Herr Miller

Siehe auch Anrede (Rechnungsadresse)
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Einstellungen Mailservice

GrulRRformel Frauen

Format der Gruf3formel, die dann benutzt wird, wenn es sich bei dem Kontakt um eine Frau handelt.
Beispiel:

Sehr geehrte Frau {l ast nane}

wird auf einer Rechnung ersetzt zu:

Sehr geehrte Frau Mil | er

Siehe auch Anrede (Rechnungsadresse)

GruRformel Firma

Format der Gruf¥formel, die dann benutzt wird, wenn es sich bei dem Kontakt um eine Firmahandelt.
Beispiel:

Sehr geehrte Danen und Herren der Firma {conpany}

wird auf einer Rechnung ersetzt zu:

Sehr geehrte Danen und Herren der Firma | npex |nport Export GrbH

Siehe auch Anrede (Rechnungsadresse)

Einstellungen Mailservice

Mail-Service

Mail-Service aktivieren
Host smtp.mailtrap.io
Benutzer tester
Passwort ek

Benutze SSL/TLS zum Verbindungsaufbau

Pfad fiir zusatzliche Dokumente Durchsuchen...

cC
BCC

Betreffzeile fir...

Rechnung lhre Rechnung Nr. <DOCUMENT4NAME‘>

Lieferschein
Angebot
Auftrag
Mahnung
Auftragsb.

Rechnungskorrektur

Proforma

Werden Rechnungen als PDF erstellt (siehe auch Einstellungen Dokumente), kann man sie anschlie-
3end mit Fakturama als E-Mail versenden. Dazu miissen in diesem Dialog die Einstellungen vorge-
nommen werden.

Mailservice aktivieren
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Nummernkreise

Damit schaltet man die Verwendung des Mailservice ein oder aus. Wird der Service aktiviert, sowird
nach dem erfolgreichen Erstellen eines PDFs ein Dialog angezeigt, in dem man die zu sendende E-
Mail nochmals priifen kann.

Folgende Einstellungen kénnen gesetzt werden:

Host: Mailserver, der fur den Versand genutzt werden soll

Benutzer: Benutzername, mit dem man sich am Mailserver anmelden mui3

Passwort: Passwort fir die Anmeldung am Mailserver

benutze SSL/TLS zum Verbindungsaufbau: Schalter fir eine verschlisselte Verbindung

Pfad fur zusétzliche Dokumente: Hier kann ein (absoluter) Pfad angegeben werden, in dem weitere
Dokumente liegen, die stets an jede E-Mail mit angefligt werden.

CcC

Angabe von Mailadressen, die bei jeder Mail als CC benachrichtigt werden.

BCC

Angabe von Mailadressen, die bei jeder Mail als BCC benachrichtigt werden.

Betreffzeile fir...

Hier kann fir jede Dokumentart ein eigener Betreff angegeben werden. Dabei kdnnen auch Platzhalter
eingesetzt werden (siehe Allgemeine Platzhalter).

Die Konfiguration des Mailtextes erfolgt Uber eine separate Vorlagendatel (siehe Verwendung des
Mailservices).

Nummernkreise

Beim Anlegen eines neuen Kunden, eines Produktes oder eines Dokumentes wird automatisch die
Kunden-, Artikel- oder Dokumentennummer hochgezahlt.

Auf dieser Seitewird angezeigt, wie die nachste Nummer lautet, die vergeben wird. Ebenso kann diese
gedndert werden, falls die Zahireihenfolge nicht mehr stimmt oder geéndert werden soll.

Warnung

A Diese Option sollte im Mehrbenutzerbetrieb mit grof3er Vorsicht verwendet werden, da
bei spiel swei se Rechnungsnummern programmweit eindeutig und fortlaufend sein mis-
sen. Andern also zwei Nutzer diese Einstellung, wird es Liicken in der Numerierung
geben.

Fir folgende Daten werden automatisch Nummern vergeben:

» Kundennummer

* Lieferantennummer
 Artikelnummer

* Rechnungsnummer

* Lieferscheinnummer

» Angebotsnummer
 Auftragsnummer
 Auftragsbestétigungsnummer
* Rechnungskorrekturnummer
* Mahnungsnummer

* Proforma-Rechnungsnummer
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Format der Nummernkreise

Format der Nummernkreise

Beim Anlegen eines neuen Kunden, eines Produktes oder eines Dokumentes wird automatisch die
Kunden-, Artikel- oder Dokumentennummer hochgezahlt.

Fir Kunden, Produkte und jede Art von Dokument kann ein unterschiedliches Format vorgegeben
werden.

Mr. REQOOOO1

Fortlaufende Numerierung
Als Platzhalter fir die Nummer dient die Zeichensequenz: { Xnr}

Das X ist durch die Anzahl der Stellen zu ersetzen. Die Zahl wird mit Nullen aufgefiillt, bisdie Anzahl
der Stellen erreicht ist.

Beispiel:
RE{ 5nr }
erzeugt bei einer Rechnungsnummer '200" eine formatierte Rechnungsnummer von:

RE00200

Numerierung mit Datum und fortlaufender Numerierung
Fir das Datum sind folgende Platzhalter vorgesehen:
{YYYY} Jahr 4-stellig (2021)

{YY} Jahr 2-stellig (21)

{MM} Monat

{DD} Tag

{hh} Stunde

{mi} Minute
{ss} Sekunde
Beispidl:

RE{ YYYY}-{ MW} - { DD} - {5nr}
erzeugt bei einer Rechnungsnummer ‘200" eine formatierte Rechnungsnummer von:

RE2021- 04- 09- 00200

Numerierung mit Datum und neu beginnender Numerierung

Soll die Dokumentennummer téglich / monatlich / jahrlich bei 1 beginnen, so sind die Platzhalter fir
das Datum in Kleinbuchstaben zu setzen:

* {yyyy} Jahr 4 stellig (2021), Numerierung beginnt jahrlich bei 1.
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Verwendung

{yy} Jahr 2 stellig (21), Numerierung beginnt jahrlich bei 1.

{w} Kaenderwoche (2-stellig)

{qg} Quartal (1, 2 usw.)

* {mm} Monat, Numerierung beginnt monatlich bei 1.

{dd} Tag, Numerierung beginnt téglich bei 1.
Beispiel:
RE{yyyy}-{m}-{5nr}

erzeugt trotz einer Rechnungsnummer '200' am 31.03.2021 eine formatierte Rechnungsnummer am
Beginn des 01.04.2021 von:

RE2021- 04- 00001

Verwendung

Fir folgende Daten kann das Format vorgegeben werden:

» Kundennummer

* Lieferantennummer

* Artikelnummer

* Rechnungsnummer

* Lieferscheinnummer

» Angebotsnummer

» Bestellungsnummer
 Auftragsbestdtigungsnummer
» Rechnungskorrekturnummer
¢ Mahnungsnummer

* Proforma-Rechnungsnummer

LibreOffice-Einstellungen

Fakturama benutzt LibreOffice, um Dokumente und Tabellen zu exportieren.

Office-Integration

Office App (z.B.: /Applications/LibreOffice.app) /Applications/LibreOffice.app Durchsuchen...

Allgemeine Einstellungen

zuséatzlich ODT abspeichern
PDF nach Druck anzeigen

Officedokument nach Erstellung anzeigen

Format und Pfad der .odt Dateien ODT/{yyyy}/{doctype}/{docname}_{address}.odt
Format und Pfad der .pdf Dateien PDF/{yyyy}/{doctype}/{docname}_{address}.pdf

zusatzlicher Pfad der .pdf Dateien

Standardwerte wiederherstellen Anwenden
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LibreOffice-Einstellungen

Office-Pfad/App

Je nach Betriebssystem wird hier der Ordner ausgewahlt, in dem sich die LibreOffice-Installation oder
-App befindet. In Klammern steht der Standard-Pfad, der auf dem jeweiligen Betriebssystem giltig
ist. Wurde LibreOffice an einer anderen Stelleinstalliert, ist diese auszuwahlen.

Standardpfad fur Windows-Betriebssysteme
C.\ Programe\ Li breGifice
Standardpfad fir Linux-Betriebssysteme
fusr/lib/libreoffice

Standardapp fir MacOS-Betriebssysteme

/ Applications/Libredfice.app

Allgemeine Einstellungen

Beim Exportieren/Drucken eines Dokumentes wird dieses automatisch im Ordner Dokumente im
Arbeitsverzeichnisim PDF-Format gespeichert, entweder als OpenOffice-Dokument (ODT), als PDF
oder beides. Uber die Einstellungen kann man wéhlen, ob das fertige Dokument nach der Erstellung
angezeigt werden soll. Grundsétzlich wird ein PDF erzeugt, es kann aber auch zusétzlich noch das
ODT ausgegeben werden.

Format und Pfad der Dateien

Legt den Pfad der gedruckten und gespeicherten Office und PDF Dokumente fest. Hier kdnnen auch
absol ute Pfadangaben eingetragen werden. Ansonsten sind die Pfade relativ zum Arbeitsverzeichnis.

Uber das Hauptmenii Extras -> Dokumente neu organisieren ist es moglich, bereits gespeicherte
Dokumente nach den neuen V orgaben zu verschieben und umzubenennen.

Beispiel:
oDT2/ {doct ype}/ {yyyy}/{mi}/{docnane} {address}. odt
Folgende Platzhalter kénnen benutzt werden:

» {docname} Name des Dokumentes

{doctype} Art des Dokumentes, z.B. Rechnungen

{docr ef} Kundenreferenz

{address} Adresse des Kunden (1. Zeile)

» {name} Name des Kunden

{firstname} Vorname des Kunden
» {companyorname} Firmenname oder (falls Firmenname leer ist) Nachname des Kunden

» {company} Firmenname des Kunden

{alias} Aliasname des Kunden

{version} Versionsnummer des Dokumentes. Beim V erwenden dieses Platzhalter werden bestehen-
de Dokumente nicht Uberschrieben, sondern mit einer Versionsnummer versehen. Damit kann man
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Produkteinstellungen

mehrere V ersionen desselben Dokumentes speichern. Die Versionen sind nicht zwangs aufig fort-
laufend.

{custno} Kundennummer

{Xnr} Dokument-Nr. (z. B. Rechnungsnr.), wobei X durch eine Zahl zu ersetzenist, die die Anzahl
der darzustellenden Stellen wiedergibt (z.B. {6nr})

{w} Kalenderwoche (2-stellig)

{q} Quarta (1, 2 usw.)

{yyyy} Jahr (4-stellig)
{yy} Jahr (2-stellig)

{mm} Monat

* {dd} Teg

Siehe auch Hauptmeni Extras

Im Feld Zuséatzlicher Pfad der .pdf-Dateien kann man einen weiteren Pfad angeben, in dem PDF-
Dateien abgel egt werden. Dieswird bei spiel swei se verwendet, wenn andere Programme (z. B. Archiv-
systeme) Dateien aus diesem Pfad direkt lesen und verschieben. In diesem Feld kann man dieselben
Platzhalter verwenden wie in den anderen Dateinamen-Feldern mit der Ausnahme, dai3 der Dateipfad
in diesem Feld absolut sein sollte. Dies wurde beispielsweise mit dem Programm ecoDM S getestet,
wodurch eine revisionssichere Speicherung der Rechnungen erzielt werden kann.

Mit dem Schalter PDF nach Druck anzeigen kann man sich das erstellte PDF-Dokument direkt nach
dem Erstellen anzeigen lassen.

Produkteinstellungen

Legt das Erscheinungsbild des Produkteditors fest. Einige Felder kdnnen ausgeblendet werden, um
die Ubersichtlichkeit zu erh6hen.

Artikelnummer benutzen

Falls keine Artikelnummern vergeben werden und die Produkte nur Gber den Namen identifiziert wer-
den kann das Feld 'Artikelnummer' ausgeblendet werden.

Artikelnummer  SAMPLOZ

Name |'Wirmflasche Bambi

Kategorie Shop/Kinderzimmer

Wirmflasche Bambi (gestrickt mit Bam|

Beschreibung

Mengeneinheiten benutzen

Eswird zusétzlich ein Feld fir die Mengeneinheit im Produkteditor eingeblendet. Im Dokumentene-
ditor erscheint eine neue Spalte fir diesen Wert.

102
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Produkteinstellungen

Beispiel fir Mengeneinheit: m, Stiick, kg.

Beschreibung benutzen

Falls zum Produkt neben dem Namen keine weitere Beschreibung notwendig ist, kann das Feld
'‘Beschreibung' ausgeblendet werden.

Artikelnummer  SAMPLOZ

Name Wirmflasche Bambi

Kategorie Shop/Kinderzimmer

Wirmflasche Bambi (gestrickt mit Bam|

Beschreibung

MwSt. auswahlbar und Gewicht benutzen

Falls die Produkte immer mit dem gleichen (Standard-) Steuersatz ausgezeichnet werden, kann das
Feld 'Mehrwertsteuer' ausgeblendet werden.

Falls die Produkte ohne Gewichtsangabe angel egt werden, kann das Feld 'Gewi cht' ausgeblendet wer-
den.

MwSt. | MwSt. 19% -]

Cewicht {(kg) 0.0

Mengenangaben benutzen

Falls die Produkte ohne M engenangaben angelegt werden, kann das Feld 'Menge' ausgeblendet wer-
den. Ansonsten kann in diesem Feld ein Lagerbestand angegeben werden. Dieser wird angepasst,
wenn Bestellungen aus dem Webshop abgerufen werden oder wenn eines der nachfolgenden Ereig-
nisse eintritt. Alternativ kann die Lagermenge auch gedndert werden, wenn ein Auftrag in den Status
"versandt”" gesetzt wird.

Mengenangabben {Lagerbestand) benutzen
Lagermenge dndern beim Drucken...

..einer Bestellung ..gines Lieferscheins o ..giner Rechnung

Warnung, wenn Bestand unter folgende Menge sinkt

Sinkt die Lagermenge nach dem Speichern unter einen bestimmten Schwellwert, kann mit dieser Ein-
stellung angegeben werden, ob ein entsprechender Hinweistext erscheinen soll.

v Warnung, wenn Bestand unter folgende Menge sinkt: 0

Produktbild benutzen
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Webbrowser / Startseite

Falls die Produkte ohne Produktbild angelegt werden, kann das Feld 'Produktbild' ausgeblendet wer-
den.

. Produktbild

/Pics/Products/SAMPLOZ_Wirmflasche_Bambi.jpg

Bild auswihlen

Siehe auch Produkteditor

Staffelpreise benutzen

Hier kann angegeben werden, ob und wie viele Preisstaffelungen benutzt werden sollen.

ab 1 1,00 €
Preis {brutto} ab 10 0,90 €
ab 100 0,80 €

Preise als Netto und Brutto eingeben

Esist moéglich, den Preis sowohl als Netto- as auch a's Bruttowert darstellen zu lassen.

Netto Brutto
Preis

9,15.. € 10,80 €

Webbrowser / Startseite

URL der Startseite

Die Fakturama-Startseite kann frei gewahlt werden.
Voreingestellt ist "leer" und somit die Startseite im Ordner Vorlagen/Start/start.html.

Beispiele:
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Import aus Webshop

https.//www.faktur ama.info/community/ Fakturama Forum

file:///home/USER/Bilder/logo.jpg Eigenes Logo

* - (Minus-Symbol) keine Startseite anzeigen

(Feld bleibt leer) Startseite Vorlagen/Start/start.html anzeigen

Siehe Webbrowser

Adrel3leiste anzeigen

Mit diesem Schalter kann die Adrefdleiste im Browserfenster ein- oder ausgeblendet werden.

Import aus Webshop

Zur Zuordnung der unterschiedlichen Status zwischen Webshop und Fakturama siehe Zuordnung von
Webshop-Status.

Webshop URL

Vollsténdige URL des Importskriptes des Webshops. Wird kein Protokoll angegeben, wird http ver-
wendet. Ansonsten kann auch ein https:// vorangestellt werden.

Beispiel:
htt ps://shop. fakturama. i nf o/ adm n/ f akt urama2_connect or _DE. php

Die Datei fakturama2_connector.php muf3 auf dem Webserver zur Verfligung stehen. Siehe dazu
Kapitel Installation.

Benutzername

Benutzername (z.B. E-Mail) des Shop-Administrators.

Passwort

Passwort des Shop-Administrators.

Produkte in Kategorie

Kategorie, in die ale importierten Produkte aus dem Webshop abgel egt werden. Ist keine Kategorie
angegeben, wird die Kategorie aus dem Webshop tibernommen.

* alle
* Shop
* Kinderzimmer
¢ Kiiche
s Schlafzimmer
* Badezimmer

Kunden in Kategorie
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Webshop-Anmeldung

Kategorie, in die ale importierten Kunden aus dem Webshop abgel egt werden.

* alle
* Shop Kunden

Versandart in Kategorie

Kategorie, in die ale importierten Versandarten aus dem Webshop abgel egt werden.

Kunde bei 'in Bearbeitung' benachrichtigen

Wird der Status einer Bestellung auf 'in Bearbeitung' gesetzt, so kann der Kunde dartiber per E-Mail
benachrichtigt werden. Der Status im Webshop wird ebenfalls aktualisiert.

Kunde bei 'versendet' benachrichtigen

Wird der Statuseiner Bestellung auf 'versendet' gesetzt, so kann der Kunde dartiber per E-Mail benach-
richtigt werden. Der Statusim Webshop wird ebenfalls aktualisiert.

Maximale Anzahl importierter Produkte

Die maximale Anzahl der importierten Produkte wahrend eines |mportvorgangs kann begrenzt wer-
den.

Nur geénderte Produkte importieren

Beim Import aus dem Webshop werden nur digjenigen Produkte eingel esen, die seit dem letzten Import
verdndert wurden. Zum Beispiel: Neuer Preis, gednderte Produktbeschreibung.

EAN als Artikelnummer importieren

Die im Webshop hinterlegte EAN wird als Artikelnummer importiert.

Siehe auch Die Schnittstelle zum Webshop

Kundennummer darf beim Import Giberschrieben werden

Die aus dem Webshop importierte Kundennummer kann die im System hinterlegte Nummer tber-
schreiben. Das kann bei spiel sweise verwendet werden, wenn Kundendaten Uiber die XML-Schnittstel-
le importiert werden.

Webshop-Anmeldung

Webshop ist passwortgeschuitzt

Diese Einstellung soll nur dann aktiviert sein, wenn das Verzeichnis, in dem das Skript der Web-
shop-Schnittstelle liegt, noch zusétzlich passwortgeschiitzt ist.
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Einstellungen Werkzeugleiste

Benutzername

Benutzername des geschiitzten Webverzeichnisses.

Passwort
Passwort des geschiitzten Webverzeichnisses.

Siehe auch Die Schnittstelle zum Webshop

Einstellungen Werkzeugleiste

Icons in der Werkzeugleiste ein/ausblenden

Alle lconsin der Werkzeugleiste kénnen ein- oder ausgeblendet werden.

Die Werkzeugleiste 183t sich so an die eigenen Beduirfni sse anpassen. Selten oder nicht benutze Icons
werden ausgeblendet. Das Programm bleibt Ubersichtlich.

ZUGFeRD-Einstellungen

In diesem Dialog kann man die Einstellungen fir den ZUGFeRD- bzw. XRechnung-Export vorneh-
men.

ZUGFeRD Einstellungen

Erzeuge ZUGFeRD-Datei
Profil XRECHNUNG &

Standardpfad fur die XRechnung-Datei  XML/{yyyy}/{doctype}/{docname}_{address}.xml

Erzeuge ZUGFeRD-Datei

Damit wird festgelegt, ob eine elektronische Rechnung erzeugt werden soll.

Profil

Aktuell ist fir den ZUGFeRD-Export nur das Profil EN16931 auswahlbar. Alternativ kann man auch
die Formate Factur-X bzw. X Rechnung auswahlen. Falls ZUGFeRD ausgewahlt ist, wird das erzeugte
PDF im PDF-Ordner (siehe LibreOffice-Einstellungen) abgel egt.

Standardpfad fur die XRechnung-Datei

In diesem Feld legt man fest, wo die XRechnung-Datei (XML) nach der Generierung abgelegt werden
soll. Das Feld ist nur aktiv, wenn man das X Rechnung-Profil angewahlt hat. Hier ist die gleiche Syn-
tax wie fur die restlichen Dokumente zu verwenden (die Platzhalter kdnnen hier ebenfalls verwendet
werden). Die Pfadangabe ist relativ zum aktuellen Arbeitsverzeichnis anzugeben.
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Anhang A. Lizenz

Fakturamaist ein freies Open-Source Programm.

Die Software selbst steht unter der Eclipse Public Licensev 1.0

A.l. Lizenz der Software

Die Software Fakturama steht unter der Eclipse Public Licensev 1.0.

A.2. Vollstandiger Lizenztext (englisch):

Eclipse Public License -v 1.0

THE ACCOMPANYING PROGRAM IS PROVIDED UNDER THE TERMS OF THIS ECLIPSE
PUBLIC LICENSE ("AGREEMENT"). ANY USE, REPRODUCTION OR DISTRIBUTION OF
THE PROGRAM CONSTITUTES RECIPIENT'S ACCEPTANCE OF THIS AGREEMENT.

1. DEFINITIONS
"Contribution” means:

a in the case of the initia Contributor, the initial code and documentation distributed under this
Agreement, and

b. inthe case of each subsequent Contributor:
i. changesto the Program, and
ii. additions to the Program;

where such changes and/or additions to the Program originate from and are distributed by that parti-
cular Contributor. A Contribution ‘originates from a Contributor if it was added to the Program by
such Contributor itself or anyone acting on such Contributor's behalf. Contributions do not include
additions to the Program which: (i) are separate modules of software distributed in conjunction with
the Program under their own license agreement, and (ii) are not derivative works of the Program.

"Contributor" means any person or entity that distributes the Program.

"Licensed Patents' mean patent claims licensable by a Contributor which are necessarily infringed by
the use or sale of its Contribution alone or when combined with the Program.

"Program" means the Contributions distributed in accordance with this Agreement.

"Recipient" meansanyonewho receivesthe Program under this Agreement, including all Contributors.

2. GRANT OF RIGHTS

a. Subject to the terms of this Agreement, each Contributor hereby grants Recipient a non-exclusive,
worldwide, royalty-free copyright license to reproduce, prepare derivative works of, publicly dis-
play, publicly perform, distribute and sublicense the Contribution of such Contributor, if any, and
such derivative works, in source code and object code form.
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b. Subject to the terms of this Agreement, each Contributor hereby grants Recipient a non-exclusive,
worldwide, royalty-free patent license under Licensed Patentsto make, use, sell, offer to sell, import
and otherwise transfer the Contribution of such Contributor, if any, in source code and object code
form. This patent license shall apply to the combination of the Contribution and the Program if,
at the time the Contribution is added by the Contributor, such addition of the Contribution causes
such combination to be covered by the Licensed Patents. The patent license shall not apply to any
other combinations which include the Contribution. No hardware per seis licensed hereunder.

¢. Recipient understands that although each Contributor grants the licenses to its Contributions set
forth herein, no assurances are provided by any Contributor that the Program does not infringe
the patent or other intellectual property rights of any other entity. Each Contributor disclaims any
liahility to Recipient for claims brought by any other entity based on infringement of intellectual
property rights or otherwise. Asacondition to exercising the rights and licenses granted hereunder,
each Recipient hereby assumes sole responsibility to secure any other intellectual property rights
needed, if any. For example, if athird party patent licenseisrequired to allow Recipient to distribute
the Program, it is Recipient's responsibility to acquire that license before distributing the Program.

d. Each Contributor represents that to its knowledge it has sufficient copyright rightsin its Contribu-
tion, if any, to grant the copyright license set forth in this Agreement.

3. REQUIREMENTS

A Contributor may choose to distribute the Program in object code form under its own license agree-
ment, provided that:

a. it complies with the terms and conditions of this Agreement; and
b. itslicense agreement:

i. effectively disclaims on behalf of al Contributors al warranties and conditions, express and
implied, including warranties or conditions of title and non-infringement, and implied warranties
or conditions of merchantability and fitness for a particular purpose;

ii. effectively excludes on behalf of all Contributors al liability for damages, including direct,
indirect, special, incidental and consequential damages, such aslost profits;

iii.statesthat any provisionswhich differ from this Agreement are offered by that Contributor alone
and not by any other party; and

iv. statesthat source code for the Program isavailable from such Contributor, and informs licensees
how to obtain it in a reasonable manner on or through a medium customarily used for software
exchange.

When the Program is made available in source code form:

a. it must be made available under this Agreement; and

b. acopy of this Agreement must be included with each copy of the Program.
Contributors may not remove or alter any copyright notices contained within the Program.

Each Contributor must identify itself as the originator of its Contribution, if any, in a manner that
reasonably allows subsequent Recipients to identify the originator of the Contribution.

4. COMMERCIAL DISTRIBUTION

Commercial distributors of software may accept certain responsibilities with respect to end users,
business partners and the like. While this license is intended to facilitate the commercia use of the
Program, the Contributor who includes the Program in acommercial product offering should do soin
a manner which does not create potential liability for other Contributors. Therefore, if a Contributor
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includesthe Program in acommercial product offering, such Contributor (*Commercia Contributor")
hereby agrees to defend and indemnify every other Contributor ("Indemnified Contributor") against
any losses, damages and costs (collectively "Losses") arising from claims, lawsuits and other legal
actions brought by athird party against the Indemnified Contributor to the extent caused by the acts
or omissions of such Commercial Contributor in connection with its distribution of the Program in
acommercial product offering. The obligations in this section do not apply to any claims or Losses
relating to any actual or alleged intellectual property infringement. In order to qualify, an Indemnified
Contributor must: @) promptly notify the Commercial Contributor in writing of such claim, and b)
allow the Commercial Contributor to control, and cooperate with the Commercial Contributor in, the
defense and any related settlement negotiations. The Indemnified Contributor may participate in any
such claim at its own expense.

For example, a Contributor might include the Program in a commercial product offering, Product X.
That Contributor is then a Commercia Contributor. If that Commercial Contributor then makes per-
formance claims, or offers warranties related to Product X, those performance claims and warranties
are such Commercia Contributor's responsibility alone. Under this section, the Commercia Contri-
butor would have to defend claims against the other Contributors related to those performance claims
and warranties, and if a court requires any other Contributor to pay any damages as aresult, the Com-
mercial Contributor must pay those damages.

5. NO WARRANTY

EXCEPT AS EXPRESSLY SET FORTH IN THIS AGREEMENT, THE PROGRAM IS PROVI-
DED ON AN"ASIS'BASIS, WITHOUT WARRANTIESOR CONDITIONSOF ANY KIND, EIT-
HER EXPRESS OR IMPLIED INCLUDING, WITHOUT LIMITATION, ANY WARRANTIESOR
CONDITIONS OF TITLE, NON-INFRINGEMENT, MERCHANTABILITY OR FITNESS FOR A
PARTICULAR PURPOSE. Each Recipient is solely responsible for determining the appropriateness
of using and distributing the Program and assumes all risks associated with its exercise of rights under
this Agreement , including but not limited to the risks and costs of program errors, compliance with
applicable laws, damage to or loss of data, programs or equipment, and unavailability or interruption
of operations.

6. DISCLAIMER OF LIABILITY

EXCEPT AS EXPRESSLY SET FORTH IN THIS AGREEMENT, NEITHER RECIPIENT NOR
ANY CONTRIBUTORS SHALL HAVE ANY LIABILITY FOR ANY DIRECT, INDIRECT,
INCIDENTAL, SPECIAL, EXEMPLARY, OR CONSEQUENTIAL DAMAGES (INCLUDING
WITHOUT LIMITATION LOST PROFITS), HOWEVER CAUSED AND ON ANY THEORY OF
LIABILITY,WHETHERIN CONTRACT, STRICT LIABILITY, OR TORT (INCLUDING NEGLI-
GENCE OR OTHERWISE) ARISING IN ANY WAY OUT OF THE USE OR DISTRIBUTION OF
THE PROGRAM OR THE EXERCISE OF ANY RIGHTS GRANTED HEREUNDER, EVEN IF
ADVISED OF THE POSSIBILITY OF SUCH DAMAGES.

7. GENERAL

If any provision of this Agreement isinvalid or unenforceable under applicable law, it shall not affect
the validity or enforceability of the remainder of the terms of this Agreement, and without further
action by the parties hereto, such provision shall be reformed to the minimum extent necessary to
make such provision valid and enforceable.

If Recipient institutes patent litigation against any entity (including a cross-claim or counterclamin a
lawsuit) alleging that the Program itself (excluding combinations of the Program with other software
or hardware) infringes such Recipient's patent(s), then such Recipient's rights granted under Section
2(b) shall terminate as of the date such litigation isfiled.

All Recipient'srights under this Agreement shall terminateif it failsto comply with any of the material
terms or conditions of this Agreement and does not cure such failure in a reasonable period of time
after becoming aware of such noncompliance. If al Recipient's rights under this Agreement termina-
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te, Recipient agrees to cease use and distribution of the Program as soon as reasonably practicable.
However, Recipient's obligations under this Agreement and any licenses granted by Recipient relating
to the Program shall continue and survive.

Everyoneis permitted to copy and distribute copies of this Agreement, but in order to avoid inconsis-
tency the Agreement is copyrighted and may only be modified in the following manner. The Agree-
ment Steward reserves the right to publish new versions (including revisions) of this Agreement from
time to time. No one other than the Agreement Steward has the right to modify this Agreement. The
Eclipse Foundation is the initial Agreement Steward. The Eclipse Foundation may assign the res-
ponsibility to serve as the Agreement Steward to a suitable separate entity. Each new version of the
Agreement will be given a distinguishing version number. The Program (including Contributions)
may always be distributed subject to the version of the Agreement under which it was received. In
addition, after a new version of the Agreement is published, Contributor may elect to distribute the
Program (including its Contributions) under the new version. Except as expressly stated in Sections
2(a) and 2(b) above, Recipient receives no rights or licensesto the intellectual property of any Cont-
ributor under this Agreement, whether expressly, by implication, estoppel or otherwise. All rightsin
the Program not expressly granted under this Agreement are reserved.

This Agreement isgoverned by the laws of the State of New Y ork and the intellectual property laws of
theUnited States of America. No party to thisAgreement will bring alegal action under this Agreement
more than one year after the cause of action arose. Each party waives itsrightsto a jury trial in any
resulting litigation.
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Anhang B. Verbindung mit der
Fakturama-Datenbank herstellen

Warnung

A Durch diesen Datenbankzugriff kénnten versehentlich Echtdaten direkt in der Fak-
turama-Datenbank verandert oder gel 6scht werden. Die Datenbank mul3 vorher geeignet
gesichert werden. Es sollte nicht direkt auf die Echtdaten im Arbeitsverzeichnis zuge-
griffen, sondern nur mit einer Kopie der Datenbank gearbeitet werden!

Leider funktioniert durch die Einfihrung der LOBs fir die Datenbank der regulére Weg Uber eine
neue Datenbank-V erbindung nicht mehr. Es gibt allerdings eine Umgehungsl ésung, die nachfolgend
beschrieben wird.

Dazu muf3 man zunéchst im LibreOffice Base eine neue Datenbank als" Eingebettete HSQLDB" erstel-
len. Dies geht mit dem entsprechenden Assistenten. Die neue Datenbank sollte in einem leeren Ver-
zeichnis gespei chert werden, am besten unter dem Namen Dat abase. odb. Anschlief3end kopiert(!)
man die Datenbank-Dateien aus dem Fakturama-Arbeitsverzeichnisin das Verzeichnis mit der gerade
angelegten Datenbank und ergénzt bei allen Dateien noch ".odb" im Dateiname. Das Ergebnis sollte
so aussehen:

Name
Database.odb
Database.odb.lobs
Database.odb.properties

Database.odb.script

Dieneu erstellte Base-Datenbank Dat abase. odb kann nun gedffnet werden. Unter "Tabellen” sind
alle verfiigbaren Fakturama-Tabellen aufgefihrt. Diese kdnnen durch Doppelklicken getffnet und
deren Inhalte eingesehen werden.
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Beispielabfrage erstellen:

[ ] Fakturama_De

B Tabelle in der Entwurfsansicht erstellen...
y # Tabelle unter Verwendung des Assistenten erstellen...
Tabellen 2 Ansicht erstellen...

e E

\El
Berichte

F CONTACTS

B DOCUMENTS

Fl EXPENDITUREITEMS
B EXPENDITURES

B ITEMS

B usTt

EH PAYMENTS

B PRODUCTS

B PROPERTIES

F RECEIPTVOUCHERITEMS
ffl RECEIPTVOUCHERS
EH SHIPPINGS

B TEXTS

B VATS

Beispielabfrage erstellen:

Fir das Jahr 2016 sollen z. B. ale Rechnungsdokumente (Rechnungsnummer, Betrag, V or- und Nach-
name, Kundennummer) in eine Tabellenkalkulation zur Weiterverarbeitung tbernommen werden.

1. Inderlinken Spalte auf Abfragen klicken und "Abfragein der Entwurfsansicht erstellen” wahlen.
Der Assistent 6ffnet sich.

2. TABELLE: DOCUMENTS wahlen und "Hinzufligen" anklicken.

@ Tabelle oder Abfrage hinzufiigen
© Tabellen
Abfragen

v [ puBLIC
v (5 puBLIC
B CONTACTS

f EXPENDITUREITEMS
| B EXPENDITURES I

f ITEMS

_|_| B usT
Fl PAYMENTS
B PRODUCTS
i PROPERTIES
f RECEIPTVOUCHERITEMS
fl RECEIPTVOUCHERS
F SHIPPINGS

Hilfe | Hinzufigen| = SchlieBen
| I

3. TABELLE: CONTACTS wahlen und "Hinzufiigen" anklicken.
4, "Schlieffen" anklicken.
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Beispielabfrage erstellen:

5. Beide Tabellen werden jetzt im oberen Tell des Bildschirms angezeigt.

2 [2]

Fakturama_Demo_Auswertung.odb : Abfrage

9 = o

=R

F DOCUMENTS
*

71D
ADDRESS
ADDRESSFIRSTLINE
ADDRESSID
CATEGORY
CONSULTANT
CUSTOMERREF
DATE
DELETED
DELIVERYADDRESS
DEPOSIT
DUEDAYS
DUNNINGLEVEL
INVOICEID
ISDEPOSIT
ITEMS
ITEMSDISCOUNT

FH CONTACTS

ACCOUNT
ACCOUNT_HOLDER
BANK_CODE
BANK_NAME

BIC

BIRTHDAY
CATEGORY

CITY

COMPANY

COUNTRY
DATE_ADDED
DELETED
DELIVERY_BIRTHDAY
DELIVERY_CITY
DELIVERY_COMPANY
DELIVERY COUNTRY

Feld

Alias
Tabelle
Sortierung

Sichtbar

Eunletinn

6. UmdieDaten beider Tabellenin einer gemeinsamen Abfrage zu erhalten, miissen beide Tabellen
Uber ihren gemeinsamen Wert verbunden werden. In diesem Fall entspricht die ADDRESSID
der Tabelle DOCUMENTS der ID der Tabelle CONTACTS.

7.  Zum Verbinden der Tabellen auf ADDRESSID der Tabelle DOCUMENTS klicken, Maus
gedriickt halten und auf ID der Tabelle CONTACTS ziehen. Maus lodassen.

8. DieVerbindung wird sichtbar.

FH DOCUMENTS
-

TID
ADDRESS
ADDRESSFIRSTLINE
ADDRESSID
CATEGORY
CONSULTANT
CUSTOMERREF
DATE
DELETED

B —————

fH CONTACTS

ACCOUNT
ACCOUNT HOLDER
BAMNK_CODE
BAMNK_NAME

BIC

BIRTHDAY
CATEGORY

CITY

COBAD ALY

9. Allefir die Abfrage bendtigten Felder bei der Tabellen nacheinander durch Doppelklickenindie
Abfrage holen. Die gewéhlten Felder erscheinen als Spalten im unteren Teil des Bildschirms.
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Beispielabfrage erstellen:

B DOCUMENTS B CONTACTS

PAYMENTTEXT j_\_[ *

PAYVALUE 7D

PDFPATH ACCOUNT

PRINTED ACCOUNT_HOLDER

PRINTEDTEMPLATE BANK_CODE

PROGRESS BANK_NAME

SERVICEDATE BIC

SHIPPING BIRTHDAY

SHIPPINGAUTOVAT CATEGORY

SHIPPINGDESCRIPTIC cITY

SHIPPINGID COMPANY

SHIPPINGNAME COUNTRY

SHIPPINGVAT DATE_ADDED

SHIPPINGVATDESCRIF DELETED

TOTAL DELIVERY_BIRTHDAY

TRANSACTION DELIVERY_CITY

WEBSHOPDATE DELIVERY_COMPANY

WEBSHOPID DELIVERY COUNTRY

| | | | | |

Feld NAME ADDRESSFIRSTLINE ORDERDATE  TOTAL NR COUNTRY
Alias
Tabelle DOCUMENTS  DOCUMENTS DOCUMENTS | DOCUMENTS  CONTACTS CONTACTS
Sortierung
Sichtbar

10. Die Abfrage auf das Jahr 2016

durch Auswahlkriterien einschranken:

Feld NAME
Alias
Tabelle DOCUMENTS DOCUMENTS
Sortierung
Sichtbar
Funktion

Kriterium

ndear

11. Abfrage speichern.

[ ] Speichern unter

Name der Abfrage | Rechnungen_

hie | (GKI

ADDRESSFIRSTLINE ORDERDATE

ORDERDATE TOTAL

DOCUMENTS DOCUMENTS DOCUMENTS

> '2016-12-31' < '2017-01-01'

Kunde_ 2016

Abbrechen

12. Abfrage ausfihren.

Fakturama_Demo_AL

SR IAL

|Abfrage ausfihren (F5}|

O TR TS

[

13. DasErgebnisder Abfragewird alsVoransicht tber den Tabellen eingeblendet und kann mit " F4"

dort wieder entfernt werden.
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Beispielabfrage erstellen:

Fakturama_Democ_Auswertung.odb : Rechnungen_Kentakte_2015 - LibreOffice Base: Abfrageentwurf
Datei Bearbeiten Ansicht EinfOgen Extras Fenster Hilfe
E | & 8} |[ed % 123- ﬂlle B@
0| [ QIC - = ET v
NAME | NAME | ADDRESSFIRSTLINE | ORDERDATE | TOTAL | NR | COUNTRY =]
| [ |RE2015-03 RE2015-03 Lisa Lausser 2011-08-04 _16_ 83 _German],r
RE2015-03 RE2015-03 Lisa Lausser 2011-08-04 16,83 Germany
RE2015-03 RE2015-03 Lisa Lausser 2015-03-18 18,46 Germany
RE2015-07 RE2015-07 Lisa Lausser [2015-07-24 [L5 Germany
RE2015-07 RE2015-07 Max Mustermann 2015-07-07 /18,32 Maxi | Germany
RE2015-07 RE2015-07 Lisa Lausser 2015-07-07 19,7 1 Germany
N
Datensa’zl 1 von b (][4 E]@
DOCUMEMTS CONTACTS
DELETED - ]L = n
DELIVERYADDRESS @ ID T
DEPOSIT ACCOUNT
DUEDAYS - ACCOUNT_HOLDER |
DUMNMIMNGLEVEL BAME CODE =
INVOICEID BAME MNAME
ISDEPOSIT = BIC
ITEMS BIRTHDAY B
ITEMSDISCOUNT CATEGORY
MESSAGE - CITY

14. Entwurfsansicht schlief3en.

15. Dieerstellte Abfrage durch Doppelklicken ausfihren.

=] . urama_Demo_Auswertung.odb - LibreOffice Base

Datei Bearbeiten Ansicht Einfligen Extras Fenster Hilfe

BE-n-EBaR- i S 19 dvEE

T

% ’?—_I Abfrage in der Entwurfsansicht erstellen..,
@ Abfrage unter Verwendung des Assistenten erstellen...
Tabellen sou Abfrage in SQL-Ansicht erstellen...
kg
Abfragen
=]
oK |

Formulare

LERRechnungen_Kontakte 201

Berichte

16. Alle Datensétze markieren: Ersten Datensatz markieren, Umschalttaste driicken und gedriickt

halten, letzten Datensatz markieren.

17. Markierte Datensétze in die Zwischenablage kopieren und z. B. in LibreOffice Calc einfligen.

117



Beispielabfrage erstellen:

18. Zum erneuten Bearbeiten der Abfrage in der Entwurfsansicht mit der rechten Maustaste auf die
Abfrage klicken und ,, Bearbeiten” wahlen.

WEeitere niitzliche Infos zu Abfragen finden Sie unter: https://help.libreoffice.org/Common/Que-
ry_Design/de
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Anhang C. Haufig gestellte Fragen

(FAQ)

C.1.

C.11.

Clz2

C.13.

C.l4.

Allgemeines
Der Installer findet kein Java, obwohl esinstaliert ist.

Man kann den Installer mit dem Schalter - manual aufrufen, dann kann man die Laufzeitum-
gebung auswahlen.

In der tirkischen Lokalisierung startet Fakturama nicht.

Beim Start von Fakturama werden die Metadaten der Datenbank von EclipseLink aus den
Model-Dateien ermittelt. Dabei werden ale Attribute in GroRRbuchstaben konvertiert, aller-
dings mit der Default-Locale (also tr_TR). Das hat zur Folge, dal3 der Kleinbuchstabe "i" in
einen GrofRbuchstaben "I" (mit einem Punkt darliber) konvertiert wird. Dieses Attribut gibt es
naturlich nicht, deswegen kann die Datenbank nicht initialisiert werden. Das Problem ist ab
Fakturama 2.1.1 gel6st.

Verwendung von MySQL ab Version x bringt Fehler

Symptom:

Tue Jun 20 21:33:55 CEST 2017 WARN: Establishing SSL
connection without server's identity verification is not
recomended. According to MySQ. 5.5.45+, 5.6.26+ and 5.7.6+
requi renents SSL connection nust be established by default
if explicit option isn't set. For conpliance with existing
applications not using SSL the verifyServerCertificate
property is set to 'false'. You need either to explicitly
di sabl e SSL by setting useSSL=fal se, or set useSSL=true and
provide truststore for server certificate verification

Abhilfe: An die URL noch folgendes anhéngen: ?ssl Mode=DI SABLED. also z. B.
j dbc: nysql : // nydbsrv/ fakt urama?ssl Mode=DlI SABLED

Dasfriher hier empfohleneuseSSL=f al se wirkt weiterhin—der MySQL-Treiber tbersetzt
esinternnachss| Mbde=DI SABLED—, ist aber seit Connector/J8.0.13 veraltet. Ohne Angabe
verbindet der Treiber mit ss| Mode=PREFERRED, al so unbemerkt Uber einenicht verifizierte
TLS-Verbindung.

Beim MariaDB-Treiber ist gar keine Angabe nétig, da dieser ohnehin mit ssl Mode=di sa-
bl e arbeitet.

Die friher an dieser Stelle empfohlenen Parameter char act er Encodi ng und useUni -

code sind entfallen: useUni code gibt esim MySQL-Treiber nicht mehr, und der Zeichen-
satz mul nicht angegeben werden, da der Treiber ohnehin mit ut f 8nb4 verbindet. Naheres
dazu steht im Kapitel Installation.

Als Alternative wird der Einsatz einer verschliisselten Verbindung empfohlen. Wie diese ein-
zurichten ist steht im HowTo-Dokument.

Fakturama startet nicht

Folgendes priifen:
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C.15.

C.1.6.

C.1r7.

C.2.

C.21.

C.22

C.23.

» welche Java-Version wird verwendet?
e sehenin ~/ . f akt urama2/ . net adat a/ . | og (bel Linux / Mac OS) bzw. %JSER-
PROFI LE% . f akt ur ama2\ . net adat a\ . | og irgendwelche Hinweise?

Die Frage kann dann mit den Zusatzhinweisen auch im Forum gepostet werden.
Fakturama bleibt beim Start héngen

Die Ursache dafiir kann ein Lock-Eintrag in der Datenbank sein. Zur Fehlerbereinigung muf3
die Datel Dat abase. scri pt mit einem Texteditor gedndert werden. In dieser Datel muf3
die Zeile

| NSERT | NTO DATABASECHANGEL OGLOCK. . .
gesucht und entfernt werden.
MySQL-DB ist im Netzwerk nicht erreichbar

siehe dazu den entsprechenden Foreneintrag. Wichtig ist hier, as bi nd- addr 0. 0.0.0
anzugeben.

Fehler: Thetable datais read only

Dieskann daran liegen, wenn eine Synchronisation auf ein entferntes Laufwerk (z. B. mit Sea-
file) eingerichtet ist. Das sorgt dafr, dal3 die Datenbank-Dateien gesperrt werden. Eine wei-
tere Ursache kann auch sein, dald bereits ein anderer Datenbank-Prozef3 [&uft, der die Tabellen
gesperrt hat.

Fakturama unter Mac OS
Unter MacOS seheich keine Cool Bar (die Leiste mit den grof3en Icons) im Vollbildmodus.

Dafir gibt es leider noch keine Lésung. Abhilfe schafft hier voriibergehend das nicht-maxi-
mierte Ausfihren der Anwendung.

Der Aufruf via Doppelklick bzw. Spotlight fuhrt zur Fehlermeldung, dass das Programm
scheinbar defekt ist.

Da die Anwendung nicht signiert ist lehnt MacOS den start via Finder ab. Der Start Uber die
Kommandozeile funktioniert allerdings. Deswegen kann man folgendes Script auf dem Desk-
top platzieren (Dateiendung . sh) und diesem das Fakturama-lcon zuweisen:

#1/ bi n/ bash
/ Appl i cati ons/ Fakt ur ana2. app/ Cont ent s/ MacQS/ Fakt ur ama

Seit Version 2.1 ist die Anwendung signiert, das Problem sollte damit nicht mehr auftreten.

Beim Start der Anwendung meldet das System, dassdie Datei beschadigt sei und in den Papier-
korb verschoben werden soll.

Zunéchst folgendes in eéinem Terminalfenster eingeben:

cd / Applications
xattr -d com appl e. quaranti ne Fakturana2. app

AnschliefRend im Finder mit gedriickter CTRL-Taste das Fakturama-Icon anklicken und in dem
aufklappenden Menii "Offnen” wéahlen. Dann muss man nur noch die Netzwerkverbindung
zulassen. Die nachfolgenden Aufrufe funktionieren dann auch ohne CTRL-Taste.
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C.24.

C.25.

C.3.

C.3.1

C32

Seit Version 2.1 ist die Anwendung signiert, das Problem sollte damit nicht mehr auftreten.
Die Mentleiste kann nicht aktiviert (angeklickt) werden

Dazu kurz zu einem beliebigen anderen Programm (oder zum Desktop) wechseln und dann
wieder zuriick zu Fakturama.

Druckproblem in LibreOffice unter MacOS (Drucken dauert extrem lange)

Die L 6sung wurde im Forum gepostet.

Fakturama 2 unter Linux

Der Start-Dialog ist nur zur Halfte sichtbar
In diesem Fall muf3 der Displaymanager gewechselt werden:

sudo update-alternatives --set default-displaynanager /
usr/lib/X11/di spl aymanager s/ xdm

Mit folgendem Befehl kann man ermitteln, welcher Fenstermanager aktuell gesetzt ist:

sudo update-alternatives --display default-
di spl aynanager

Weitere Alternative: Erstelle die Datel . swt/ tri ns. pr ef s im Homeverzeichnis mit fol-
gendem Inhalt:

#Thu Dec 25 21:00: 19 CET 2025
trimWdths=0 4 6 0 00
trinmHeights=0 4 6 0 0 23

Die Ldsung ist auch im Forum beschrieben.
Ursache ist die Fensterverwaltung unter Wayland: SWT berechnet die Fenstergrélie in logi-

schen Punkten, wéhrend die Oberfléche skaliert gezeichnet wird. Der Dialog wird dadurch zu
klein berechnet. Deshalb hilft es auch, Fakturama Uber XWayland zu starten:

GDK_BACKEND=x11 ./ Fakt ur ama

Wer FakturamaalsFlatpak installiert, ist von dem Problem nicht betroffen. Das Flatpak startet
grundsétzlich tber XWayland, es sind dort also keine der hier beschriebenen Eingriffe nétig.
Ab Version 2.2.1 &1} sich der Start-Dialog zudem in der Grof3e verandern.

Der Installer meldet folgenden Fehler:
Fehl er: Fehl er bei der Transaktionsuber prifung:

package Fakturana2-2.0.4-20190317-1.x86_64 does not
verify: no digest
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Im Terminal folgenden Befehl ausfiihren (dabei natiirlich daskorrekte Install er-Paket angeben)

sudo rpm -i --nodi gest
Instal |l er_Fakturama_|inux_x64_2.0.4.rpm

C.3.3. Mein Fakturama startet nicht oder meldet " MOZI LLA FI VE_ HOME not set" bzw.
org.eclipse.sw.SWError: No nore handl es because there is no
under | yi ng browser avail abl e.

Hier hilft oft die Installation des WebToolkits:

apt-get install Iibwebkitgtk-3.0-0

Weitere Hinweise zur Fehlerbehebung gibt es auch im Forum. Insbesondere Das Problem mit
der libwebkitgtk-Bibliothek wurde hier intensiv behandelt. Ggf. hilft auch die Installation des
Pakets libwebkit2gtk-4.0-37.

Eine weitere Ldsung besteht in der Installation des webkitgtk-Drivers:

apt-get install webkit2gtk-driver

C.3.4. Fakturamastirzt beim Start mit folgender Meldung ab:

SWI WebKi t GDBus: error creating DBus server Error binding
to address (GUni xSocket Address): No such file or directory
SWI WebKit: error initializing DBus server, dBusServer ==

(Fakturama: 87677): GLib-G O CRITICAL **: 08:14:06. 114:
g_dbus_server _get_client_address: assertion 'G.|S DBUS SERVER
(server)' failed

#

# A fatal error has been detected by the Java Runtinme
Envi ronnent :

#
# SIGSEGV (0xb) at pc=0x00007f 2a2443ed16, pi d=87677,
ti d=87678

Die Ldsung besteht darin, ein bestimmtes V erzei chnis anzul egen:

nmkdi r /tnp/ SWI- GDBusSer ver

C.3.5. Unklarer Absturz unter Linux

Symptom:

| MESSAGE Unable to create cl ass

"com sebul |i.fakturanna. vi ews. dat at abl e. docunent s. Docunent sLi st Tabl e’
from bundl e ' 860'
I STACK 0
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C.3.6.

C.3.7.

C.4.

C4.1.

org.eclipse.ed.core.di.lnjectionException:
j ava. |l ang. NoCl assDef FoundError: org/eclipse/ swt/events/
Sel ecti onLi st ener
at
org.eclipse.ed.core.internal.di.Injectorlnpl.internal Make(Ilnjectorlnpl
at
org.eclipse.ed.core.internal.di.Injectorlnpl.mke(lnjectorlnpl.java: 31

Losung: Schalter - DSWI_GTK3=0 oder Schalter - cl ean - consol eLog beim Start der
Anwendung Uber die Console (Terminal) mitgeben

Eine Datei kann nicht bearbeitet werden, wenn sie auf einem Netzlaufwerk liegt (unter Libre-
Office)

Dasfile-locking von libreoffice macht Probleme, wenn die Datel von einem Netzlaufwerk Uber
nfs geholt wird. Abhilfe schafft das Ausschalten des file-lockings in der Datel / usr/ | i b/
I'i breofficelprogranisoffice:

# file |l ocking now enabl ed by default
SAL_ENABLE FI LE_LOCKI NG=1
export SAL_ENABLE FI LE_LOCKI NG

andernin

# file |l ocking now enabl ed by default - disabled
#SAL_ENABLE_FI LE_LOCKI NG=1
#export SAL_ENABLE_FI LE_LOCKI NG

OpenOffice-Dokument wird nach dem Drucken nicht getffnet
Unter Linux, egal mit welcher Ul, wird auf eine Mime-Datenbank zugegriffen. Diese befindet

sich unter / usr/ shar e/ m me/ und spezifisch fur einen Benutzer in ~/ . | ocal / sha-
re/mne/.

Zum Beispidl:

Dateiendung Name MIME-Typ
.odt OpenDocument Text | application/vnd.oasis.opendocument.text
Fakturama als Flatpak

Wieinstalliere ich Fakturama unter Linux als Flatpak?

Die heruntergeladene Datei Fakt ur ama- <Version>. fl atpak (z. B. Fak-
turama-2. 2. 1. f| at pak) entweder per Doppelklick im Dateimanager 6ffnen oder im
Termina installieren:

flatpak install --user Fakturama-2.2.1.flatpak

Beim ersten Mal |adt Flatpak zusétzlich die benétigte L aufzeitumgebung (GNOM E-Plattform,
ca. 300400 MB) von Flathub nach, falls diese noch nicht vorhanden ist. Das kann je nach
Internetverbindung ein paar Minuten dauern, muid aber nur einmal geschehen. Ein Neustart
der Sitzung (Ab- und wieder Anmelden) nach der Installation ist ratsam, damit Fakturamaim
Startmenti erscheint.
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c4.z2.

CA4a3.

C4a4.

Eine ausfiihrliche Anleitung gibt esim Flatpak-HowTo.

Nach einem Neustart sind alle meine Rechnungen, Lieferscheine und die Datenbank ver-
schwunden (Flatpak)

Warnung
A Diesist der gefahrlichste Fehler bei der Nutzung al's Flatpak und kann zu schein-
barem, aber vollsténdigem Datenverlust fihren.

Flatpak-Anwendungen laufen in einer Sandbox und dirfen standardméfdig nur auf ~/ Doku-
nment e (und einige weitere Standardorte) zugreifen. Wird beim ersten Start ein Arbeitsver-
zeichnisaulRerhalb von~/ Dokunent e gewahlt, arbeitet Fakturama zunéchst scheinbar nor-
mal weiter — neu angelegte Rechnungen, Lieferscheine und die Datenbank selbst sind aber
beim néchsten Start spurlos verschwunden, da die Sandbox keinen dauerhaften Zugriff auf das
gewdhlte Verzeichnis erlaubt.

Abhilfe: entweder das Arbeitsverzeichnis von vornherein unterhalb von ~/ Dokunent e
anlegen (z. B. ~/ Dokunent e/ Fakt ur ama, funktioniert sofort ohne weitere Einrichtung),
oder dem Flatpak einmalig, nach der Auswahl im Startdialog, im Terminal Zugriff auf den
gewiinschten Pfad geben:

flatpak override --user --filesystenr/ genauer/ pfad/ zuni
ar bei tsverzei chni s info.fakturama. Fakturana

AnschliefRend Fakturamaneu starten. Die Freigabe bl eibt danach dauerhaft bestehen, auch tiber
spétere Updates hinweg.

Néheres dazu, auch zur Datensicherung, steht im Flatpak-HowTo.

Fakturama (Flatpak) findet LibreOffice nicht bzw. es gibt Zugriffsprobleme beim Erzeugen
der Dokumente

Fakturama nutzt LibreOffice, um Dokumente und Rechnungen zu erzeugen. Ist LibreOffice
auf dem System ebenfalls als Flatpak installiert, kann es durch die getrennten Sandboxes zu
Zugriffsproblemen kommen. Fakturamadarf zwar grundsétzlich auf ein auf dem System instal -
liertes LibreOffice zugreifen —falls es dennoch zu Pfadproblemen kommt, hilft es, in den Fak-
turama-Einstellungen den Pfad zu LibreOffice explizit einzutragen (bei einer Flatpak-Instal-
lation von LibreOfficez. B.f |l at pak run org.libreoffice.LibreCfice).

Wo liegen meine Daten bei der Flatpak-Version, und was muf3 ich sichern?
Es gibt zwel getrennte Orte:

» Konfiguration (~/ . f akt ur ama2): wird automatisch angel egt, enthélt Einstellungen und
Log-Dateien — nicht die eigentlichen Rechnungsdaten. Liegt am selben Ort wie bei einer
klassischen (Nicht-Flatpak-)Installation, keine weitere Einrichtung nétig.

» Arbeitsverzeichnis(Vorlagen, Rechnungen/Lieferscheine, die HSQL -Datenbank —also die
eigentlichen Geschéftsdaten): wird beim ersten Start frei gewahlt, siehe dazu auch die vor-
herige Frage zur Sandbox-Freigabe.

Eine Sicherung sollte deshalb immer beide Orte umfassen.
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Glossar

Transaktionsnummer Die Transaktionsnummer ist eine Uber alle Dokumente desselben Vorganges
einheitliche Nummer. Diese Nummer wird beispielsweise verwendet um zu
prufen, welche Mahnungen zu einer Rechnung gehoren oder ob bereits ein
Folgedokument fir diesen Arbeitsablauf existiert.

125



126



	Benutzerhandbuch
	Inhaltsverzeichnis
	Kapitel 1. Schnelleinstieg
	Installation
	Start
	Webshop Schnittstelle
	Einstellungen
	LibreOffice Vorlagen
	Abrufen der Webshop-Daten

	Kapitel 2. Installation
	Download der Software
	Allgemeine Installationshinweise
	Installation unter einem Windows-Betriebssystem
	Installation unter einem Linux-Betriebssystem
	
	
	

	Installation unter einem MacOS-Betriebssystem
	Automatische Installation
	Erstes Starten von Fakturama
	Zusätzliche Programmparameter beim Programmaufruf
	
	
	


	Kapitel 3. Das Programm
	Elemente auf der Programmoberfläche
	Menüleiste
	Hauptmenü Datei
	Hauptmenü Bearbeiten
	Hauptmenü Daten
	Hauptmenü "Neu erzeugen"
	Hauptmenü Extras
	Hauptmenü Fenster
	Hauptmenü Hilfe
	Die Werkzeugleiste
	Webshop
	Drucken
	Speichern
	Brief
	Angebot
	Auftrag
	Auftragsb.
	Rechnung
	Lieferschein
	Rg.-Korr.
	Mahnung
	Produkt
	Kontakt
	Ausgabebeleg
	Einnahmebeleg
	Paket
	www
	Rechner

	Navigationsleiste
	Gruppe Importieren
	Gruppe Daten
	Gruppe Neu erzeugen
	Sonstiges

	Navigationsleiste Gruppe Importieren
	Webshop

	Navigationsleiste Gruppe Daten
	Dokumente
	Produkte
	Debitoren
	Kreditoren
	Zahlungsarten
	Versandarten
	Steuersätze
	Texte
	Listen
	Ausgabebelege
	Einnahmebelege

	Navigationsleiste Gruppe Neu erzeugen
	Neues Produkt
	Neuer Kontakt

	Navigationsleiste Gruppe Sonstiges
	Paketdienst
	www.fakturama.info
	Taschenrechner

	Das Editorfenster
	Kontextmenü
	Editor mit geändertem Inhalt

	Webbrowser
	Startseite

	Der Dokumenteneditor
	Bestellstatistik
	Nr.
	Datum
	Netto oder Brutto
	Rechnung
	Kundenreferenz
	Ansprechpartner
	Adresse
	Leistungsdatum
	Auftragsdatum
	MwSt.
	Folgedokument erzeugen
	Artikel
	Eingabe Gewicht
	Bemerkung
	bezahlt
	Zahlungsart
	zahlbar in
	Tagen bis zum
	am
	Wert
	Summe Brutto/Netto
	Rabatt
	Versand
	MwSt.
	Gesamt

	Der Produkteditor
	Artikelnummer
	Name
	Kategorie
	GTIN
	Beschreibung
	Einheit
	Preis
	Zuschlag
	Einkaufspreis
	MwSt.
	Gewicht
	Menge
	Benutzerfeld 1 .. 3
	Notiz
	Produktbild

	Der Kontakteditor
	Reiter Adresse
	Kundennummer
	Kategorie
	Adresse
	Reiter Bankkonto
	Reiter Sonstiges
	Zusätzliche Kontaktdaten
	Zahlungsart
	Bonität
	Rabatt
	Netto oder Brutto
	Ausgleichsteuer verwenden
	Reverse-Charge-Verfahren
	Reiter Notiz

	Editor Zahlungsart
	Name
	Konto
	Beschreibung
	Zahlungsart (E-Rechnung)
	Skonto
	Tage Skonto
	Tage Netto
	Text 'bezahlt'
	Text 'angezahlt'
	Text 'unbezahlt'
	Standard
	zum Standard machen

	Editor Versandart/Versandkosten
	Name
	Kategorie
	Beschreibung
	Wert
	MwSt.
	MwSt.-Berechnung
	Standard
	zum Standard machen

	Editor Steuersatz
	Name
	Kategorie
	Beschreibung
	Steuercode (E-Rechnung)
	Wert
	Standard
	Ausgleichsteuer
	zum Standard machen

	Editor Text
	Editor Einnahmen- oder Ausgabebeleg
	Das Übersichtsfenster
	Der Kategoriebaum
	Der Kategoriebaum für Dokumente
	Summe der unbezahlten Rechnungen
	Weitere Bearbeitungssymbole
	Suchfeld
	Tabelle
	Tabelle für Dokumente

	Taschenrechner
	Fehlerfenster

	Kapitel 4. LibreOffice
	Fakturama und LibreOffice
	LibreOffice Projektseite

	Erstellen von LibreOffice-Vorlagen
	Ordner für Vorlagen
	Aufbau einer Vorlage
	Platzhalter in LibreOffice Writer
	Abspeichern

	Allgemeine Platzhalter
	Platzhalter mit Parametern
	Sonderzeichen

	Platzhalter der Artikeltabelle
	Platzhalter der Summenfelder
	ZUGFeRD-Export (XRechnung bzw. Factur-X)
	Verwendung des Mailservice

	Kapitel 5. Webshop
	Übersicht Webshop-Systeme
	osCommerce
	xt:Commerce
	modified eCommerce Shopsoftware

	Die Schnittstelle zum Webshop
	Download

	Behandlung unterschiedlicher Status im Webshop

	Kapitel 6. Arbeitsverzeichnis
	Ordner Backup
	Ordner Database
	Ordner Log
	Ordner Vorlagen

	Kapitel 7. Import und Export von Daten
	Import von Daten
	Import: Ausgaben aus CSV-Datei
	Import: Kunden- oder Lieferantendaten aus CSV-Datei
	Import: Kontist-Daten aus CSV-Datei
	Import: Produkte aus CSV-Datei

	Export von Daten
	Export: Kontostand
	Export: Liste Ausgabebelege
	Export: Liste Einnahmebelege
	Export: Liste Umsätze (bezahlte Rechnungen)
	Export: Liste unbezahlte Rechnungen
	Export: Adreßliste
	Export: Adreßliste als Visitenkartendatei
	Export: Liste Produkte
	Export: Adreßliste als CSV-Datei
	Export: Liste Produkte als CSV-Datei
	Export: Produkte und deren Käufer
	Export: Umsätze Käufer

	Ausgaben aus CSV-Datei
	Kontakte aus CSV-Datei importieren
	Allgemeiner Import
	Produkte aus CSV-Datei importieren
	Allgemeiner Import

	Export Kontostand
	Startdatum und Startwert

	Export Liste Ausgabebelege
	Spalten mit 0% MwSt. anzeigen
	Spalte "Summe der Belege" anzeigen

	Export Liste Einnahmebelege
	Spalten mit 0% MwSt. anzeigen
	Spalte Summe der Belege anzeigen

	Export Liste Einnahme- und Ausgabebelege
	Export Liste Umsätze
	Spalten mit 0% MwSt. anzeigen
	Zahldatum oder Rechnungsdatum benutzen

	Export unbezahlte Rechnungen
	Export Adreßliste
	Export Adreßliste als Visitenkartendatei
	Export Adreßliste als CSV-Datei
	Export Liste Produkte
	Export Liste Produkte als CSV-Datei
	Export Umsätze Käufer
	Export Produkte und deren Käufer

	Kapitel 8. Einstellungen
	Allgemeine Einstellungen
	Navigationsfenster: Expandbar einklappen
	Andere Editoren schließen
	Auch Vorabversionen (Beta) anbieten
	Log-Level
	Währungsland
	Zahlen mit Tausenderpunkt darstellen
	Anzahl der Nachkommastellen (Währung)
	Anzahl der Nachkommastellen
	Backup-Strategie
	Datenbank-Verbindung
	Button "Alle gemerkten Entscheidungen zurücksetzen"

	Dokumenten-Einstellungen
	Preise in Artikelliste
	Kommentar beim Duplizieren von Dokumenten übernehmen
	Beschreibung aus Produktauswahl-Dialog übernehmen
	eindeutig gefundene Artikelnummer sofort übernehmen
	Prüfung auf fortlaufende Nummernvergabe deaktivieren
	Vorschaubild anzeigen
	Rabatt auf einzelne Artikel benutzen
	Rabatt auf alle Artikel benutzen
	Leistungszeitraum verwenden
	Artikelpreise im Lieferschein anzeigen
	Lieferscheinnummer beim Import hinzufügen
	Dialog bei Stammkunden anzeigen
	Vergleichen:
	Anzahl der zusätzlichen Felder "Bemerkung"
	Text in der Abschlagszahlungszeile
	Text der letzten Zeile der Zahlungsbedingungen
	Test für Reverse-Charge-Verfahren

	Bedarfspositionen
	Bedarfspositionen
	Preis ersetzen
	Ersatztext für Preisangabe
	Text Bedarfsposition

	Einstellungen Export
	Zahldatum anstatt Rechnungsdatum verwenden
	Datenaustausch-Verzeichnis für QRK Kasse
	aktiviere CSV-Export für DHL

	Firmendaten
	Adresse und zusätzliche Daten Ihrer Firma

	Einstellungen Kontakte
	Bankkonto benutzen
	Seite Sonstiges benutzen
	Seite Notiz benutzen
	Anrede benutzen
	Titel benutzen
	Format des Namens
	Firmenfeld benutzen
	Länderfeld benutzen
	Ausgleichsteuer verwenden
	Prüfung auf fortlaufende Nummernvergabe deaktivieren

	Format des Adreßfeldes
	Allgemeine Grußformel
	Grußformel Männer
	Grußformel Frauen
	Grußformel Firma

	Einstellungen Mailservice
	Mailservice aktivieren
	CC
	BCC
	Betreffzeile für…
	


	Nummernkreise
	Format der Nummernkreise
	
	
	
	Verwendung

	LibreOffice-Einstellungen
	Office-Pfad/App
	Allgemeine Einstellungen
	Format und Pfad der Dateien

	Produkteinstellungen
	Artikelnummer benutzen
	Mengeneinheiten benutzen
	Beschreibung benutzen
	MwSt. auswählbar und Gewicht benutzen
	Mengenangaben benutzen
	Warnung, wenn Bestand unter folgende Menge sinkt
	Produktbild benutzen

	Staffelpreise benutzen
	Preise als Netto und Brutto eingeben
	Webbrowser / Startseite
	URL der Startseite
	Adreßleiste anzeigen

	Import aus Webshop
	Webshop URL
	Benutzername
	Passwort
	Produkte in Kategorie
	Kunden in Kategorie
	Versandart in Kategorie
	Kunde bei 'in Bearbeitung' benachrichtigen
	Kunde bei 'versendet' benachrichtigen
	Maximale Anzahl importierter Produkte
	Nur geänderte Produkte importieren
	EAN als Artikelnummer importieren
	Kundennummer darf beim Import überschrieben werden

	Webshop-Anmeldung
	Webshop ist passwortgeschützt
	Benutzername
	Passwort

	Einstellungen Werkzeugleiste
	Icons in der Werkzeugleiste ein/ausblenden

	ZUGFeRD-Einstellungen
	Erzeuge ZUGFeRD-Datei
	
	Profil
	Standardpfad für die XRechnung-Datei



	Anhang A. Lizenz
	A.1. Lizenz der Software
	A.2. Vollständiger Lizenztext (englisch):
	Eclipse Public License - v 1.0
	1. DEFINITIONS
	2. GRANT OF RIGHTS
	3. REQUIREMENTS
	4. COMMERCIAL DISTRIBUTION
	5. NO WARRANTY
	6. DISCLAIMER OF LIABILITY
	7. GENERAL



	Anhang B. Verbindung mit der Fakturama-Datenbank herstellen
	Beispielabfrage erstellen:

	Anhang C. Häufig gestellte Fragen (FAQ)
	Glossar

